







ED rn un, anne nme 


SEEN 
| 


a 


Weſtens. 











Telegußhiſch e Depelchen. 


cripps MeRane Breb Aſſ'n.“). 


€ 


os 


Brliefert von ber „ 


Suland. 


Noch Steinchen im Weg! 
Die fhwebenden Friedens-Unterhandlungen. 


D » 


Paris, 2. Dez. Es fieht Doch nicht 
als ob die amerifantich- 


dar nah aus, 
ſpar niſ chen Friedens-Verhandlungen ſo 


ſehr ſchnell zum Abſchluß gelangen 
würden! Wie man hört, ſind die ſpa— 
niſchen Friedenskom ımilläre bon ihrer 


* erung ang ewieſen worden 


drei Forderungen oder Gefuche ber 
Amerikaner ty: Abtretung 
einer der Karolinen — Gewäh—⸗— 
rung von Religionsfreiheit auf dieſen 





— und Abtr tung einer Kabel 
undKohlenſtation auf de UL njel zeuia. 
Pan ala ubt nicpt, daß Die Ymeri aner 
dieſe Forderungen gewaltſam erzwin— 
gen könnten, ohne die Feindſeligkeiten 
aufs Neue aı ufzunehmen; und Viele 
glauben, dab Spanien erst nach länge= 


nıcht D brit daß die Yı ne= 
riianer eine ne Srtra-Ent= 
Ichädiguna bieten, in dieſen 
Buntten nachgeben werden. 

Manila, 2. D Die eingedorenen 


2. De;. 
Filipinos wollen, dem Ton ihrer 
thatſächlich das 


eitungen zu ſchließen, 
niſch-ſpaniſchen 


rer Zeit, und 


Jen eſſe 


angeme 


dafür 


— 


ach dem 
* 


bniß der amerika 


Friedensverha J naen bezüglich Ab— 
Iretung der Philippinen Snjeln an die 
Ver. Staaten niet aneriennen. Eines 
ihrer Yaupi-Draane, Die „Ändepen= 
dencia“, jagi in einem Leitartitel, die 
Filipinos würden es nicht dulden, daß 
man ſie und ihre Heimitälten wie ganz 


gewöhnliche Waaren verkaufe und 
kaufe, und ſie ſeien bereit, für die Ver— 
igung ihrer Rechte zu kämpfen. 


Dez. Der Kriegs 


theid 
Waſhington,2 
Unterſuchungsausſchuß nahm 
ſeine Verhandlungen hier wieder 
und der erſte Zeuge war Oberſt Chas. 
Bird - Quartiermeiiter- 





d, vom General - 
Departement. 


Tanner unter Antiage und Bürgs 
ſchaft. 

Carlinville, Ill., 2. Dez. Es beſtä— 
tigt ſich, daß die Großgeſchworenen, 
welche den blutigen Gruben-Krawall zu 
Virden unterſuchten, den Gouv John 
R. Tanner in Anklagezuſtand verſetz 
haben. Drei Anklagen wegen Pfli icht- 
Vernachl läſſigung und Amts- Miß— 
brauchs ſind gegen ihn erhoben. Tanner 
wurde unter 8500 Bürgſchaft geſtellt. 
Als Kläger gegen ihn waren Angeſtellte 
der „Chicago-Virden Coal Co.“ aufge— 
treten. 

Ferner wurde Fr. W. Lukins, der 
bekannte Betriebsleiter der erwähnten 
Grubengeſellſchaft, ſowie ſeine Gehilfen 
Wilder, Sickles und Smith des Todt⸗ 


ſchlags angeklagt. Erſterer in zwei 
Fällen. Gegen 16 — der 
Thiel' ſchen Detektive-Agentur wurde 


von den Großgeſchworenen die Anklage 
des Aufruhrs erhoben. Im Ganzen 
ſind 54 Perſonen in den erhobenen An— 
klagen einbegriffen. 


Ein Winientempel breunt. 
Nocefter, N. W., 2. Dez. Eine 
Feuersbrunſt brach geſtern Nacht und 
Morgen im Gebäude der „Academy of 


Muſic“ aus und nahm bald einen un— 
heimlichen Umfang an. Das Theater 


und fünf große Reſtaurationen unter 
demſelben wurden zerſtört, und der 
große Geſchäftsblock „Reynolds Ar— 
cade“ und der große Powers-Block 
in welchem ſich eine berühmie Bilder— 
Gallerie befindet, ge riethen gleichfalls 
in Gefahr. Nach den letzten Berichten 


per 


u 


beträgt der Schaben jebenfalls über 
$100,000. 

Die „Mcademn of Music” war der 
altejte Kunittempel der Stadt und 


durch Jenny Lind, Adelina Patti, P. 

T. Barnum und andere Größen, welche 

darin auftraten, berühmt geworden. 
Die Stadtreform-Frage. 


an 


Indianapolis, 2. Dez. 
fegung ber Verhandlungen 
tional Municipal Seague” 
Albert Shaw tannte Redakteur 
der amerifaniichen Yusgabe der „Res 
biem of Reviews”, einen Vortrao. Er 
erklärte (wie auch Demina von Nem 
Vort gethan), daß die europäifchen 
Städte den ameri ak in auter 
und freier Verto ga meit voraus 
ſeien. 

Später 
Philadelphia einen 
ſtädtiſcher Kontroll 
chen Gerechtſame. 

Zum Galgentod verurtheilt. 


Die Fort— 
der „Nas 
hielt u. A. 


not — 
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J 


hielt Char 


zortrag, zugunſten 
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Danpille, I., 2. Dez. John Kohn 
fon, welcher Ballard Kohnfon bei einem 


Tanzvbergnügen tödtete, wurde verur— 
theilt, 16. Dezember gehängt zu 
werden. 

Die „Naſſen“ ſiegten. 
2. Dez. Hier 


com 


fand 


ff 
A br 


eine tin 
Prohibition geiſt 





iger Getränke ſtatt. 
Die Gegner der Prohibition ſiegten mit 
einer kleinen Mehrheit. 
Die Frauen, welche beſonders eifrig 
für Prohibition gearbeitet halten, wol— 
len das Ergebni iß der Abſtimmung an— 
fechten. Sie behaupten die Farbigen 
bäl ten ihre Stimmen an bie Whisty: 
Leute verfauft. 


— 


- — 


Ausland, 


Tod beim Bankett. 


Danzig, Dftpreußen, 2. Dez. Der 


heute | 
auf, | 


Deutiche Zeitung | 
| 






| jährige 


‚ folgende | 


und 


; die aejtrige. 


tigteit der Armee aus und erklärt, daß 
er auch fünftiabin, wie biäher, in der 
ı Urmee den Schug und Schirm des 


; leitende 


3- | Sojef oo 


| 
| 
| 
| 
| 











Kaifer Kranz Zoi 


eis 
Wien, 2. Dez. He 


Heute ift der 50: 
Subiläumstag der Thronbejlei= 
gung von Ktaifer Franz Kofef. Bereits 
geltern Abend fanden ziemlich großar= 
ige Vorfeierlichteiten jtati; es wurde 
ein Fadelzug an der Ringltraße veran- 
fialtet, weichem ein Zapfenftreich folgte. 
Die Hauptjtraßen Wiens waren präd)- 


ik 


iq ifuminirt, und große Menichen- 
maffen mwogten in ihnen und brachten 


Hoch-KRufe auf den Kaiſer aus. 

ie angekündigt, ging die heutige 
yubiläumsfeter ziemlich ruhig vor fich, 
da nach der Ermordung der Kaiferin 
CElifabeth das Programm der eitlich- 
feiten geändert, und auf alle befonders 


geräuſchvollen Veranſtaltungen ver⸗ 
zichtet wurde. Indeß iſt die Stadt mit 


a und Guirlanden geichmückt, 
die Jlumination der Gebäude 
heute Abend wird aropartiger fein, als 


ahnp 
rcuie 


Dem Kaiſer iſt eine Menge Jubi— 
läumsgeſchente zugegangen. Er hat 
viele Drdens-Auszeichnungen verliehen 
und eine Amneſtie auch in Ungarn ge— 
währt. In einer General-Ordre, welche 
in der amtlichen „Wiener Zeitung“ er— 
ſchienen iſt, ſpricht der Kaiſer ſeinen 
Dank für die Ergebenheit und Tüch— 


Jubiläum. 7 





SIR 
Vaterlandes Tehen merde, 

Auch in andern Städten fanden ein 
Feſtlichteiten ſtalt, und in 
Trieſt wurden auf allen Hügeln, welche 
d adt umgeben, Freudenfeuer ent— 


eu 


die Siadl 
zündet. 
Berlin, 2. Dez. Kaifer Wilhelm —* 
die Souveräne aller deutſchen Bundes 
ſtaaten feierten heute ebenfalls das —* 
gierungs Jubiläum des Kaiſers Franz 
n Delterreich. 
Mien, 2. Dez. 


Preſſe“ brinat 


Die „Neue Freie 
die auffebenerregende 
theils mit ſichtlicherBefriedigung, theils 
mit zweifelhaftem Achſelzucken aufge— 
nommene Nachricht, die ungariſche Re 
gierung habe anläßlich des 25jährigen 
Regierungs-Jubiläums des Kaiſers 
Franz Joſef „ihr Herz entdeckt“ und 
durch den Mund des ungariſchen Pre— 
miers Baron Banffy nach Wien mit 
theilen laſſen, daß ſie ſich entſchloſſen 
habe, alle konſtitutionellen —— | 
fallen zu lallen und in die prov 
Verlängerung des ungariich öttertei- | 
chifchen Verhältnilfes zu willigen, wo= | 
nach allo bis auf Weiteres Der bisher | 
beitandene, verfaffungsmäßitg aber ab- 





iſoriſche 





gelaufene Ausgleich in Kraft bleiben 
ſolle. 
Wien, 2. Dez. Obwohl man im All— 


gemeinen geräuſchvolle Kundgebungen 
in Verbindung mit Kaiſer Franz 
ſef's Ju biläum bermied, wurden 
Anbruch Boͤllerſalben 
und die verſchiedenen Regimen— 
In der Garni- 


Jo⸗ 
bei 
Tages abge⸗ 
feuert, 
ter ſchlugen Reveille. 
ſonskirche, und in allen anderen Kir— 
chen fanden Gedächtniß-Gottesdienſte 
ſtatt. Dem erſteren Gottesdienſt 
wohnten die Erzherzöge bei, und nach 
Schluß desſelben wurden die Jubi— 
läums-Medaillen unter die Truppen 
vertheilt. 

Die Zeitungen preiſen den Kaiſer— 
König als Wächter des europäiſchen 
Friedens und rühmen ſeine Pflicht— 
Hingabe im Herrſcher-Amt. 

Greuelthat einer Wiutter. 

Mien, 2. Dez. Unter der furchtbaren 
Anklage, ihre eigenen beiden Kinder an 
die in der MWerfitätte ihres Mannes 


| fiehende Hobelbanf angebunden und die 
ı Werfftätte dann ın Brand geitect zu 


haben, jo daß 
Kinder in den Flammen umfamen, ilt 
in Korneuburg in Niederöfterreich bie 
Tiſchlersgattin Kinzinger verhaftet 
und in das Landgerichtsgefängniß ab— 


die bedauernswerthen 


geführt worden. 
Agrariſche Ehren. 

Berlin, 2. Dez. Den preußiſchen 
Kabinet Lieblingen der Agrarpartei iſt 
Heil widerfahren. Der weſtfäliſche 
Bauernverein hat den preußiſchen 


Landwirthſchaftsminiſter Frhrn. 
Hammerſtein-Locten und den Finanz 
miniſter und Vize-Präſidenten 
preußiſchen Statsminiſteriums, 
Johannes v. Miquel, zu Ehrenmitglie— 
dern erkoren Wie ſich Exzellenz v. 
Miquel als weſtfäliſcher Ehrenbauer 
wohl vorkommen mag? 


v. 


— 


ID 


Dr. 


| ER geht frei aus. 


les Richardſon von 


ſprochen worden, 
antwortlich erklärt 


ng über die Frage der 


Landeshauptmann Janckel wurde von 


jähem Tode ereilt, als er gerade bei 
einem Feſtmahl, dem er als Ehrengaſt 
beiwohnte, den Toaſt auf den Kaiſer 


auszubringen begonnen hatte. 





or „DES TER | rondondo, be Mörder des 
uber die öffentli= | 


t 
| 
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| 
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| 
| 
| 
| 
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| 
I 
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| 
| 
| 
| 
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Montevideo, Uruguay, 2. Dez. 
Präſiden— 
ten Borda, iſt vom Gerichtshof freige— 
reſp. für nicht ver— 
worden, weil er 
„unter dem Einfluß fieberhafter poli⸗ 
tiſcher r Aufregung gehandelt habe.“ | 

(Der ermordete Präfident gehörte 
zur Partei der yarbigen, melche jett 
von den Blancos oder MWeihen geftürat 
it. Offenbar war aud) im Gericht der 
Einfluß der Lebteren vorwiegend.) 
Verurtheilte Krawaller. 

Magdeburg, 2. Dez. Die Verhand— 
lungen im berüchtigten Erfurter Kra— 
wallprozeß nähern ſich ihrem Ende. 
Neuerdings ſind wieder ſieben, der Wi— 
derſetzlichkeit gegen die Polizei, der öf— 
fentlichen Ruheſtörung, bezw. desLand- 
friedensruchs angeklagte Erfurter Ra— 
daubrüder zu Gefängnißſtrafen von 
vier bis zwölf Monaten verurtheilt 
worden. Neun Angeklagte wurden frei— 
geſprochen. 

Aufrühreriſche Studenten. 

Madrid, —— 2. Dez. Die 
Studenten d — —— wei⸗ 
gerten ſich gef tern, den Vorleſungen bei⸗ 
zuwohnen, und juchten eine öffentliche | 
Kundgebung zu organifiren, murben 
aber rajch augeinandergetrieben, 





läßlich der * ibiläums-Feſtlichkeiten 
vertagt wurde, noch eine Radauſitzung 
I gehabt. Den Anttoß Dazu gab Die 


mehrerwähnte Rede des 


ßiſche Behörden gegen 


könne nicht finden, 
Behörden mit 


vom 


Prag damals verhängten! 


| tete, 


| tbend fiel dem Abgeordneten der Jung- 
| tfcheche Herold in’3 Wort mit dem Aus 


Sranfreihs Wirren. 
Das Kajfjations-Sericbt fordert dos Dreyfus- 
Doſſier. 

Paris, 2. Dez. Es wird gemeldet, 

daß das Kaſſationsgericht verlangt 
habe, daß die Dreyfus-Prozeß-Akten 
ihm zugänglich gemacht werden, und 
daß der Kriegsminiſter De Freycinet 
dies unter der Bedingung zulaſſe, daß 
gewiſſe Schriftſtücke der Oeffentlichkeit 
icht übergeben würden. 

Eine Verſammlung von über tau— 
ſend Anhängern der Reviſion des Drey— 
fus-Prozeſſes fand geſtern Abend ſtatt. 
Es wurde eine Reſolution angenom 
men, welche fordert, daß die kriegsge— 
richtliche Verfolgung des Oberſt Pie— 
quart aufgegeben, der Dreyfus-Fall re— 


> 


— 


vidirt werde, und die Ankläger von 
Dreyfus beſtraft werden. Einer der 
Redner war de Preſſence, Redakteur 


des „Temps“, welcher die Behörden des 
Mangels an Energie in der Ausübung 
der EN bezichtiate. 

Wien, 2. Dez. Da in der franzpii- 
chen — Angelegenheit „Enthül— 
lungen“ nun einmal an der Tagesord— 
nung ſind, ſieht ſich die Wiener „Neue 
Freie Preſſe“ bewogen, nun auch mit 
einer ſolchen zu kommen. Das Blatt 
reproduzirt die, von der Pariſer Preſſe 
veröffentlichten Auszüge aus dem, zum 
Dreyfus-Geheimdoſſier gehörenden an— 
geblichen Briefe des Militär-Attachés 
der öſterreichiſche en Botſchaft in Paris, 
Oberſt Sch und bemerkt daz u 
aus autorita tiver Quelle verjichern zu 
fönnen, daß Dberft Schneider weder 
diejfen, noch j 


meider, 


je eine ähnlichen Brief ge 


Ichrieben habe, 
R 


Wien 2. 
haus 


eichsraths-NRadanſit; 
Dez. 
des Reichs rathes hat 


wid. 


Das Üdgeordneten: 
‚ehe es an: 


Miniſterpräſi 


denten Thun, bezw. deſſen Aeußerun— 
| gen über pie Schär te, ıntt welcher preu 


die tſchechiſchen 
und großſlaviſchen Agitatoren inSchle 

ſien und den —— Oſtprovinzen 
Preußens vorgehen. An Graf Thun’s 
Rede anknüpfend, ſagie der deutſch 

fortſchrittliche Abgeordnete Pferſche, er 
daß die preußiſchen 


ungehöriger Strenge ge— 


gen die ſlaviſchen und tſchechiſchen 
Wühler vorgingen; er erinnerte an die 


Tſche chen 
Deutfhen und 


pöbel in Braq gegen Die 
Juden begangener 

Greuel und an den, ſeinerzeit ſo hitzig 
kommentirten Ausſpruch des Kaiſers 
Stanz Kofef an eine Iichecherdeputa 
tion, welche um Aufhebung des ilber 
— ——— 
zuſtandes bat. Diefer Yusfpruch laı 

wie erinnerlich: „Ihr Bürgerme i⸗ 
(der radikale Tſcheche Podlipyy iſt 
Wü— 


ſter 
gemeint) iſt an Allem Schuld.“ 


Lii 


ruf: „Das iſt eine erbärmliche Lüge. 
Der Abgeordnete Pferſche ließ ſich je— 


doch nicht aus dem Konzept bringen 


und verlangte die Einſetzung einez 
Mißbilligungs.-Ausſchuſſes. Die 


Tſchechen und Polen proteſtirten auf's 
Heftigſte gegen Pferſche's Verlangen; 
es entſtand ein betäubender Lärm in 
der Kammer, und ſchließlich wurde de— 
ren Vertagung bis zum 6. Dezember 
vom PräſidentenFuchs proklamirt, was 
eigentlich geſchäftsordnungswidrig iſt, 
da die Geſchäftsordnung des Reichs 
raths die Erſtattung eines Kommiſ— 
ſionsberichts über eine derartigen Ini— 
ttativantrag binnen 24 Stunden ber- 
lanat. 

Ehe jedoch die VBertagung eintrat, 
fand der Deutfch-Nationale (Schöneri 
aner) ro noch Öelegenheit, eine, Der 
Minilterbant Ficherlich unangenehme 
Sinterpellation an den Mann zu brin= 
gen. Er richtete nämlich an den Wi- 
nilterpt räſidenten Graf Thun die Fra— 
ge, ob es in der That wahr ſei, was 
man ſich in politiſchen Kreiſen erzählte, 

daß nämlich dem Ex-Miniſter Grafen 
Falkenhayn, dem Urheber der berüch— 

tigten, die parlamentarifchen Gerecht— 
fame des Neichsraths bejchneidenden 
„lex Faltenhayn“, eine befondere Yus- 
zeichnung zugedadht jei. Wenn Dies 
fich wirklich jo verhalte, fagte er, fo 
hieße das Doch geradezu, eine Prämie 
auf eine ftaatsverbrecherifche Handlung 
der Regierung feßen. Graf Ihun zog 
e3 vor, die fniffilche Frage Jro’3 nicht 
zu beantworten, fondern ftch in diplo= 
matifches Schweigen zu hüllen. 


Als Flotten⸗-Attache nach 


Waſhington. 
Berlin, 2. Dez. Es wird mitge— 


theilt, daß der deutſche Marine-Offizier 
v. Rebaur-Roſchwitz, welcher ſeinerzeit 
von der deutſchen Regierung beauftrac gt 
wurde, die Kriegs⸗Operationen in den 


cubaniſchen Gewäſſern auf amerikani— 


ſcher Seite zu beobachten, zum Marine— 
Attaché in der deutſchen Botſchaft in 
der amerikaniſchen Bundeshauptſtadt 
gemacht worden iſt. 


Diktator von Ecuador. 


Panama, 2. Dez. Depeſchen aus 
Cuayaquil beſagen, daß der Präſid ent 
Mfaro von Ecuador ſich zum Diktator 
üder jene ſüdamerikanifche Republik 
proflamirt hat. Revolutionäre drin— 
gen jetzt von der Grenze von Columbia 
und Peru in Ecuador ein. 

Daͤmpfernachrichten. 
Angekommen. 
New PYork: Britannic von Liver— 
pool. 
New York: Ems von Neapel u. ſ. w 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Snnenfeite.) 











| chem 


Die erfolgiofe Zune nad Sindrce. 


London, 2, Der. 
Nachricht ein, daß bas Boot der — 
ley'ſchen Expedition, welche erfolglo 
nach Spuren vom berſchollenen Li uft- 
ballon-Bolarforfcher Andree Juchte, an 
der Eismer— Küſte vonSibirien (unfern 
der Mündung des Lenafluſſes) in 
Trümmer gegangen iſt. 


Stockholm, Schweden, 2. Dez. Aus 


der ruſſiſchen Hauptſtadt St. Peters— 
burg kommt fo gende Nachricht: Der 
dortige Sefandte von Schweden und 


Norwegen erhielt einen Brief von Yo: 
bannes Deife, einem Lokomotivführer 
zu Villesfat, worin diejer fat, er habe 
in der Nähe des Ural-Gedirges eine 
ungariiche Weinflafche gefunden, die 


eine frangzöfifche und eine ruffiiche No- 
113 folge enden Inh alts enthielt: „An 
dree's Ballon iſt ſoeben über das ral 


Gebi irge gegangen. Andree.“ „Ueber 


geben Sie dieſes dem Konſul oder der 
Polizei.“ Leider verlautet nichts über 


ein Datum diejer Wittheilungen. 
Bismarcks,„politiſches Teſta— 
ment““. 
Berlin, 2. Dez. Die Berliner Blät— 


ter wimmeln von — über Bis— 
marck's Memoiren, und die ſpezifiſche 
Bismard- — iſt des Lobes derfel- 


ben voll. Das hielige Bismard-Organ, 
die „Berliner Neueiten Nachrichten“, 
bezeichnet das Me moireniverl logar ala 
„Bismarck's polit Teſt 
eine Charatteriſirr ing desſelben, 
von einigen anderen Blättern als un 
zutreffend und allzu bombajtifch erach- 
tet wird. 


Theater unter Stadt-Kontrolle. 


“4 


ament“, 


meist 
welche 


ches 





Berlin, 2. Dez. Es iſt jetzt hier ein 
Bewegung im Gange, in ben bier 
Stabdtiheilen Berlins vier Gemeind 
Iheater zu errichten, welche auf Riſii⸗ 
der Stadt betrieben werden un 


Eintrittspreiſe verlan 

bat dabei den 
ım Auge, das T als Bildungs 
Anſtalt bei den brei ien Volksmaſſen 
zu populariſiten, etwa nach alt-römi 
Muſter. 


volks — 
gen ſollen. M 











Zum Tode verurtheilt. 


2 Ds vnL En 
Dez. jalob Gier, 


Jack, der Auf 
Ert ng der 
Leiche in 


Straßburg, 
der erwähnte 
ſchlitzer“ 


t 
Yeonie 


„deutſche 
‚tt wegen Der 
deren 


(sn hyrhor > 
Laubaächer, ei 








nem Feld bei Kronerburg gefunder 
wurde, zum Tode verurtheilt worden. 
Sein Milſchuld Arz Gier xb 
| zu adht Jahren Strafhaft verurihei 





Die unverwüſtliche Schil lans. 
Stettin, 2. Eine große Sen 
dung amerikaniſchen Obſtes wurde an 
hier von den Behörden beſchlagnahmt 
Es ergab ſich bei der — daß 
ſich an einem großen Theil des Obſtes 
lebendige amerikaniſche Sch Hbläufe be⸗ 
fanden. 


2) Dr 
— ** 


Streit gegen Streichhölzer-Stener. 

Rom, Dez. In den hieſigen 
Streichhölzer-Fabriken iſt einAusſtand 
der Arbeiter angeordnet worden, und 


> 
o. 






zwar megen ber nden Steuern, 
melche die italieniſche Regierung behufs 
Hebung ihrer Einnahmen auf dieſe 


uftrie legen 


blühende Indu will, und 
welche in letzter Inſtanz, wenn die Fa 
hrifanten das Geichäft überhau pt fort 
jeßen follten, an den Yöhnen der Ange- 
ſtellten abgezwäckt würden. 

Inter dem Drud Volks-Aufre 
gung weigert ſich die Regierung, politi 
ſche Gefangenen Amneſtie zu gewäh— 
ren, und ſie wird darin von einer Kam— 
mer-Mehrheit unterſtützt. 


37 kamen um! 





Der 


Lillabon, Portugal, 2. Dez. Der 
britifche Dampfer „Holbein“, welcher 


hier eintraf, rg 2 
Bemannung des britiichen Dampfers 
„Clan Se —— der in der 
Bai von Biscapya ſcheiterte. 37 andere 
ertranken. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite. 


3 Mitglieder der 
35 
4 





Lokalbericht. 


Gefaßt 





Cliflon Anderſon und Wm. Burk 
hardt, — Du in der Zentralftation 
hinter Schloß und Nie gel befinden, 
jind heute von dem Wirih Fred Heit 


mann, von Wo. 74 Adams Str., ala 
jene Burschen identifizirt worden, mel- 


che ihn am legten Montag, an 44. Moe. 


und Hamfon Gtr., niedergefchlagen 
und um $275 beraubt haben. Desalei- 


M 
ir. 


\? 


nr 


chen beichuldiat Der 27 Chicago 
Ierrace wohn! hafle B. 2%. Horn die bei- 
den Arreitanten, ihn am 18. Oktober 
überfallen und ausgeplündert zu ha= 


ben. Jin Befite eines der Gefanaenen 
fand man eine goldene Uhr, welche ver 
Beraubte als ſein Eigenthum identi— 
fizirte. 
— 
Kurz und Neu. 

* Mie verlautel, wird ber grievens- 

eichter Kohn K. PBrindiville der Nadı- 


folger des Polizeirichters Foſter wer— 
den, welcher bekanntlich zum Kongreß— 
abgeordneten gewählt worden iſt. Hr. 


ann 
Usissl 


Softer gedenkt jein Amt im Januar 
niederzulegen. 


* Dem an Halited und 60. Straße 
wohnhafien Milhhändler Kames Beul 
ift geitern Abend, als er fich auf einer 
eleftrifchen Car der Halſted Str.-Linie 
befand, an der 33. Straße bon einem 
anftändig gefleidveten jungen Manne 
das Portemonnaie mit $40 Inhalt ent- 
—— worden. Der freche Dieb ent⸗ 
am 


63 trifft bier die | 





| Mus Rathhaustreifen. 


Komptroller Waller fungirt mieder 
einmal auf einige Tage als Bürgermeis 
jter der Stadt Chicago. Mayor Har- 

| tijon hat nämlich geftern Abend in 
| gleitung feiner Battin eine Befuchsreije 
I 
I 


| 
| Mayor Barrifon bejucht Freunde in Detroit. 


Be⸗ 


nach Detroit, Mich., angetreten, von 
ar er am Wlontag zuridermartet wird, 








al änglich munkelte man, daß das |! 
| täbtiiche Oberhaupt ſich auf einer Heiz 
I nen politiichen ion befinde, was 
indeſſen bon dem Brivaijelteiar Des 


hn 
Ma yors 


| wird. 
Folgende 


entſchieden Abrede geſtellt 


ill 


Firmen und Hausbeſitzer 


ſind von dem ſtädtiſchen Geſundheits— 

kommiſſär vor Richter Gibbons der 

Uebertretung der Rauch-Ordnanz an— 
geklagt worden: 

Monarch Cycle Co. 42 Nord 
Halſted Straße; W. B. Contey, 341 
Desiborn Str; The Danhattan 
Building, 3l5 Dearborn Str.; Ihe 
Hub, Jackſon Boulevard und State 


>17... , das 
bäude, 308 60. Str.; das Concord Ap— 
partement Gebäude, 2358 Indiana 
Abe 9 Sropmaı 
9.9. 


Str. 
IL, 


Syuffeld & Eo., 263 Eaſt 
Ge Steam Laundry 


entral 


Kinzie Str.; 


Co., 105 S. Jelferfon Str.; Viadele- 
ner & &o,, 350 Dearborn Straße. 
Sämmtliche Fälle gelangen am T. 


on { N i 
Dezember zur Verhandlung. 












Hs Sparfamteitsrüdiichten find 
generm auf dürgermeilterliche Anord= 


hr 


bin 1000 Arbeiter des ſtädtiſchen 
imtes entlaſſen worden. 


>.» 


Der 3 alt Die denfeld. 


nun 
ji dsl 


Wa ſſerleit ıngsc 


h 


ie Bro zJeſchworenen haben eine Mordan— 





e gegen den Baron erhoben. 


heute das 
n &urt 


randjury wurde 
IL rial geg 
gelegt. 


ungsma 
denfeld vor 
den —— Inq 
eugen die 
r und Wm. 
Berriman, 
NeDonald und Dr. E. P. 
wurden von den — 
vernommen die Einzelh der 


an” 

und Die 
a —— Won co a8 7 Kar 
vperhangni ißvollen Schießerei in der Red 


ge 
Si 
eſt vernomme 
oliziſten John 
eahy, fernerhin 


— 15 a 
=. je DL ah, 


ue 
M 
P 


Ye 
nv 


Ze 


srtorn 
hart 





pa Schantwirthſchaft, welche 
Dei s Konſtablers Chas. A.Me 
D Folge hatte, nochmals 
ausführlich erzählt. Als Rechtsvertre 
ter der Familie des Erſchoſſenen war 
der frühere Hilfs Staatsanwalt 


James Todd zugegen. Wie nicht an 


ders u erwarten ftand, erhoben Die 
Grofaefchworenen eine auf „Mord“ 


lautende Anklage gegen von Bieden 


feld, und ver Staatsanmwalt erflärte 
—— daß mit dem Wrozeherfa 
ren jchon in Bälde begonnen werden 
ſolle Biedenfelb wird jebt fofort den 


Berfuch machen, auf Grund eines 





2* — 9 hyy »nt⸗Ge⸗ 
Ingraham Appartment-Ge— | Stein Eu hie Don 


n & Co., 213 State | 


von 










Es iſt ihm Alles Gins. 


| 
James Oliver Burns am Ende feiner | 
| 





$aufbahn. 
Sn die Green’sche Billardhalle, Nr. | 
256 N. Elarf Str., trat gejtern Nach— 


mittag ein jehäbig gefleideter alter 
Mann, der ficy eine Zeitlang anjchets | 
ı nend zmwedlos in dem Xotale herum— 

trieb. Dann zog er, eine ı große en 











Wurf zerſplittert wi irde. Der Verüber 
der Un blie b ruhig eben und 

tete gedr ein raſch herbeige 
18 ifen et I vll Dei CIE. Ehe 
der Mann abgeführt wurde, ſtellte man 
feſt, daß das Packet einen Backſtein 
enthalten hatte. Auf dem Papier, mit 





ämmtliche bei 


Joel | 





welchem der Stein umivie telt war 


den in deutlicher, geſchäftsm 
Handſchrift die Worte: „Mein 
und Silber habt ihr bereits; ich gebe 
euch, was ich jetzt noch beſiße.“ — Der 


= Spiege l gerade an ei 


ı ner Stelle getroffen, wo die Namen Der 
Billardtinitler Sloffon und Schäfer 


an denſelben gemalt | waren: 





| und Schäfer“, brı . ni Der 
mit einem le bien Bli (id. auf die Spuren 
feiner Ihat; „das if mir gerade recht 


verloren.” 
erf unter 


R 6 Di, 5 * 
sch habe auf Beid: Held 


a) URN 


— u ee 
Heute ſtand der Steint 


der Antlage der böswilliger 
von Eigenthum, vor Po luzeiri 


n y 
V Er, 
7 


2 ort! dr ing 
u* ul 


3 


r 
ı 























ten und erzänlie Dielen Die 
| feines —— ebens. Er Be 
James Oliver Burns, gab er an, und 
| fer als Sohn eines wohlhabenden 
| Bilanzers in der Nähe von Wafbotile, 
Ienn., geboren. ls er 19 %a alt 
par, Deiderratideie er ſich mi einem 
hübſchen Mädchen. Nach kurzer Ehe 
| par >) feine frau, und er felber eraabd 
fin, theils aus Sram, tbeils aus ı 
türlihem Hana dem I 
erbtes Vermögen war a 
Fer wurde dann ein rt 
Sportsman und Spiele den lebten 
— aber habe ihmen meh 
lingen wollen. Geſtern Morgened 
eigeı illich die Abſicht Q dl | in 
den Fluß zu ſtürzen und ſo ſein L 
ben ein Ende zu machen. ? ſer 
aber habe gar zu ſchm ſehen 
und deshalb hält fi Sach 
überlegt. Auf das hi l wWas er 
werde m ffentli 
terkomm anweilf wo, de n 
gleichgiliig Wenn Y ! 
hatte, daß der Polizeir r auf 
ſeine Erzählung hin für de ter 
in's Arbeits! haus ſchicker ſo 
wurde er enttäuſcht, denn adi 


| Übertpies ibn 


| ‚Hab ad Gorpus” = Gefuhs gegen 

| Birafchaft sſtel una vorläufig feine 
reibeit wie yerzuerlangen. 

| — andere Wendung der Dinge 

habe ich natürlich nicht erwarten kön- 


| nen,“ h von Biedenfeld pä 


auperte fie 
ter im Countygefängniß. 
felbitverftändfich, Daß ich mich vor 


Nichter verantworten mu, nur hoffe 


I. . m * 5 * 

| ich jebt, daß mein Prozeß bald beain 
I nen toird, te Schneller dies aefchieht, 
| umfo eber komme ich aus diefem Na 
| Stern. x » habe einfach aus Nothwehr 


und menn Id) au Die er 


aufrich 


gehandelt, 
ſchießung MeDonalds tig be 
daure, ſo glaube ich 

an und für ſich gerechtfertigt war.“ 


Mordprozeß begonnen. 


* 521 * * 
Vor Richler Burke haben heute 


Verhandlun gen in dem Prozeß ge 
en des Do es angeklaaten Ig 


ihren Anfang genom 


I Hin 
ı DIE 


| gen 





I pY ler 


| 

| fe 

| Der Angeklagte iſt beſchuldigt, 
einen gewiſſen Henry Wallbaum am 

| L3, Juli in einer Wirt hichaft an Clark 


naß RR; 
| men. 
ſſe 

aße erſchoſſen zu haben. — rg m 
war Belt ber des Schantlofals; er be 
Suroda und überlie 
8 ſeinem Freun 
er von ſeiner Reiſe 


er bon Leßterem 


— 
Str he 


— 
I cab ih nad 


rung * Geſchäfte 
War 
2 eller. A 


8 18 
Li \) iX 
rüdtenrte, verlangte 





Fül 





Al 


| die Uebergabe ber Wirihichaft,; ba 
dieſer ſich deſſen weigerte, kam es zwi 
ſchen den Beiden zu einem Streite, der 
* 
L 


den verhäna 
Schuß auf feinen Oeaner ab=- 
Gr gibt an, aus Nothmwehr 

bolver gegriffen zu haben. 


— — —ñ— 


amit endete, daß Zeller 
nißvollen 
feuerte. 

zum Rer 


Liegt Vergiftung vor? 





Ir. Mather, von Nr. 7847 Butl 
Straße, meldete heute dem Coroners 
ı amt, daß zwei Kinder der 1 10 
B rt nden am li ie 
agen plößli ih er: 





' iranft und unter verbäcdtigen Cynp 

tomen aeitorben feten. Es läge die 

Möglichleit vor, u die Kinder den 

| Folgen gifthaltiger Nahrungsmittel er- 

| legen feien. * Soroners-Arzt Dr. 

| wird den Fall näher unterjuchen. 
EIER 


Biötlid Wr Tod. 


Aria 
| Jı00 


Gin ungefähr 45 Jahre alter Mann 
brach heute an der 5. Ave. nahe Waſh 
ington Str., —5— auf dem Bürger— 
ſteige zuſammen und gab auf der Stelle 
ſeinen Geiſt auf. Die Leiche iſt vor— 
läufig in Rolſton's Morgue an Adams 
Str. aufge bahri morden. Der Verſtor— 
bene iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, wiegt un— 

gefähr 150 Brund und hat araues 

Haar. Sn feinen Stleidern fand jich 

Nichts, “maß zu feiner Identifizirung 
| dienen könnte, 


er | 





m Orbıntealn 36 
dem Kriminalgericht. 
⸗ ⸗ 


Verlangen geſetzlichen Schutz. 


Im Briggs Houſe findet ſeit geſtern 
eine Tagung des Vereins der Milcherei 

| Beliker | ſtatt, die den Chicagoer Markt 
beſchicken. Auf derſelben kam auch das 
Gerücht von einem Wild iſt zur 
Sprache, der — — in de Bi ung 


582 154 
„Es iſt 
dem 


doch, dak die That | 


einer der Anw 
1 M 1 1 
ſenden önlich von Unt 
handlungen Kenniniß ven, Die elima 
1 »n hofisnt Imprlo mr hf "nn 
‚u dem beſagten Zwecke — ſind, 


geben die Her 


begriffen ſein ſoll. 
wollte 4 


dock 


ar { I 
4 21 n 
Duic) Di 








u, DUB ? rung es 
(haefchäaftes in 6 große Er 
ſparniſſe erzielt werden könnten. Wäl 
rend jetzt die einzelnen Milchhändler 
ſich ihre Kunden in einem ganzen 
| Staditheil zuſammenſuchen, würde 
wenn das —— unter einer Zentral 
leitung ſtände, jedem Fuhrwerk ſein be 
ſtimmtes Gebiet zugewieſen werden 
können. — Bisher ſoll aber, wie geſagt, 
eine Truſtbildung im Milchaeſchäft 
noch ni ct unmitieldar bevorfiehen 
Der Berein beabfichttat, Die { 


B die | 





gislatı ur in deren nächſte 
geſetzlichen Schutz für die 
anzugehen. Es foll nämlic h, wenn es 


sauna mn 
SBagung um 


NIE are 
Milchkannen 





nach dem Verein geht, ein Spezialgeſetz 
erlaſſen werden, —* hes au B 
nutzung fremder ilchkannen 1 
Strafe ſetzt. 

aller 





Bere erl den, 
übrigensen Fne h fü 
wid cig erklärt werde 
ähnlichen Maßnayme 
Gebinde der X 
Flaſchenbierhändler 


— — —— — 





— J 
ÜÄhuhrt [ui 
syoHh1oft Tr 
ereihefiber um 


geſchehen iſt. 


die 


Leuchtgasvergiftung. 








In Folge Einathmens von Leucht— 
gas hat der Maſchiniſt Edward Holm 
gren, von Nr. 633 Haddon Abvbe., ſein 
Leben eingebüßt, während ſeine Frau 
ſchwer erirantt derliegt. A 
heute Vormittag aeroorde 
nen Nachbarn D des Ehe 
paars gewaltſam geöffnet wurde, fand 
man in dem mit Gas anaefüllten 
Schlaf; imm er den Mann tod tim Bette 


Much Die Frau mar be 
nach Hospital 
Die Aerzte 


liegend vo 
wuptle ei mußte 
— 


r 
dem 


ebracht 
Hoffnung, daß fie am Leben bleiben 
wird. Das Gas war einer ſchadhaften 
Leitungsr hre entſtrömt. 
Erſchoß ſich. 
In ſeiner Wohnung, Nr. 997 W. 
Lake Straße, beging in vergangener 


Yard 


Nacht 30 Sabre alte 
Goodman Selbitmord 


der 


Benjamin 
dureh Erfchie- 


Ben. 3 tft nicht befannt gemorden, | 
wa2 den Dajeinsmüden eigentlich zu | 


dem berzmeifelien Schritt getrieben hat. 
Seine Keiche wurde vorläufig in dem 
Beltattungsgeichäft Nr. 1006 W. Lafe | 
Straße aufgebahrt, 


begen | 


Deutiche Heitung 


10. Jahrgang. -— No. 2 


Wandſpiegel —— plö öplich ein 
jorafam in r ier gewideltes Padet 
aus der Tafche * ſchleuderte das 
ſelbe wu chtig * den Sp yieael, Del= | 
jen fein geichliffenes Glas duch den | 





Befte 


—djür-— 


Anzeigen. 


22* 


I) 
EICH ENTE 


Ein Koman in Uftenforut. 









































Petruella Jobnfon-Durbam gegen Wilfon 
D. Stubbins. 
Vor Richter ähert gegen 
— 3B3 lu cau 
on en 
n 1 
} 2% Sohn 
x 
el B 
l Yan 1 
aben ſoll — 
res zern t 
Die t 2 
eritorbenen 
It Ni n. ” J 
1 \ zu DE t 
cr Ex er Ehe be — 
drei Kinder. Anna J. J 
truella Johnſo ıD 45 Be 
jon. Build nad m Tode } 5 
am W ı 9. 6 - 
c DEN sehn J 
ndhl D ſelben ik u ji Sorge 
nl 8 g ihres V 13 
ud war um Vorm der 
Dt abriaen Kinder a TE 
alte se ö c ſo⸗ 
bald e—s t opon | V, nDd 
Die Tünaere Zocter betrogq er ans 
eblid E indem 
ihr ih Liege )= 
faufte eden Wechſ ſelber 
in den inde r 1Dde 
der Achtziger J irb Frau Stub— 
pin nd Hlild s eröffnete 1410 
daraı jeiner Od rin etruella, 
dab fie I iſprüche 
mehr zu * e17 
rt die ei I Hab und Gut. 
2er Kar— — J ‚Del ın 
F uU: ihung 
l ! IDEr 
) i J nie⸗ 
nz 
Prüfunged x hat 
re jeBl Richter Ball 500 
Seiten ſtarken itet. 
Die meiſten n Lie⸗ 
nid l zu 
in 
1 2 
tet hat il⸗ 
tu Erilii { Ä O DET 
empfiel — J ilt 
werden er er 2 
herar 
m — 
Des Betruges veſchuldigt. 

T kill 2ohn des 
wo e ners ale 
en Jamens, i heuie vor Bi 
e ter Sabe auf die Anklage des 
Bet 8 n u verantworten Die 
Ve dlun r in ] de bom 
il er DIS ’ erſcho 
be; Courtn 
ſel E. ME ı L si um 
DZ id r = 

DI L Le SI Ä il L 18 
Telephon au ic jür j Baier 
L 8 D Ute l Anleihe 
bon Br nen So um 
i Geld ſe 1 B= 
worte aeid d uf 

ie 1a { j utet 

ie Ankle an's 
Q 2 

en Ipat j 122 DOTENEI in 
stiwier B ri d hat 
als ! er! r Wochk ft air il, 

U ci { — l lt 4 15 
Wenta Kom 
miſſiot i ) B IK 18 el= 
nes m m $40 beirogen 

ı baden ein gewiſſ it Eors 

vin DEI ind ın Dei = od Y) 103 

oliz Iperrt ivor 
Yeichenfund. 

in einem verlaflenen Sie bei 
dem Vorort Hawthorne iſ die 
Leich 60 Jahre alten 
Mannes aufgeſ und vorläufig in 
er Countt raue aufſgebahrt wor— 
den zwei Wächter der „Doleſe & 
She! Sompandy,” deren MInlagen 

n F N ut t lteinbru De= 
nden, jaben ven alten I bor une 
rat n ı\ ven mayre eines hef⸗ 
aen © eeaefinbers dort anicheinend 
tellos um yandern und de r 

ten il it talchtnenrau 
Firma zu ko n und fich zu m 
ad er Zeit 304 jedoch ver 
k n 12 e 2* es. 
T w igeg 
mal — i8 we 
Yoentifizirung hätte führen fünn 
— 
Verſe hoben. 

Richter urke verſchob heute die 
Verha pluna n vem Brozeh aeaen die 
e& Diehftahls angeflagte Frau Gie- 
coldi und Deren Tochter Tillie Gie— 
goldt zum nächſten Montag. Die 
n Kongreßabgeordne— 

aus ſeiner Wohnung 
d Teppiche er⸗ 
wendet hal mit 
Männer, Namens 
= h. w n an⸗ 
Zul 4 ‚il 
— * 
as Wetter. 
ft heute 
Ä Der 
t ‘ 
l der 
n 
1 n Nac döſt⸗ 
liche 2 : 
T Netter l d, mit 
R m f I ſe be: 
t W ä 

u Chicago stellte fih der Temperc 

geitern Abend bis heute Mittag wie nDds 
M ats 13 Ubr 34 Grad: Morgens 


6 Uber 3 Orod; 


6 Uber 34 Grad und Mitten 12 Uhr 33 Grad über 
Null. 
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ET ENT 


Freitag, den 2. Dezember 1898. 










— ne 


Brobe:-Flaichen nur 25c. 
Heille Herven-Zerrüttung, 
Aheumalismus, Ratarrh u. Magen: 
leiden. Mutter und 3 Töchter 





8 





Fedora⸗-Hüte 
für Männer. 


Große Aufräumung von 
x dds u. Ends Anhaufung 
v. Dieler Sejchäfts-Saiion, 
alte sarben, 81.50 und $2 
Wertbe,jolange 
diejelben vor 


Kappen zum 
SHerunterziehen 


f. Männer, Knaben 
u. Kinder in einer end- 
lojen Auswahl, vegul. $1 


Werth), Spe;. 50 
JUL 





Die neuen County:Beamten werden am 
Montag injtallirt werden, 





An. vorliegender Stelle wurde be— 
reits gejtern eingehend erörtert, Daß 
jich zwei „Kombinalionen“ gebildet ha= 




















Anti = Allengefeß = Kombination fein, 
nnd da muß es denn natürlich jehr 
auffallen, daß auf der Mitgliederlijie 
auch die Namen Berry, Hunt, Begole 
und Chapman anzutreffen find. In 
' Iofal=politifchen Kreifen zerbrigt man 
fic) denn auch den Kopf darüber, mas 
dies eigentlich zu bedeuten hat. Die | R 
Einen vermeinen, daß der Gouberneur | 
das Allen-Geſetz endailtig aufgegeben 
ı habe und jegt darnach trachte, jeine po= 
| Titifchen Freunde auf ber fontrolliren- 
‚ben Geite zu wiljen, damit er wenig= | 
ſtens ein Wörtchen mitreden fonne, 
‚ wenn e.ima andere Straßenbahn-Bills | : 
| der Legislatur borgelegt werben joll= | 2 


nicht auf dem weichiten Bett zu liegen aushalten Founte. Da jie mir jo gut gethan haben, 
empfehle ich jie meinen Nachbarn. Drei meiner Töchter haben jidh von Ähnen “5 DROPS” 
ihiden laijen, ebenio auch zwei meiner Freundinnen. Cine meiner Töchter litt jchreflich am 
Magen und war jo geichwollen, da jie ichlierlich 174 Piund wog, aber als jie “6 DROPS” 
einnahm ging Ihr Gewicht auf 146 Pfund zurücd — ibr gewöhnliches Gewicht — und ie ilt 
wieder gejund. Sie it der Anjicht, daR es noch nie eine jolche Medizin gegeben hat. Ach 
jelber halte jie für ausgezeichnet. Mrs. M. A. Mattingly, Kollbran, Got. 

Herr Jra Sargent, Dunbar, (Neb.), jchreibt unter Datum von 25. Juli ’98, daß er von 
Rheumatisinus, Viagenleiden und Katarıh geheilt wurde. „NK möchte Ahnen jchreiben 
in Bezug auf meinen all von Magenfeiden und Uhenmaiismus. cd begann vor etwa 
einem Jahre, “5 DROPS” zu nehmen, md ich Fan Ahnen heute jagen, das, obgleich ich über 
75 Jahre aft bin, ich mich wie neugeboren fühle. ch möchte nicht ohne “5 DROPSY ieiı. 
“5 DROPS” hat den Ruf als bejte Medizin im Markt. Es beilte bier einen böjen Fall von 
Katarıh und ein zweiter ijt fait ebenfalls geheilt. Pitte, nehmen Sie meinen Dank für das 
Gute, das ich aus Ährer Hand empfangen babe. Sra Sargent.“ 
Wenn Yhr nicht genug Vertrauen habt nad; dem Leſen diefer Briefe, um 82.50 für drei große Flafhen einzujen- 
den, die Euch fiherlich heilen Iwerden, jchiekt nach einer 81.00 Flaiche, die genug Medizin enthält, um deren wuıns 


‘5 DROPS’” derbare Herlfraft zu beiverien. Portofrer bei PBoit oder Erpred. Dieies 


wunderbare Heilmittel gewährt fait jofortige Erleichterung umd iit eine 
Rüdenihmerzen, Aftıma, Heufieber, Satarrh, Schlaflofigfeit, Netvöfität, uervdie und neuralgiſche Kopfſchmer— 


| Een Br Rs 
s — ben, von denen eine jede gerne die Kon— F Aufräumungs— 
6** | Bl 4 2 halten, 9 > | 8 
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Senfationelle Schuh - Dargains für Männer. 


Gine Räumung von angebrocdhenen Partien von feinen Männerſchuhen, 85.00 Patentleder, 84.00 36 

Bit Kid und Winter Willow Galf und Bor Galf, mit Kalbleder, Kid und Drill gefüttert, einige 

mit einfachen, einige mit doppelten und eimige mit drei Sohlen, überftehende breite Baltimore @ ET 
Für Damen, 15 Facons zur Auswahl, neuejte und elegan- 

tete Sorten, gerade getauft von diefer Saitons Abbeitel- 


Kante, Yondon, Bulldog und Goin Zehen, Räumungs- Preis. ...... nee 
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Tanner und die. Loof County = „Majchine‘, 
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Ein Aufräumungs-Berkauf von falblevernen Männer-Schu- 
hen, doppelte und eınfadhe Sohlen, einichlieglich etliche Srö- 


Ben in Schuhen F. Poliziften u. Team (1% 1 6 * 
) 


Tanzſchuhen, 
u. Box Calf Skatingſch. Räumungspr. 


ſters, etliche 33 Schuhe, etliche 82.50 Welts u. alle Sorten v. T 


Schuhe, Aufräumungs-Preis.. 
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zeu, Herziywäde, Zabnihmerzen, Ohrenichnierzen, Bräune, Grippe, Malaria, triehende Gefuhllofigteit, Bron 


Hitis und ähnliche Krankheiten. 


“5 DROPS’” 


Expreß; Drei Flaſchen, $2.50. 


Agenten angeſtellt in neuen Diſtritten. 


iſt der Name und Doſis. Große Flaſchen (300 Doſen) 81.00, portofrei bei Poſt oder 
Wird nur von uns und unſeren Agenten verkauft. 


Schreibt heute. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 167 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
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von John W. Keeley, dem Erfinder 
des fragwürdigen „Keely-Motor“, ein 


New York: Lahn von Bremen; Ma— 
tanzas von Havana; Advance von Co 











Landwirthe wenigſtens 





einigermaßen | 


zujtieden zu ftellen, dem Reiwst mi m: 4, 
* sul ‚dem Keigpstag ein | Direktor — John L. Whitman; Vor: 


ten. Undere wiederum legen ich das 
KHaibfel dahin aus, daß Tanner unter 
allen Umftänden den Genat fontrolli- 


ten wolle und deshalb die Coof Goun- | & 


ty=,Mafchine“ dadurch mit fich ausge- 


leije beim Stadt-Wicher Fred E. Elpred 
und bei Bolizeianivalt Howard S.Tay- 


— Henry L. Hertz; County-Geſchäfts— 
führer — D. D. Healy; Gefängniß— 











Photographen⸗ Atenſilien. 




















Damen-Slipper-Verkauf, Strap-Slippers in Kid, ſchwarzes 
Patent-Leder, auch rothen Kid, und der größte, 
prächtigſte Vorrath von Filz-Juliets u. Slip— 
pers im Weſten, Aufräumungs-Preis. . . . ... 
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Räumungs-Verkaufs-Bargains 











unfer Cafe und Reſtauraut — das | 


Beite, was im Marftc vorhanden 


Werthe aufiv. bis 83, 
einfache und doppelte Sohlen, 
Räumungs-Preis 











Athlethifche Sachen zu Räumungs= 


Verkaufs-Preifen. 













Photographiſches Atelier — 
Vergrößerungen in Crayon und Waſſer— 
Farben für die Feiertage. Beſtellt jett. 
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der Keely-Geſellſchaft iſt. Frau Keely 
iſt im Beſitz des Motor-Geheimniſſes, 


und es hängt von ihrem Guldünken ab, 


Art werden angeblich keine derartigen 


Maßregeln geplant, wenigſtens 
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Anftaiten — UN. Lange; Komptrol- 
[er — James Monaghan; Hilfa-Romp 
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Gin harter Schlag. 


Der Bisfuit: und Cracder » Truft führt einen 


Banditen-Unweſen. 


Großer Bargain in Knaben-Schuhen, 


Salf u. Bor 1 2 pr 
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Cimfprade unberüdiichtigt, | Morgen endet der Amtstermin des | werfen zu den Stleinhändfern brachten. bolver gezog gann auf | | 


— Die Londoner „Daily Nems“ 
laßt fih von ihrem Korreipondenten in 
Aom melden, daß die Anti-Anardiiten- 
fonferenz den Plan, wonach die Staa- 
ten fich gegenfeitig Anarchiften auölie- 


verlangen jie von der Bundesregierung, 


jo werden die Schlacpthausbefiger da- 
rauf dringen, daß bon ber Bundesre— 
gierung Deutichland gegenüber Gegen- 
maßregeln getroffen werden. 


Ein vom Verband ver hiejigen 


vielleicht heute noch belannt werden, 


Superior-Richters John BartonPapne. 
&3 beibt, daß Gouverneur Tanner den 
Richter Trude zu feinem Nachfolger 
ernennen wird. Die reguläre Bartei- 
„Mafchine” Tcheint wenig Sntereffe an 


überlaflen 


Diefe Leute erhielten für ihre Mittler- 
dienste eine Kommiflion bon 15 Pro- 
zent, und manche von ihnen, die große 
Routen haben und zur Bedienung ihrer 


' Kunden mehrere Fuhrmerte gebrauchen, 


— —— gi 


18. Straße drei Banditen entgegen und | 


zufnallen, wodurch das Räubertrio zu 
jchleuniger Flucht veranlaßt wurde. 
Eine der Kugeln fcheint einen der Bane 
diten getrojjen zu haben, denn derjelbe 
jtieß einen Schmerzensjchrei aus und 


a 325 Ginfauf— 

J 82.50 QAnzah: 
lung. 
$2 per Monat. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Haisted str. 


8100 Ginfauf— 
$10 Anzah⸗ 
lung, 

86 per Monat 


Ri — 
———— 


ZA 


fern follen, jogut wie fallen gelaffen Schlachthausbeſitzer in diefer Angeles | Ham aanzen Fall zu nehmen und der | Stehen fich dabei auf $12 — $16 per Tamt zu Boden. Er vermochte aber, ich ! 9 850 Ginfaui— J Sröfere Beträge— 5 
hat. genheit angenommenerProtejt:Bejchluß | plöglih aufaetauchte Kapannaah- ı Tag. Diefe Herrlichteit fol nun aber gleich wieder zu erheben, und es gelang | 85 Anzah⸗ für einen 912 Drefl, tabeltos {&bn Tpezielle, Euch 
2 —* ß a — —⸗ En | L \ ‘ 9h⸗ zul. Jg)‘ ‘ ; 5 Duntsinsk e in jeder $ ‚ Shape v, 110€ Fr 
— Wie aus Marfeille, Südfrant- | t dem Aderbau-Minifter Wilfon | Yuhm“ feheint eben fo jchnell aud; | aufhören. Herr Gen. E. W. De Clercg, | Hm nebft feinen Spiepgefellen zu ent- tung, — Schubladen, etine . Veaierun | — Ber 
& ibe t : ui mn : | — jhnigt und bodfein . 
zeich, gemeldet wird, hat Dr. Calmette, Hdermitteli worden. Unterzeichnet ift | ypiever bergangen zu fein. | ber Gejchäftsführer ber Kennedy lommen. polict, Patent Gaters, {dan über R te aaa 


vom Bajteursnititut in Lille, ein 
neues Serum gegen Schlangengift ent 
bedt, welches jeden Schlangenbiß un- 


Det Beihluß von den nachgenannten 
Firmen: 
Anglo-American Packing and Pro— 


Ra — 


In Rathhauskreiſen zirkulirt das 
Gerücht, daß der geſchlagene demokra— 


Co. einer der hieſigen Truſt-Bäckereien, 


kündigte geſtern den Hauſirern der 
Firma an, daß diefe vom 1. Februar 


Die Polizei fahndet auf vier Bandi- | 
ten, die gejtern zu früher Morgenftuns | 
de den 50 Jahre alten Gufian Goeß in 


alle Beihreibung, 
für 


—ñiNi 


54 per Monat. 


— 





in 5 : : ns Bi 9 ae ———— a = ir — 
Ihädlich machen fol, wenn binnen vier ee — Provi⸗ Iſche Kongreß-Kandidat Emil Höch- nächſten Jahres den Verſchleiß ihrer ſeinem Zuckerwaarengeſchäft, Nr. 277 — | u j * = 
Stunden eine Einfprigung damit ge- | on Do.; International Bading Co; | zer zu einem der Chef-Glerfs in der | Waaren jelber in die Hand mehmen | Ogden Ave, überfallen und beraudt | Breibergs Opernhaus. | ift wohl wieber ein ausverfauftes Haus 


macht wird. 


Armour & Eo.; Libiy, MNel & 


| Kanzlei 


des North ITomn-Kollettors 


würde. Uebrigens ſei die Firma bereit, 


haben. Goetz, welcher in einem hinter 





| 


zu erivarten. 





— 63 heißt, nad) Beendigung der — — J. Sipton Co. Nelſon nannt wrden würde. Die zweile den Hauſirern ihre Wagen und Pferde ſeinem Laden befindlichen Zimmer zu Vor gut beſetztem Hauſe gelangte am a 
Kaifer - Jubiläumsfeftlichteiten in aıts & Co; Swift & Co.; Viles & | (Spef-Glertftelle foll James A. Quinn, | zu einem anftändigen Preife abzufau- | jchlafen pflegt, wurde durch Lautes | Tegien Sonntage in ipreiberg'’s Dpern- N 


Dejterreich werde die deutſche Regie— 
zung dem Kaifer ranz Nofef mitthei- 
len, daß das fernere Vermeilen des Wis 


Robbins. 


— — —e — — 


Der gefährdete Tunnel. 


aus der 24. Ward, zugedacht ſein. 


— —— — 


Hämorrhoiden, bis jetzt als unheilbar betrachtet, 


ſte des Geſchäftes 


fen, wer aber als Ausfahrer im Dien⸗ 
bleiben wolle, der 


werde ſich mit dem für ſolche Verrich— 


Klopfen aus dem Schlummer geweckt; 
er kleidete ſich haſtig an und öffnete 
dann die Thür, worauf ein draußen 


haus Karl Elmar's Charaktergemälde 
„Glück auf!“ mit durchſchlagendem Er— 
folge zur Aufführung. 


—— — ging geſtern Abend im Logirhauſe Nr. 


| 


Sohn M. Sellerz, ein Soldat vom 5. 
Miffourti’er Freimilligen-Regiment, be- 


i , 35 — u. 2 Das Gru ıffer i - | Fönmen billig, unihädlich und jahinerzios durch Uns | siihlt ( eanil i ä dei J Zei 

———8 Thun im Amte als ne | wendung vo — — ga BRITEN OLE — — F u nn —* um ı 37 Clinton Straße Selbjtmord, indem 

£ 7 Ei g 2 werden, was ) wiei U den Zeugen, | Y — x ) ⸗ J er 9. . u . ’ . 
ben guien Beziehungen zwiſchen er ihre Geneinng dieiem unichägbaren int zu | muN) u geg ner hriſtine Rothwei er ſich eine Kugel in den Kopf jagte. 


Deutſchland und Oeſterreich hinderlich 
aufgefaßt werde. (Wegen der kürzli— 
chen Drohrede Thun's im Reichsrath.) 


tunnels auf der Nordweſtſeite ſteigt, 


und zwar täglich um etwa 5 Fuß. Es 


— Ein Regierungsbeamter in Bers | 


Iin beftätigte in einem interview Die 
Nachricht, daß Deutichland mit Spa- 


bat jetzt in dem Einlaßſchacht, vom 
Tunnelboden aus gerechnet, eine Höhe 
von 54 Fuß erreicht. Tunnel-Inſpek— 


tor Kniederling ſchätzt, daß das Stei— 


nien betreffs des Ankaufs der Karoli- gen anhalten wird, bis der Waſſerſpie— 


gel des Sees erreicht iſt. Dieſer liegt 


danten haben, bewieſen werden kaun. Muſter werden 
Euch auf Verlangen durch P. Xustacdtér & Co. Box 
2416, New York, feftentrei zugeichict. Zu baben 
in alien renomirten Apotheken. Bittet Euch nor Nadhe 
ahmungen. Nchtet darauf, daß die Unterichrift voıt 


goer 


Ss. silsbee, M. D. ſich auf jeder Seite der Schachtel 


befindet. momifr 


— —— — 


Deutſche Fleiſchergeſellen. 


In der Freiheit-Turnhalle, No. 3417 





\ 


Nach diefem Vorgehen ift zu erwar- 
ten, daß auch die drei anderen Chica= 
Iruft-Bäcdereien, nämlich die 
Dafe, die Mldrich und die Bremner Co. 
ihren Haufirern demnächt* ähnliche un= 
erfreuliche Eröffnungen machen werden. 


— — 


* Qabt Euch nichts Anderes in Die 


wirkten Haftbefehl zu  bollitreden. 
Kaum war jedoch die Thüre vollftändig 
geöffnet, jo |prang der vorgebliche De- 
teftio, welchem drei Spießgefellen auf 
dem „yuße jolgten, auf Goeb zu, hielt 
ihm einen Revolver vor den Kopf und 
berlangte bon ihm die Herausgabe fei- 
nes Geldes. AlS der Ueberrafchte die- 


Aus i rgetreuen es . 
Yusftattung und bie nafurg —E nach ſeiner Ausmuſterung nach Chica— 


Hugo Henſchel, ſowie die geſchmackvolle 


Bergwerks-Szenerien fanden allgemei— 


nen Beifall und bewieſen auf's Neue, 


ſeite beſtrebt iſt, das Publikum in je— 
der Weiſe zufrieden zu ſtellen. Am 
nächſten Sonntage iſt Luſtſpielabend. 


er, Monp Sin.  Pelhäftigung zu erlangen. Da, Il 
daß der dramatifche Verein der Süd- | dies nicht aelang, verfiel er in Krübs 


Der 37 Sabre alte Mann mar gleich 
go aelommen und hatte hier verſucht, 
Da, ihm 
ſinn. 

Im Hauſe Nr. 418 State Straße 


nen⸗Inſeln in Unterhandlung ſtehe. 20 uk tiefer, als das | bid 3421 € Kted € a Hand fteden anftait Fleiſher's Deutſch 2 2er 13 F if} ei | verfuchte geftern vie Nr. 547 ©. Glart 
: 0 a . ; um 14, beziw. 20 Fuß tiefer, als das | bis 3421 ©. Halfted Str., hält mor- | Hand fteden anftait Fleiſher's Deutſche fem Anfinnen nicht Folge leiftete, viel- | Zur Aufführung angefegt ift eine No» | Deriucpie ge) 
Es heißt, daß Spanien eine Raufs | Straßen-Niveau an der Keith Straße, | gen, am Samftag, Abend der „Deutiche | Stridwolle. Jeder Strang enthält das mehr den Banbditen Dun padite, | bität: „Fräulein Doktor“ oder „Die | Straße mohnhafte Lulu Kelly ihrem 


fumme von 10 Millionen Franfen zu 


| bezw. an der Kedzie Avenue. 


Db und 


Fleiſchergeſellen- Unterſtützungsverein“ 


Wort Fleiſher's. 


Keiner iſt echt ohne 


neue Frau“, von Oskar Walther und 


Leben ein Ende zu machen, indem ſie 


— J fi Vier über ihn her und miß— 68 
belommen erwarte, daß aber Deutfch- | nie jehr der Tunnel in fei ferti= | fei 18. Sahresball ad. D - , basfelbe. en | Qeo Stein. Wer fich ei eine Quantität Morphium zu fid) 
land diefen Betrag für zu hoch halte. | u FE — Der ge- | — — handelten ihn derartig. daß er bewußt- de⸗ MMO. BREI SION SEHR I nahm. Die Kranke fand Aufnahme im 


Auch will Deutichland den Kauf davon 


; aen Zuftand dur das Grundmafjer 
‚‚bejchädigt werden wird, fteht dahin. Ne- 


nannte Verein ijt eine ber blühendten 
Drganifationen ihrer Art in Chicago. 


108 niederfant. Dann nahmen die 
Räuber eine goldene Uhr und $76 in 


recht von Herzen auslachen will, follte 
nicht verfehlen, ſich dieſes Stück anzu— 


County⸗Hoſpital, wo die Aerzte ſie 


£ abhängig machen, daß feinerlei inter= | yenfalls wird es aber einen Kot | @e * Auf bis jetzt noch nicht ittelt — 212 m: S isterim | bald außer Gefahr brachten. 

E — es a ſtenauf- Seine Finanzen find im beften Zu- , Auf bis jetzt noch nicht ermittelte haarem Geide an ſich und fuchten das ſehen. Die beliebte Schauſpielerin 

E nationale Br pn, — wand von verſchiedenen Tauſend Doi- ſtande, feine Mitgliederzahl wächſt be- Weiſe kam geſtern Nachmittag in dem Meite, Der —— —— Folge | Fräulein Helene Rothweiler hat die Ti- —— — 
mit ben Ber. Staaten, daraus ent- fars verurfachen, das Grundwaſſer ſtändig und ſeine Feſtlichkeiten erfreuen Zweiſtöckigen Wohnhauſe von G. A. telrolle übernommen, während die Sind wohl und munter. 





ſtehen. 


Hlagten vor dem Prozeh verbietet, auch 


* wieder aus dem Tunnel zu pumpen. 
— Der franzöſiſche Senat nahm ge⸗ 
ſtern den Antrag des Senators Con- 


— — 


Dem Tröſter in der Noth, 


Selbſt wenn man ihm nicht glaubt. 





Auch 
Deutſchen Fleiſchergeſellen⸗Unterſtütz⸗ 


ſich ſtets eines 
auf 


lebhaften Zuſpruches. 
dem 18. Jahresball des 





— Verplappert. — Dame: 


Weckler, Ro. 29 Kinzie Str. ein Feper 
' zum YWusbrud, das einen Schaden bon 


$200 anrichtete. Die Flammen theil- 


digten dasfelbe um eitoa $800. Der in 


der erlittenen Miphandlungen nad) 
dem County=Hojpital gebracht werben. 


— — — — 


neral-Kommiſſär Peck zum Anwalt der 


— — — — — — — 


übrigen Partien mit den Damen Au— 
guſta Roland, Chriſtine und Kathie 
Rothweiler, Wilhelmine Frank, Stella 





Herr George S. Geis ſchreibt aus 
Manila, daß er und die anderen Chi— 


ſtance an, das Geſetz von 1897, welches Iſt ſtets ein Wort erlaubt, ungsbereins“ wird es jedenfalls hoch ten ſich auch dem Nachbargebäude No. * Gr-Genator R. W. Coon von Baruch, ſowie mit den Herren Alexan- cagoer, melde fi als Mitglieder 
die geheime Vernehmung der Ange— Denn gern hört man ihm zu, | hergeben. 31 Kinzie Str. mit, deflen VBefiger ein | Waufegan, der Vater des Jlinoifer | der Vogel, Hugo Henfchel, Emil Beidel, | der Aftor-Batterie dort befinden, durch 
i — gewiffer L. U. Bromn ift, und befchä- | Erbiafts-Steuergefges, ift von Ge- | Kohn Schmoebel, Guftan Khle, Karl | die Bank wohl und munter find. Die 


fraglichen „anderen Chicagoer“ find: 


— a | zeit aus!“ — Bewerber: „a, i * dem Hauſe wohnhafte S chen Kommiſſion für di — 2* —* — J Hedi Dscar Smith, Erneft Dahl, %. Hol 
S — ’ agt di zeit aus!“ ewerber: „Sa, ich muß | dem Haufe mohnhafte Schneider Frank | amerifanifhen Kommiffion für die | in deffen Händen diesmal die Regie — * — Me 4 —* 
CASTORIA fürsäuginge und Kinder, — a2 ET | aber heute fchon den Zylinder zurück— | Kachelofen erlitt einen®erluft von etwa | Parifer Weltausftellung ernannt wor= | liegt, gleichfalls in entfprechender Weife | jter, Otto Koenig, 8. 9. Kemper und 
Dasselbe Was Ihr Frucher 6e Habt, U — — geben!“ | 8500. den. bejegt find. Unter diefen Umftänben 


Milton E. Miller. 








Groͤhe Bargains 
ür 


Bamſtag, 3. Dezember. 


Dritter Floor(Fortſetzung). 


125 ganzwollene Beaver 









Main Floor. 
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Gin Welfenkönig. 


Osta 


König Georg, wuchs von ziemlich jun— 





in dieſem Palais auf. 
Der alte Herzog von Cumberland 
war mit dem preußiſchen Hauſe durch 
ſeine Gemahlin, die Schweſter der Kö— 
nigin Luiſe, in nahe Beziehungen ge⸗ 
treten und verkehrte mit dem preußi— 
ſchen Hofe auf das bertrauteſte. Er 
lernte ſo zu ſagen in Berlin, wie ſein 
kleines, deutſches Königreich zu regie— 
ren ſei, und betrachtete die preußiſchen 
Einrichlungen als muſtergiltig. Er 

ziſche Erbe ſches 
| 


re gen Sahren an 


innerungen don 18. 


| 

Die nächte Zeit muß über die fünf- 
tige Stellung de3 mit der Gefchichte 
Deutichlanvs feit langer Seit eng ber: 
bunbenen Welfenhaufes eine Entjchei- | 
dung herbeiführen, da es fich zeigen | 
töird, ob der nunmehr majorerineSohn | 
des Herzogs von Cumberland bevoll= | 
mächiigt werben wird unter den nad) 
der Reichöverfaflung nothmenbi gen Be- 


„Abendpo 
nach Berlin und ließ die perfönlichen 
Hreundjchaftsbeziehungen niemals er- 
falten. Sm Jahre 1866 hörte man in 
Hannover oft jagen: „Wenn Ernit 
Auguft noch lebte, jo würde man ihn 
nicht anneftirt haben“ — und das mag 
in gewiffer Beziehung auch richtig fein, 
vor allen Dingen aber mohl deshalb, 


"weil er im Jahre 1866 eine ganz an- 


35 c * aa —* — — .. alle Größen und perfelt 2 De ZUR: dere Politit gemacht haben würde. 

a0 lbume u... 220 — — * 2.98 Freilich wäre er aud) ganz der Wann 
sage Beton =. 154 Kerfen = Lader: für Damen, wit Straps, gewejen, um bei einer fritifchen .Wen- 
—5 = — * = Seide defürtert, "Diele Tafblonesien Sugeıs 5 dung perfönlich nach Berlin zu gehen 

alle Sosatti En we 1.75 und eine Ddauernde Yeindjchaft uns 
— — ‚89e 175 Naar Nottingham © ———— volle möglich zu machen. Obgleich in dem 
— pe Ne ee. EEE tonftitutionellen England aufgewach- 
" 20 Pac + Ypds. lange, 60 Boll breite feine 


fen, neigte er in Hannover zu einer ab- 
joluten Herrfchaft feines bejtimmten 
Willens. Eine Sängerin, die der König 
jehr gern hörte, hatte ihr Engagement 
an der hannoverjchen Oper getünpdigt. 
Der König mwünjchte Ste zu behalten 
und ließ ihr durch Den Intendanten 


San „gweiter ter: 1 Putiwaaren. eine erhöhte Gage mit verlängerten 
ie «r, mit Form "gs Sambric.> Meiber —— 3 —————— Urlaub anbieten. Als diefelde auch) Dies 
Dead E50, das Shit... ED | es Zac and poll Aermel, mit Ruffle GE Unerbieten zurüdiwies, ließ der König 
Be He Männer, mit fkmerinm. — „Beich en Sauben für Kinder, mit jie ſelbſt kommen und fragte ſie, wa 
en Eee 6.50 N und Roſette garnirt, HC rum fie denn durchaus bon Hannover 

Säwere ganzweileng Sotuchilla Witers fi Beite Fur} 35e fortgehen wolle, da es ihm doch Freude 
en En 4. 38 er ee u cn —— machen würde, ſie dort zu behalten. 

u + ren * — Du | ji 2 49 Die Dame antwortete "aufrichtig, daß 
Futter, rot a 11, au 4) were es ihr in der That in Hannover zu 
* er jortca * 1. 48 | langiveilig ſei und daß fie deshalb, jo 

fets je 11:4, mit jehr fie auch die Gnade Seiner Waje 

R in ee —8* für Anoden, 1.25 | ai, N 49 tät anerfenne, bei der Bitte um ihre 

na tt ed a uters, Grobe Ih Entlaffung beharren müſſe. 

fen Für Mi > 1.25 59C das I, BYE: Der König fah fie eritaunt an und | 
Wterboi “on fänwer, u e Stiben ’ ae | an e 9 si öhe il. —* ſagte dann unmuthig feel: eu: | 

Yonberton lanct Hemden hir Männer, DEE | $1.25 per DERRRS er denn, daß ich mid) hier amü- 
ER BERGE DI AORLE,. IR — | ſroceries. 

gr ge ee By — Min Be Die Verhältniffe an den fleineren 

ee ae 3 ..18e deutichen Höfen erregten häufig, wenn 
Vaud = itter, für ...... | “12h er nit denjelben in Verbindung trat, 
Schuhe Dept. weiter Floor. 4ie des Königs lebhafte Heiterkeit. Mit 

Unſere Samſtags-Schuh eiie werden Eud übers | A Te ze befonderem Verar nügen pflegte er einen 

—— — oder jancy Gacly Juiter IC Heinen, jebt nicht mehr bejtehenden 
nit 3 doppelten Soplen ‚17e deutſchen Hof zu jehildern, den er bei 
1.95 Gelegenheit einer Badefur bejucht 


hatte, Der Fürft dort war ein großer 
Soldatenfreund, er hatte im feiner 


„Armee“ ſo ziemlich alle Truppengat— 
tungen, aber nur in der kleinen An— 
zahl, die ihm ſein Ländchen zu halten 
erlaubte. Wenn nun ein fremder fürſt 


licher Beſuch bei ihm erſchien, ſo er— 
dei vortirte Worzelan Taffen uud Unter» mangelte er nie, eine große Parade zu 
iney 1 ons und reichlich — 


Da 


ne 


zu diente ein großer, runs 
der Thurm in jeinem Bart. Un der ei- 
nen Seite desfelben befand fih ein 
Balkon, auf welchen die Herrfehaften 
aus ven Salons im \nnern heraustra:= 
ten. Die verschiedenen Truppen mar- 
fchirten um den Ihurm herum, an dem 


halten. 


Sritter % —* 1m Ri ei detoritte diuner· Seis 5,08 Balkon vorbei, und die ſogenannten 
c + R I u“ . - =: ui 
x) leider für Rinder, 2 * — * Regimenter reichten gerade für den 
ge bübjche beicht mıt Yaı Rufe Zvesintitäten. einmaligen Mari um den Ihurm 
le: tr inerth $ 2 * * « 2 a L 2 
— .. DIE | Bon 8:30 bis 9:30 Samitag Vormittag. herum aus. Diefer Nundmarfch wurde 
53 fii n ragen ae: 3 Nard: Furnitures und Cuilting Bali £ .2 —* ee 5 
nad o rn in dunklen re —— — ſo lange ausgedehnt, bis er ungefähr 
a ee NEAR die Zeit eines vorbeimarſchirenden Ba— 
re 1. ) "69 un zn taillong oder gar eines Regiments aus 
. REN Flanell Mäntel für Studer, gefüttert Seren 2 on a N TE 
* — 2 — * füllte. Dann ſchlug der Fürſt in die 
>. amen, am Bre w oc 8 ine 2 ae “ 
ieht, uw nn > — de, und das Regiment verſch 
Von7? 8 Uhr Samıitag Abend. Hände, und da tea inen vr —— 
115 Tamen-W rappers gemacht aus Pier um dem ** play ‚u machen. Der 
* utſchein KRalito, id liebens würdige, alte Herr freute ſich 


dann ungemein, wenn ſeine für 7 
Gäſte ihm ihre Anerkennung für die 
vortreffliche Haltung ſeiner Truppen 
ausſprachen. 

Trotz ſeiner derben Offenherzigkeit 
war Ernſt Auguſt in Hannover außer— 
ordentlich populär. Er verſtand es, mit 
dem Volk zu verkehren, und zeigte im— 
mer Wohlwollen, niemals aber Furcht, 


auch nicht bei den Zuſtänden, wie ſie 
das Jahr 1848 zur Folge ſhatte. Es 
war auch in Hannover der Geiſt der 
Revolution lebendig geworden, und es 
hatte ſich eine zahlreiche Voltsmaſſe 
vor dem einfachen Palais, das Der 


Könta bewohnte, verfammelt und fehrte 


A Krpr 3 + d 9 art r sy 

dingungen das braunfchmweig gab fich auch Mühe, die deutfcheSprache Bol en 2 en — 
—J un in rDde 4 P r 

feines Haufes anzulrelen und ob er das | zu erlernen, doch mollte ihm das nie- ——— ns ” 2 un 
zu | ärger, und bie Minifter hatten bereitö 


art atrt + 
zu gewillt ſein wird. mals recht gelingen, und ſeine Sprache 


beſchloſſen, den König zu bitten, daß 


Ei Damian nen + 5355 

Ein Verbän: zniß ‚daß die Neu= | blieb bis zu jeinem Ende recht mangels er mit militärifher Gewalt die Mai- 
fe En. bes — ns die Wel- | haft, jo daß fie oft fomifch wirkte und | 5,1 aus seinanderiprengen folle. Ernſt 
fen in Deutſchland ſo ſcharf und hart ſeine nicht ſelten witzi igen und tre ffen— Auauit aber machte bad einfacher 
treffen mußte. Diejelden —— faſt den Bemerkungen "noch wirfjamer Pröklich öffnete fh bie Thür Er 

tnporthaTT Arhuınborl van * ſch— - ey e — lb ‘ 291 > = 
anderthalb zahrhunderie lang Deutfch- | machte. Sr verwechjelte oft in felt= | yais, heraus Schritt der König in feiner 
land mehr oder weriger entfi — | famer Meife die Artite — ais, heraus ſchritt der Konig im) 
ee ihres wemdei | Jamer Weife die Urtitel, bei welchen ja | Sufaren-Uniform, von feinem Klügel- 
durch die Beru fung ihr 5 Haufes auf Die enalt! Tche Sprache feinen Unterjchied Adiutanten begleitet. Tiefe Stilfe trat 


den enaliihen 3 
welfiſche 


und nur zwei 
wieder nach 


hron, 


in den Geſchlechtern kennt. So war in 


Fürſten waren Hannover ein Trinkſpruch unvergeſſen, 


ihren deutſchen Beſihungen in Hanno- den der König ausbrachte, als dem 
ver zurückgekehrt, als die weibliche Li- Kronprinzen, dem ſpäleren König 
nie nach engliſchem Ge ſetz auf den Georg, deſſen Sohn, der jetzige Herzog 
Thron von Großbritannien geſtiegen von BumberlauD, geboren wurde, Bei 


mar und in dem beulfchen Königreich 
Hannover nicht ſuccediren konnte. 
bäre die Berfonalunion geblieben, wie 
jie bis 1837 bejtand, jo wäre der han- 
nover’fhe Beiit dem Welfenbaufe 
—— nicht entzogen worden. 

Die Ki önige von England würden faum 
der Aufrichtung des Deutjchen Meiches 
als Könige bon Hannover entgegenge- 
treten fein, denn fie hatten fi immer 
in der deutjchen PBolitif auf den na= 
tionalen Boden geſtellt und die Inter— 
eſſen ihrer deulſchen Unterthanen nicht 
von den Stellungen, die ſie als Könige 
von England unter den europäiſchen 
Slaaten einnahmen, abhängig gemacht.“ 

Der König Ernſt Auguſt hätte als 
Herzog von Cumberland eine Zeit lang | 
Ausficht auf den enalifchen Thron. An 
den dreißiger “sabren heaten die Iories 
in England, zu denen der Herzog von 
Gumberland Sich jtetS gehalten hatte, 
den Wunfh, das falifche Gefeh der 
männlichen Erbfolge in England ein- 


einer grof zen Öalatafel erhob fich der 
König Ernft Augufi, mas er fonit fel- 
‚ten that, und jprach die kurzen und 
ı bindigen Worte: „Das Kronprinz — 
der Kronprinzeß und die Kleine Kerl 
ſoll leben!“ 
Die Heiterkeit, welche diefe Worte 
erregten, fonnte fih unter den freubdi- 
gen Mienen berbergen, velche dem fro= 
| ben Greigniß im Königlichen Haufe ge= 
| bührt en. 
Als nun im Jahre 1837 die Köni— 

gin Vietoria in England unb der Her= 
zog Ernſt Auguſt von Gumberländ in 
Hannover den königlichen Thron beſtie— 
gen, begann Ernſt Auguſt in ſeiner 
Regierung die Grundſätze auszufüh— 
ren, welche er in ſeiner Vorſchule in ſich 
aufgenommen hatte. Er organiſirte 
und uniformirte die hannoverſche Ar— 
mee ganz und gar nach den Grund— 
ſätzen der preußiſchen, weil er wohl 
einſah, daß die Verhältniſſe der eng— 
liſchen Landarmee für ein deutſches 


ar 
us} 


zuführen, modurd dann die Tochter | Köniareich nicht anwendbar feien. Die 
des ‚Derzogs vonftent, des älteren Bru= | hannoverfche Garde alich ganz und gar 
ders, von dem englifchen Thron ausges | der preuftichen, bei den Gardes du 


ſchl loſſen worden wäre. 


* 


Corps fehlte nur der Adler auf dem 
Helm, die hannoverſchen Huſaren wa— 
ren den preußiſchen ganz gleich, ebenſo 
die Infanterie und die Artillerie der 
Linienregimenter. 

Ernſt Auguſt blieb perſönlich in den 
beſten Beziehungen zum preußiſchen 
Hof, folgte auch in der Politik im all— 
gemeinen der preußiſchen Richtung. 
Wenn er auch zuweilen in die inneren 
Zuſtände ſeines Landes mit ſcharfem 
Eigenwillen eingriff und auch in der 
Zeit nach 1848 der allerdings oft 
ſchwankenden preußiſchen Politik in 
der deutſchen Gährungszeit und ſpäter 
beim deutſchen Bunde vielfach entge— 
gentrat, ſo kam er doch immer häufig 


Die Bewegung 
dafür war weit vorgeſchritten, und die 
Einführung der männlichen Thron— 
folge war nahe daran, zur Geſetzes— 
kraft erhoben zu werden. Nur die äu— 
ßerſten Anſtrengungen der Whigs ver-⸗ 
hinderlen das Zuſtandekommen des ſa— 
liſchen Geſetzes. Als dieſer Plan ge— 
ſcheitert war, begab ſich Ernſt Auguft, 
ber jchon in höherem Alter ftand, nach 
Berlin, um fich dort für feine Stellung 
als König von Hannover vorzubereiten. 
Er mohnte in einem jet nicht mehr 
borhandenen Palais an der Ede der 
MWilhelmitraße, Unter den Linden, wel- 
ches damal3 das Palaid3 Cumberland 
hieß, und auch fein Sohn, der fpätere 


— — 


CASTORIA für säuglinge und Kinder. 
Basselba Was Ihr Fruehor Gekauft Habt. 











Trägt die 
Unterschrift 
von 


en. Die Maffe wich zurif — man 
alaubte, e8 werde irgend eine Vrt von 
Broflamation erfolgen, und der ganze 
Hof fürchtete eine perförliche Gefahr 
für den greifen Herrn. Diefer aber 
fchien die angefammelten Maffen gar 
nicht zu bemerfen, (Sr gina auf dem 
Irottoir vor feinem PBalats mit fir 
rend nachſchleppendem Säbel langſam 
auf und nieder und unterhielt ſich hei— 
ter mit ſeinem Adjutanten. Nach kurzer 
t begannen die Volksmaſſen ſich zu 
(ich ten, und Ernft YAuauft war faum 
eine halbe Stunde fo auf= und nieder: 
geaanaen, als der Pla por ſeinem 
Palais Tich — geleert hatte. 
Sp mar denn die Revolution beendiat, 
ohne dah er nur nöthiq aehapt hätte, 
irgend eines feiner chlagenden Worte 
zu ſprechen. 

Zanae fchon ehe die 


Zeit 


große Kata— 


ſtrophe hereinbrach, war Ernſt Auguſt 
heimgegangen. In ſeinem Mauſoleum 
zu Herrenhauſen, 


das er ganz nach 


ou ean * implieitlu 


upon the ability of this tonic to 
give you the new strength of 
which you are sadly in need after 
a spell of sickness. 

Possesses the greatest nourish- 
ing and soothing qualities of Malt 
and Hops. 


» A ALL DRUGEISTE, 
VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE.U.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Zei 407 eis. 











Amerifas 
größtes 


beites 


für 
zu werder 


srica j 








dem Mufter des Maufoleums in Char 
Iottendurg hatte errichten laflen, ruhl 
er. Hier ſieht man ſeine Marmorge 
ſtalt an der Seite derjenigen ſeiner Ge 
mahlin, der Schweſter der Königin 


Luiſe von Preußen, von der Hand des 
großen Rauch gemeißelt, der auch die 


Marmorbilder Friedrich Wilhelms III. 
und ſeiner unvergeßlichen Gemahlin 
ſchuf. 


oo — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was ihr Frusher Gekauft Habt 


——— 


Bom alten Sailer. 


Trägt die 
Unterschrift von 





Eine yübfche Gefchiehte pom alten 
Staifer — die den Vorzug hat, 
ſicher verbürgt zu ſein, wird in dem 
ſoeben erſchienenen letzten Roman 


Theodor Fontanes „Der Stechlin“ er 


zählt. Der alte Dubslav v. Stechlin 
ſitzt auf der Hochzeit ſeines Sohnes ne— 
ben dem verſtorbenen Hofprediger 
Frommel, dem ein ſchönes Denkmal in 
dem Roman geſetzt iſt, und ſagt: 


„Herr Hofprediger, mir fällt eben ein, 
F waren mit unſerm guten Kai— 

er Wilhelm, dem letzten Menſchen, der 
—— ein wirft icher ‘ Menſch war, immer 
in Gaſtein zuſammen und viel an ſei— 
ner Seite. Jetzt hat man ſtatt des 
wirklichen Menſchen den ſogenannten 
Uebermenſchen etablirt; eigentlich gibt 
es aber blos noch Unterm enjchen, und 
er find 


mitunt & arade die, die man 
durchaus zu einem „Weber“ machen 


will. Ic habe von PORN Leuten ge= 
lefen und auch welche gelegen. Ein 
Slüdf, daß es, nach ar Wahrneh 
mung, immer entſchieden — che Fi 
guren ſind, ſonſt könnte man verzwei 
feln Und daneben unfer alter Wit 


helm! Wie war er denn ſo, wenn er ſo 
ſtill ſeine Sommertage verbrac) te 
fiönnen Sie mir was von ihm erzäh 
len? So mwa3, woran man ihn recht 
eigentlich erkennt.” — „ch darf Sagen, 
ja, Herr v. Stechlin. Habe fo was mit 
ihm erlebt. Eine ganz Kleine Geichich- 
te; aber da find gerade die beiten. Da 
hatten wir mal einen jchweren Reaen- 
tag in Gaſte in, ſo daß der alte Herr 
nicht in's Freie kam, und ſtatt drau- 
hen in den Bergen, in feinem großen 
Wohnzimmer feinen gewohnten Spas 
ziergang machen muhte, jo gut e3 eben 
ging. Unter ihm aber (was er wußte) 
lag ein Schwerfranter, Und num den= 
fen Sie fich, als ich bei dem quten alten 
Haifer eintrete, jehe ich ihn, wie er da 
lange Läufer und Teppiche zufammen- 
Ichleppt und übereinander padt, und 
als er mein Frftaunen fieht, jagt er mit 
einem unbeirhreiblichen und mir unver= 
gehlichen Lächeln: „Na, lieber From: 
mel, da unter mir liegt ein Kranker; 
ich mag nicht, daß er die Empfindung 
aut ic trample ihm da fo über den 

opf hin...“ Sehn Sie, Herr v. Stech⸗ 
In da — Sie den alten Kaiſer.“.. 


> 
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Den ganzen — er einnehmend-— 12 
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Alter 14 


Standard 


| „sa, jo war er, —* Dubslav, und ſo 
einen kriegen wir nicht wieder. Uebri— 
| gens z ſag ich das in aller Reverenz. 


Fronde 
für uns. 


Denn ich bin kein Frondeur. 
nicht 


mir gräßliec h —* paßt 
Blos mitunter, da paßt ſie doch viel 





' mo 


* 


Berfügt ing: 


| rie 
| Kiloaramm. D 


leicht, wenn die Standidaten abgefreugt 
iind,“ 


Glettrifde — — 


Schon wiederholt war von der Ein— 


führung, der efefirifichen Drojchlen in 
ya vis die Rede. Wan alauble aber 
nicht recht daran. Nebt Scheint es indeR, 
nad) der „Magd. Ztg.”, doch Ernft da 
mit zu werden. Wie in fo vielen andes 
ven ® ranchen, gibt auch hier Die Melt: 
6 usſtellung von 1900 den Anſtoß. Das 
wird am meiſten die gen 
* die infolge ihres wohl für das 
Holzpflaſter prattiſchen, aber für ſie 
ſelbſt beſonders im Wi inter barbari— 
At : sr 


le in Paris ſo viel zu 
leiden haben. Die Kompagnie Generale 
des Voitures, die große Pariſer 


—— hat jetzt 15 elefs 


ſchen Huf fbeſchlags 


triſche Droſchken in Betrieb geſeßt. 
Diele Zahl wird ſchon nächſten Monat 
cuf 20 erhöht und ſoll bis 1900 auf 
1.000 lteigen. Die eleftrifche Droſchke 
hat genau das Ausſehen ihrer jetzigen 
Kolleginnen, nur iſt ſie wegen des elek— 
triſchen Motors, der unter ihn ange— 


bracht iſt, etwas plumper. Die Batte— 
hat 43 Elemente und 850 
ag Sefammtgemicht der 
2000 Ktlogramm. 


mie: eg 


Droſchte beträgt 


Sie kann 60 Kilometer machen, ohne 
wieder geladen an merben; a 
fommt ihr bedeutendes Gervid Sie 


t etwas u⸗ ger ſchnell als der —3 
ilwa dafür hinterläßt ſie aber 
en ſo teuflifchen Geruch. Es ſtehen 
dem Pariſer Fahrgaſt drei Modelle zur 
das Kupee, der Viktoria— 
wagen und der Landauer. Der Kut— 
—* wird zum Kondutteur, er ſitzt 


Ine 
yeah, 


riall3 auf dem Bod und bat bier 
alle Vorrichtunge n zur Leitung feines 
Gefährtes zur Hand. Nur fragt ſich's, 
| ob alie Parifer Drof chlenfutfcher mit 


| Bublitum ijt eim 


dDieler fin de Siecle-Wandlung einver= 


ftanden find. 
tele 


— Yu einer lothringifchen Dorf: 
Thule. — Pfarrer: Als der Herr, unfer 
Gott, die Welt erfchuf, was hat er da 
am fiebent ten Tage gethan? — Schüler: 
Eh bing! Herr Parre, er hat ſich hin— 
jehuckt un hat usjeruht! 


— Fatalſte Stimmung. — Konzer— 
tirender Pianiſt (der kurzſichtig iſt, zu 
ſeinem Begleiter, ihm die Noten— 

blätter umwende t): das 


ber 

ch merfe, 
a3 unruhia, mache ich 
benn heute feine Stimmung? — Bes 
gleiter: DO doch — aber Mikftimmung. 


— Schwacher Beweis. 
(auf der Eiſenbahn zu einer Frau, in 
deren Begleitung ſich ein ohne Billet 
mitfahrender großer Junge befindet): 


Aber bitte, Frau, der Knabe iſt doch 


gewiß älter als bier Sahre! — Frau: 
Nu, nein, ja, der hat aber auch einen 
großen Vater. 





— Schaffner | 


warnen Such, 
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Wenn Sie ein Anregungs— 





| 





| auf 








die Möglichkeit zu verhüten, Day 









+ 
wart moraen, U 
r 
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Moderne 
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ite 





oder 
mittel, oder ein Heilmittel für die Leber 
brauchen, — und wer thut das 
nicht? — ſo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Pints 70e, 
Es ſteht hoch Über den 
Miſchungen. Es iſt die ne 
in der Nußſchale. Eine | 
debniſſe. Bi . 
rantiren daf 
Berdanung 
Nerven und Wusteln ı 
ihre Wangen. Van bite bah — 
und glaube nicht den Marktſchreiern, w fie bes 
baupten, fie bütten etwas e 
niht3 eben jo Gute. Wenn es nit in Ihrer 
tbefe vorräthig ift, wird es fin Lohne Ihre 
neien zu faufen im p,1 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison $tr.. Ecke Fifih Ave. 


279 u. 


.H.Smi hd ec. 
Möbel, Teppide, 


281 W. Madijon Str. 
Defen und 


Saushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar- Preiien auf Frebit, 
85 Anzahlung und 81 per Woche fauien 850 
mwertb Waaren. Keine Ertrafoften für Aus: 
—— der —— mmfr,ma16,b39 


Ehtliche Leule gewänſchl! 


um ſich die beliebteſte Attration für den Familienkreis 
anzuſchaffen. Wir verkaufen 


Zpieldoſen 


50 Geuts die Wache. 
icht. weil Ihr nicht Baar 
ſind als die niedrig ſten 
nn und bleiben gesmau bıejelben, ob ihr auf Abs 
zabluug oder gegen Baar fauft._ Jede vun und gas 
faufte Spi eldoſe wird auf zwei Jahre garantiert. 


50 Gt3. Die Wohe! 50 Gt. aie Wode!! 


MERMOD EROS,, 


240 Wabash Ave., 
Offen biß 63, Uhr Abden3. Ede Judkion Bodl 
11nov, frmoun, im 


QDuartis $1. 


* * 
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Tja 


Bine 








aller Art auf Abzahlung 
Wir übervortheilen Euch rt 
bezahlt; unfere Breite 


>ür die größte Au in Serbii: und Winters 


wahl 


Ss Kleidern uud Schuhen geht zu 





847, 949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
BMORTNSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST. 


ir haben zwei der arößten Un-Townsflleider- 
Geihäfte der Stadt. Uniere Preife ſind wenigſtens 
25 Prozent niedriger als Down Zomn. fr-jaul 





——— en; 


Bern Paste änd Powder. 
Aelteſte und Zeſie. 


Neberalt verfauft. Hüter Euch nor Nahahmınaen. 


HENRY C. 


ſen bemerkenswerthen 


die Feiertage auf einmal zuſammen kommen. Beſorgt Eure Kleider— 
— u Macht uch die aufkerordentliche Gelegenbeit zu 

uße, die wir Guch bieten fünnen in umierem großen Spezial: Verkauf 

DES Saners einek berühmten Mocheiter Kabrifanten. Xart vie Cuch nicht 
entgehen, jo lange wir eriter Klare Kleider zu $2, 83, 35 und jogar $8 unter dem 
ve iren Preiſe verkaufen. Das Ende des Verfaurs it mahe. Die Nachfrage 
! viettg. Ahr wirt, day cin Jolches Spezial:Yager nicht ewig anbaltı un 
Wir brauchen nur Eure Gegen m Euch von die en 
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LYTTON. 
+ + Offen Samitag Ubend bis 10 Uhr. . . 


Arch von Leihnachlen 





alle Sure Ausgaben für 








berzeugen. Ysıir babei leider, Die Buch paren und Wucd) zu \ 
Neil b Xhr lang oder Fury, miager oder fett ſeid. Es iſt uniere große Spezialität 
teider für alle Männer zu haben, Air machen feine Ausnahme amd enttüuichen ie 
Sparſame Preiſe Meinen Mi inn r 
Bu 1 — Sure fleidentde 4* — Yin Ni 
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Ä 1 2 83 E Madison Sir., 


gegenüber MeBiders Thenter, 
zweiter Stod. 


Kredit. 


ter Art. 











einzige Deutiche 
Die bejte Gelegenheit tn 

gern m. Anzügen und Meberziehern J 
für Serbjt und Winter, 

fertig oder nad) Map, jowie Uhren, 

E Diamanten 2c., ebenio billig wie 

en für baares Geld. 


Das 








ti 






Kur einen Dolar die Wode, 


H6i&83E. Madison Str., 
weiter Stod. 
Abends offen bis 9 Uhr. 
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Eine große 
Weihnadts - Exrkurfion 


geht ab von Chicago, am Sonntag, Den 
4. Dezember, um 3:15 Uhr Nadın. 
Freie Touriſten Schlafwagen find beichafit 
welche dıe Ba ıjjagıer ebi 2 fi vou Ehicagpd, ohne Was 
genwechiel nad Sohus bringen, wo bas 
vᷣrachtvolle en ne Line VPaſſagier⸗ 
Dampiihift 


Tongeariro 

affe an Bord zu nehmen, bie eine Hübiche 
und angenehme Reife zu machen winichen, 

Für Einzeipeiten wende man id) au 


C©. F. WENHAM, 
General U. S. Agent, 
186 A Ebd clart Straße, Ehicas Ghicags, : 30 


bereit hıeat 


nl5bi 


52.75 hohlen. 82. 75 


We RU... 


| Subiana Lump................... 62. 2 


J 


Virginia Lump........ BE 
Hoding oder B. &D. Bump. ...... 83.50 
No. 2 harte Cheitnut....... vn... 64.50 


Yo. 1 große Eheitnut oder Range... $5+25 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 304 Schiller Suilding, 

21jlbw 103 E. Randolph Str., 

Alle Orderd werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHONMAHI Oh. 


Weihnachts « Geldfendungen 


durch die deutſche Reichspoft. 


Exkurſion nach der alten Heimath 
zu villigſten Preiſen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
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Berfudt unjer 
o 


Ertratt von Malz und Sopfen, 


EN Gottfried Brewing Co. 


bon der 
_Tel.: SOUTH 429. Zönzmmirlj 


Freies ; Auskunfts-Bureaun. 
Böhne kofienfrei follettirt;. Nehtöfadhen alles 
Art prompt ausgeführt, 
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Bohlbegründete Auflagen. 


Sleih dem Bundesfenator Duay 
bon Pennsylvania, wird auch der Gou= 
berneur Tanner von Ylinois demnädhit 
bor dem Strafrichter erfcheinen mül- 
fen. Das mag bemeijen, daß bie ame 
rifanifche Rechtspflege noch immer fein 

„Anfeben ver Berfon“ tennt, aber ein 

erbauliches Schauspiel ift es gerade 
nicht, Die höchften „Würdenträger“ des 
Landes auf dem Armejünderbänflein 
figen zu ſehen. 

Die Großgefchiworenen, melche den 
©oupverneur von Allinois angeklagt 
haben, find ebenfo aründlich wie bor=- 
urtheilölos zu Werte gegangen. Gie 
haben nämlich zu gleicher Zeit alle | 
Hauptanftifter ber berüchtigten 
„Schlacht bei Virben“ und die befann= 
teten Iheilnehmer an derjelben mit- 
angeflagt. Der oberjte Gefchäftsfüh- 
rer ber Chicago Virden Coal Company 
wird des Todtfchlages beichuldigt, die 
fogenannten Delectives, die in Wahr- 
heit Zandsfnechte befaater Grubenge- 
felichaft waren und ohne jede amtliche | 
Befugniß Krieg führten, merden jich 
wegen Mordes zu verantworten haben, 
und die Führer der Kohlengräber, die 
bon außerhalb nach Virden famen, um 
die Streifbrecher mit Waffengewalt zu 
vertreiben, iwerben 
wegen Aufrubres, Ioptfchlages 
Körperverlegung Rede jteben 
Dem Gouverneur aber wird „augen 
Icheinliche Pflichtvernadhläfltaung“ vor 


und 


dringenden Aufforderungen des She 
tiffs don Macupin County, der ben 
Kramwall allein nicht unterdrücden fonn 
te, feine Staat3iruppen zur Verfügung 
jtelen wollte. Hoffentlich wird das ei 
gentlide Schwurgericht die aanze An 
gelegenheit ebenjo auffaflen, 
Großgeſchworenen. 
Denn es kann gar keinem 
ſitzer wie die Kohlengräber an dem 
Blutvergießen in Virden ſchuld ſind, 
und daß der Gouverneur aus rein de— 
magogiſchen Rückſichten „den Geſetzen 
vorangeeilt“ iſt. Die Geſellſchaften 
hatten kein Recht, Burgen anzulegen, 
bewaffnele Landsknechte in dieſelben zu 
legen und ſich auf eine regelrechte Be— 
lagerung einzurichten. 
waren die Arbeiter berechtigt, mit Ge— 
wehren und Piſtolen nach Virden zu 
marſchiren, um mit Gewalt ihre Forde— 
rungen durchzuſetzen. Dem Gouverneur 
endlich, der unter allen Umſtänden den 
öffentlichen Frieden aufrecht erhalten 
mußte, der aber ſtatt deſſen die ohnehin 
ſchon gereizten Kohlengräber zum Auf— 
ruhr förmlich ermunterte, gebührt nicht 
nur eine empfindliche Strafe, ſondern 
auch die Verachtung allerBürger. Viel— 
leicht hat er die Zuſtimmung einiger 
angeblicher Arbeiterführer gewonnen, 
die von den Arbeitern ſelbſt bei jeder 
Gelegenheit verleugnet werden, aber der 
Arbeiterbewegung hat er einen ſchlech— 
ten Dienſt erwieſen, indem er ſie auf die 
Bahn der Gewaltthätigkeit und des 
Verbrechens lenkte. Die denkenden Ar— 
beller wiſſen ſehr wohl, daß ſie ihr Ziel 


Mur durch Aufklärung und Organifa- 


tion erreichen fünnen, und daß jie die 
öffentliche Meinung auf ihrer Seite ha= 
ben müflen. Sie mißtrauen deshalb 
mit Recht den Demagogen, die ihnen zu 
gewaltfamen Umfturgverfuchen rathen. 


Die widerhasrigen Philippiner. 


Aus Manila fommt die keineswegs 
unerwartete Nachricht, dat die Philip- 
piner ich nicht an die Ver. Staaten 
„abtreten“ Tafjen wollen und für ihre 
Unabhängigteit zu kämpfen entichloj- 
fen find. Einer amerifanifchen „Schub- 
herrſchaft“ würden ſie ſich allenfalls 
fügen, aber ein amerikaniſches Joch 
wollen ſie nicht tragen, nachdem ſie das 
ſpaniſche ſoeben erſt abgeſchülttelt ha— 
ben. Nach ihrer Anſicht haben ihnen 
die amerikaniſchen Streitkräfte durch 
die Vernichtung der ſpaniſchen Flotte 
und die Gefangennahme der ſpaniſchen 
Beſatzungen in Manila und Cavite 
nur einen kleinen Dienſt erwieſen, für 
den ſie ſich auch dankbar erzeigen wol— 
len. Sie ſind jedoch davon überzeugt, 
daß ſie auch ohne amerikaniſche Hilfe 
mit den Spaniern fertig geworden wä— 
ren, und deshalb ſind ſie nicht geneigt, 
ſich als „Waare“ behandeln und an die 
Ver. Staaten „verkaufen“ zu laſſen. 

Wenn es nicht gelingt, die Philippi— 
ner gütlich zu überreden, ſo mögen die 
Ver. Staaten auf jenen Inſeln noch 
ähnliche Erfahrungen machen, wie 
Frankreich in Tonkin. Es wird ihnen 
ja allerdings mit der Zeit glücken, die 
Eingeborenen zu unterwerfen, aber ſo 
leicht iſt das nicht, wie die Jingos es 
ſich vorſtellen. Da die Philippinen von 
dem Sitze unſerer Regierung minde— 
ſtens 8000 Meilen entfernt ſind, ſo iſt 
es ſchon an und für ſich keine Kleinig— 
keit, mit ihnen Krieg zu führen. Au— 
hßerdem werden die Schwierigkeiten 
durch die weit verſtreute Lage der In— 
ſeln und durch ihr Klima erhöht. Auf 
der Hauptinſel Luzon können ſich die 
Aufſtändiſchen in unwegſame Gebirge 
und undurchdringlichen Tropenwald 
zurückziehen, und wenn ſie wirklich 
aus ihren Verſtecken herausgejagt ſind, 
ſo lönnen ſie ſich auf andere Inſeln 
flüchten und den Kampf fortſetzen. 
Unſere Soldaten werden der mörderi— 
ſchen Hihe, dem Sumpffieber und der 
Ruhr maſſenhaft erliegen, ſelbſt wenn 
bie feindlichen Kugeln ihnen keinen gro— 
ßen Schaden thun ſollten. Schon jetzt 
iſt der größte Theil der amerikaniſchen 
Beſatzung krank, obwohl es Winter iſt 


den Geſchworenen 
müſſen.“ 


deren Seite des 
— terdrücken. 
geworfen, weil er trotz der bielen und er i 


Inen Grund, 


—— —— —— 


und fie feine Strapazen durchzumachen 
hat. Man fann alfo nur mit Schau- 
bern an bie Lage benfen, der fie in ei= 
nem Bufchtriege mit den Eingeborenen 
ausgejegt fein wlirde. Solche Greuel 
müffen um jeden Preis vermieden mer- 
ben. 
sm Anfange hieß es, daß die Ver. 
Staaten den Bhilippinern gegenüber 
heilige Verpflichtungen hätten, venen fie 
fich nicht entziehen könnten, wenn fie 
auch wollten. War nun diefes „Argus 
| ınent“ überhaupt jemals ernjthaft ge= 
| meint, jo wird es offenbar hinfällig, 
menn die Philippiner jelbjt ung bon je= 
der Verpflichtung entbinden. Alsdann 
muß die Heuchelei aufgegeben und of» 
| fen zugeftanden werden, daß die große 
| Republit entichloffen ift, 
| Volk gemwaltfam zu unterwerfen. So- 
| bald das gejchiebt, wird aber auch die 
ı Frage beantwortei merden müſſen, 
welche Opfer dieſe Unterwerfung for— 
dern wird und welchen Nutzen ſie den 
Ver. Staaten bringen kann. Mit lee— 
ren Redensarten werden die Jingos 
nicht mehr ausweichen können. 

Wenn es ſich herausſtellt, daß das 
| Spiel nicht den Einſatz werth ift, jo 
| follten die Bhilippiner fich feldit iiber- 
| | laffen werben. „Europa“ hat den Ber. 
| Staaten niemals den Yufirag eriheilt, 

jie „im Intereſſe des Welifriedens“ zu 
unterwerfen, und es iſt auch noch nie 
bewieſen worden, daß der Weltfriede 
durch den Verzicht 
auf die Inſelgruppe gefährdet werden 
würde. Selbſt wenn die Phili ppiner 
| nicht im Stande fein follten, 
| zu regieren, fo brauchten fich die euro- 
| päiichen Mächte noch immer nicht ein= 
| zumifchen. Unrfere Nachdarn in Mil: 
| telamerifa haben joeben wieder gezeigt, 
|daß auch fie nicht fähig find, eine ge= 
| ordnete und dauernde Regierung einaus 
feßen, und troßdem fällt es feinem eu= 
ropäiſchen Lande ei n, fich ihrer anzu= 
nehmen. Können wir aber dicht an 
unſeren Grenzen die „Anarchie“ dul— 
den, ſo iſt nicht einzuſehen, warum wir 
verpflichtet ſein ſollten, ſie an der an— 
Stillen Ozeans zu un— 


| 
| 
! 
4 
| 
I 
| 


„Anarchie“ 
ſie ihnen 
haben ebenſo gut das Recht, wie wir 
ſelbſt, in ihrer eigenen Weiſe „nach dem 


gefällt, 





Glücke zu ſtreben“. 
uns 


wie die 


3weifel 
Be , x) 
unterliegen, daß jomwohl die Grudenbes | 


ı zenden Srfindungen 
| Schweigen, 
| hingenommen, die neuelten 


Ebenfo wenig | 
| den Bann gebrochen, 
| wirklichen Leiltungen des großen Elek— 


be den Krieg beſiegt, 


ſationelle 
lich iſt“ (und das iſt nicht der Fall), 
| und 
| Welt zögert nicht, Tomeit fie fich über— 
| haupt eingehend damit beichäftigt hat, 
| über 


Mögen ste 
glücklich werden! 
“ine Schraube los? 


zu Waller 
haben die Fach» 


geht To lange 
Yange 


Der Aruıg 
bis er bricht. 


| wiffenichaftlichen Kreife die Anfindi- 
| qungen Nitola Te 


3las von angeblicgen 
Itbewegenden und umftür- 
mit abwartendem 
nicht mit Glauden 
an bdieler 
Stelle Ion furz beiprochenen „Erfin 
dungen” Teslas haben aber fozufagen 
dem Faß den Boden ausgeichlagen und 
den Die früheren 


neuen, die we 


wenn 


trikers ihren gungen und Federn auf- 
erlegt hatten. Teslas Behauptungen, er 
fünne die aus den 


nene Straft frei durch die Yuft nach ir= 


; gend einem Punft leiten und dort, 3. 
| 8. auf dem Weltausitellungsplage in 
| Baris in Wirkfamfeit treten laffen, fei= 


ne triumphirende Anfündigung, er ba= 
England möge 
feine Flotte als altes Eifen verlaufen 
u.j.m., find nad) dem Londoner Fad- 
blatt „Lightning“ auf einen „aejtörten 


| Geift (unhinged intelleet) zurücdzu- 
' führen, 


jofern nit ein unverant= 
tworilicher Heporter für die ganze fen- 
Ankündigung berantwort- 


die gefammte Fachwiflenfchaftliche 


die jüngiten Tesla’fchen Erfin- 
dungen den ganzen Spott ausaießen, 
ben jie jeinen andern erftaunlichen, 
aber unfruchtbar gebliebenen Unfündi- 
gungen gegenüber noch immer aus 
Achtung vor den unzmweifelhaften frühe- 
ren Leiltungen Ieslas zurüdgehalten 
hatte. 

Uns Tesla hat jchon jo Manches mit 
hochtönenden Worten und lauten 
Prebfanfaren angefündigt, was nicht 
eintiaf. Man erinnert fich jekt, daß 
der „Dschlator”, welchen Tesla im 
Sabre 1895, gerade als fein Labora— 
torium ausbrannie, fertia qeitellt haben 
wollte und der im Bilde und mit einer 
bemundernden Empfehlung im „Gene 
tucy Magazine” erichien, in Wirklich: 
feit niemals sein Gricheinen machte, 
trogdem Tesla damals erklärte, inner= 
halb jehs Monaten würde er in gro- 
Bein Umfange ın New Morf in Be- 
nußung fein (an Stelle der Dampf: 
majchinen und Dynamos) und trodem 
Tesla aleich nad) dem Brande die Ar- 
beiten an dem „Dscilator“ wieder auf- 
nahm.” est hat er freilich angeblich 
wieder einen „Dscilator”, der Wunder: 
dinge verrichten joll, aber der neue ift 
bon durchaus verichiedener Konitruf- 
tion und joll eigentlich hauptjächlich 
eine überaus feinfühlige Empfangs- 
oder Nufnahın“ + fein, während 
jener erite „DScilator” die Dampfma- 
jchine mit dem Dynamo zu verbinden 
fuchte, um dadurd) eine große Erjpar= 
nit an Dampf (bezw. Dampferzeu- 
aungsmaterial) und einen bedeutenden 
Geminn an eleftrifcher Araftgewin- 
nung zu erzielen. 

Ebenfo wenig wie von jenem erjten 
Tesla’fchen „Dscilator” hörte man nach 
ben erjten auffehenerregenden Ankündi— 
gungen in der Folgezeit und in der 
Praxis etwas von dem wunderbaren 
elektriſchen Vakuumlicht, das die Edi— 
ſon'ſchen Bogenlichter in kürzeſter Zeit 
verdrängen ſollte, trotzdem ſeither Jah— 
re vergangen find, und die angeblich 
von Tesla erfundenen Apparate zur 
Erzeugung vollkommener X-Strahlen— 
bilder u. ſ. w. kann auch noch kein 
Menſch irgend wo kaufen oder ſehen. 

Ebenſowenig haben die ſpäter ange— 
kündigten kühneren Pläne Teslas 
Frucht getragen. So machte der „Zau— 
berer“ vor geraumer Zeit in der ge— 
wohnten überſchwänglichen Weiſe durch 
die Preſſe (man iſt verſucht zu ſagen 


ein fremdes | 
ı Apparat 
: in Gebrauch fommen wird. 


der Ber. Staaten ! 


jich Telbit | 
ı nen Worte) 


ı habe, die „tödtlichen Bazillen“, 
| auf der menjchlichen Haut zu Millionen 
ein Schmarogerdafein führen, 
| Itoßen. 
| fundenen Batterie habe ich“, ſagte Tes— 


Solange den Bhilippinern | 
1 pinern | Halten, 
yaben wır feıs ı 


zu rauben. Gie | 


ohne | 


| Welt 


beradftürzenden | 
| Waflermaffen der Niagarafälle gemon- 


| heute noch, wie zuvor, 





Rhotographie, 
| Lediglich 


ne — — — 


ſeine Preſſe) befannt, er fänne mit 
Reichtigkeit (mit Hilfe eines aus den 
Niagarafälen gewonnenen Stromes) 
die Erde mit Gleftrizität fättigen und 
ihr dadurch den durch bie Bearbeitung 
entzogenen Stidjtoff erjegen, To daß die 
Erde fruchtbar bleibe und die Menſchheit 
nunmehr endgiltig vor dem Qungertobe 
bewahrt fei, und fpäter wurde wieder 
auspofaunt, Tesla habe die Sonne in 
des Menfchen Dienft gezwungen, und 
in Wort und Bild wurde Teslas Xa- 
boratorium gezeigt mit gemaltigen 
Maichinen, die alle durch das Sonnen 
licht getrieben fein follten. Die Haupt: 
jache dabet jpielten große Spiegel und, 
nach einen „geheimen“ Prozeß Teslas, 
chemifch behandeltes Waffer, und Tesla 
erflärte: „sch bin Ficher, daß der neue 
baldiaft und allgemein 
Uber — der Yandwirtb muß Ti) 
auf Salpeter 
und Dung verlaffen, die Sonnenlicht: 
Maichinen find noch nirgends zu jehen 
und — die ganzen fchönen Anfünbdi- 


| gungen und Pläne haben niemals vor 


wiljenichaftlicher Prüfung bejtehen 
fonnen. Sie find auch wohl fjchon 
längit eines janften und jtillen Todes 
geitorben, vergelien jelbit von ihrem 
Bater, denn diefer hatte Beileres zu 
thun, Neues zu zeugen, mas die Welt 
umfrempeln jollte. Etma vor Nahres= 
frift berichteten NemwM)orter Blätter, daß 
Tesla nunmehr feine Aufmerkfamteit 
der Erhaltung des menfhlichen Kür- 
per3 zugewandt und „Durch auggedehn= 
te Studien und Verfuche”“ (feine eiqe- 
Mittel und Wege entvect 
melche 


abzu= 
„Dit einer von mir felbit er- 


fa, „menjchliche Körper derart elel- 
trifch geladen, daß die Bazillen in ei- 
nem vollfommenen Schauer abaeitoßen 
und manche vier bis fünf Fuß weit qe- 
worfen wurden“. Es follte von da an 
eine Kleinigkeit jein, ale Hautfranf- 
heiten zu heilen, aber das Geheimniß, 
mie, bat Tesla bisher noch für fich be- 
ebenfo tie das Geheimniß, 
wilde Thiere mit Hilfe der Elektrizität 
zu bändigen, das cr einer wieder jpä= 
teren Antündiqung zufolge entdedt ha= 
ben wollte. 

Und mie mit diejen beiden, jo ainq 

es mit all’ den anderen oben erwähnten 
Tesla’fchen Entdefungen — nachdem 
eine Zeit lang die Trommel der Zei- 
tunagreflame gejchlagen worden war, 
Ichlief die Sacde ein, und es ilt fein 
Runder, wenn die Yyachtwelt jet bei 
neuen Anfündiqungen Tesla’3 jagt: 
„Die Botichaft hör’ ich wohl, allein mir 
fehlt der Glaube.“ Der „Scientific 
American“ meint, das bombaltifche Ge- 
rede Tesla’s in der Preife erinnert an 
die mwildeiten Tage des Keely-Motor- 
Wahns und ift im höchiten Grade un- 
vereinbar (mit feiner Stellung al3 ern- 
ter Fachmann) und unerflär- 
(id. 
Nikola Tesla wird in Zufunft ber 
wmenigerborreden und 
mebr zeigen müllen, wenn er das 
Vertrauen miedergewinnen mwill, das 
man ihm in Anerfennung feiner frü- 
heren Berdienite jo lange entgegen 
brachte und melches er fich durch Jein 
Vielreden und =verfprechen verfcherzie. 
Der Worte find’S genug von ihm, jebt 
müffen die Thaten folgen. 


Die Zarbenpbetegraphie. 


Die Erfindung der Farbenphotogra 
phie, vasSchlußproblem der praftifchen 
it endlich gelungen. 
mit Hilfe der Sonne kann 
man gegenwärtig jeden Gegenitand in 
jeinen natürlichen Farben darſtellen, 
und dabei ilt das Verfahren ein fo ein- 
faches, daß es nicht lange dauern wird 
und jeder Dilettant wird in der Lage 
fein, diejen Ymweiq der Photographie 
auszuüben. 
werden joll, handelt es jich dabei nicht 
um die jogenannte direfteßhotographie 
in Farben, die eine praftifche Bedeu- 
tung ja nie gewinnen fann, meil Die 
Aufnahmen feineftopien geftatten, alfo 
jedes zweite Bild eine Neuaufnahme er 
forderlihd machen würde. Prof. Lipp- 
manns gziftvolle Arbeiten haben zwar 
die Möglichkeit der Erzielung folcher 
direkten YFarbenbilder gezeigt, aber die 
bon ihm erhaltenen Proben find nur 
als miffenfchaftliche Glanzleiitungen 
zu bezeichnen, deren Erlangung mehr 
bom Zufall, von ungemeiner Handfer- 
tigfeit und Sorafalt abhängt und mwo- 
bei e3 fait unmodalich ift, zweimal da3- 
jelbe Bild auf die Platte zu bannen. 
Dazu fommt, daß dieje Bilder nur un— 
ter einem ganz bejtimmten Lichtwinfel 
zu betrachten und dabei fo fubtil find, 
daf ein Hauch des Mundes fie zerftören 
fann. Die Verfuche von Yoly und Ives, 
die auf der Grundlage der jogenannten 
Dreifarbenphotographie beruhen, haben 
ichon zu ganz achtungsmwerthen Grfol- 
gen geführt. Noch vor wenigen Wochen 
hatte man auf der Düffeldorfer Natur: 
forfcher-Verfammlung, dann vor Kur- 
sem auh in Köln in Gelegen- 
heit, ſich davon zu über⸗ 
zeugen. Mittels einer kräftigen 
elektriſchen Lampe werden drei Dia— 
poſitivbilder in den Farben roth, gelb, 
blau übereinander auf einen weißen 
Schirm projektirt, wodurch ein farben— 
prächtiges Bild des Gegenſtandes ent— 
ſteht, das bis in die feinſten Züge der 
Wirklichkeit gleicht. Dieſes Verfahren 
beſitzt für die Zwecke wiſſenſchaftlicher 
Demonſtrationen ſicherlich Werth, aber 
zum Schmucke des Heims kann es nicht 
beitragen. Ives hat auch ein Chromo— 
ſtop konſtruirt, in dem die dreifarbigen 
Diapoſitive durch Spiegelwirkung ſich 
in einem Bilde vereinigen; indeſſen iſt 
es jeweilig immer nur einem Beſchauer 
möglich, ſich an dem | farbigenGefammt- 
bilde zu erfreuen. Joly verfolgt einen 
anderen Weg, um farbige Bilder zu er- 
halten. Er photographirt durch eine 
mit feinen Linien verfehene Platte fein 
Negativ und betrachtet das erzielte Po- 
ſitiv durch eine ähnliche Platte. Die 
feinen Linien der Platten ſind abwech— 
ſelnd mit den drei Grundfarben des 
Spektrums gefärbt, ſo daß bei der 
Photographie auf der negativen Platte 


Wie hier gleich bemerkt 
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um die Wahrheit zu ſprechen, 
laden und das iſt die Urſache, weshalb wir dieſe 8 
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S.-W.-Ecke State und re Str., 


Gegenüber dem Palmer Houje. 


Dies iſt das Kleider-Geſchäft mit einem Hufeiſen über der Thüre. 


„Er iſt ein 


elegant gekleideter 


Mann.“ 


Wie oft hören wir einen ſolchen Ausdruck, wenn wir Jemand begegnen, der ein ge: 
fälliges Ausjehen befigt—ein folcher Mann ift zu beneiden. 
denkt, er fei ein Derfchwender, denn er it es nicht, aber er beit den Gejchmad jich zu 
Eigenjchaft erwirbt man, indem man fich damit befannt macht, was 
Das ijt es, wo wir den Nagel auf den Kopf treffen. 
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95e 


die wir regulär — 
in dem anhei 
He 


für Samſtag, 





— — — — ——— — 


von jeder Farbe ein entſprechendes 
Quantum Licht abſorbirt wird. Der 
von dem Negativ gewonnene Abdruck 
EEE, durch die entjprechende zmeite 
Yinienplatte betrachtet, in den gemühn: 
lichen Farben, jobald dieje Linienplatte | 
genau in der richtigen Lage jich befin- 
vet. Alle dieje — — Verfah— 
ren beſeitigt die neue Erfindung; ſie 
liefert Bilder in beliebiger Anzahl vom 
ſelben Negativ, Bilder, die ohne Hilfs— 
mittel betrachtet werden können, und 
die ſich ſowohl als Zimmerſchmuck wie 
zu jedem anderen Zweck eignen. Dieſes 
neue Verfahren macht auch von dem 
alten Prinzip Gebrauch, daß alle in der 
Natur vorkommenden Farben ſich 
durch die drei Grundfarben des Spek— 
trums darſtellen laſſen. Es werden drei 
Negative genommen; das erſte enthält 
alle Strahlen mit Ausnahme der ro— 
then, das zweite alle Strahlen mit 
Ausnahme der gelben und das dritte 
alle Strahlen mit Ausnahme der 
blauen. Die drei davon gezogenen Po— 
ſitive werden auf entſprechende Häute 
gedrückt, nämlich das erſte auf eine 
rothe, das zweite auf eine gelbe, das 
dritte auf eine blaue Haut und dann 
fixirt. Dieſe drei Bildhäute werden 
nun weiter durch ein überaus einfaches 
und ſinnreiches Verfahren übereinander 
gebracht und vereinigt, worauf das 
Bild fertig iſt. Die ganze Arbeit iſt eine 
ſtreng automatiſche und erfordert nicht 
mehr und nicht weniger Kunſtgriffe, 
als die Herſtellung gewöhnlicher Pho— 
tographieen. Das Ergebniß iſt aber ein 
vollendetes, in allen natürlichen — 
des Originals prangendes Bild, das 
wie jedes andere im auffallenden Lichte 
ohne Hilfe beſonderer Apparate be— 
trachtet werden kann. Dieſe Bilder ſind 
außerdem im Lichte unveränderlich, da 
keinerlei Anilinfarben dabei zur An— 
wendung gelangen, wodurch ſie ſich auch 
vortheilhaft vor den Erzeugniſſen des 
Dreifarbenprozeſſes auszeichnen. Re— 
produktionen der verſchiedenſten Art, 
Landſchaften, Gebäude, Menſchen und 
Wiedergabe berühmter Gemälde wer— 
den geradezu bewundernswürdig wie— 
dergegeben. Was die Expoſitionsdauer 
anbelangt, ſo iſt es gelungen, bei gutem 
Lichte Aufnahmen in 35 Sekunden 
zu machen, ſo daß alle Wahrſcheinlich— 
keit dafür ſpricht, es werde möglich 
ſein, das Ziel aller Wünſche, nämlich 
Momentaufnahmen in boller Farben⸗ 
pracht, in Kürze zu erreichen. Wie wir 
vernehmen, iſt in Köln eine Geſellſchaft 
in Bildung begriffen, welche die Aus— 
nutzung des neuen Verfahrens über— 
nimmt. 


| vollendet. 
| es 


Vom alten Verdi. 

Das Nuhehaus, das der große itas 
Tienifche Komponist Verdi für alte und 
bedürftige Sänger und Sängerinnen 
begründet bat, ift nun, nachdem 
|der Bau drei ‘ahre gewährt hat, 
Der Berdi - Balalt — 
it in der That em 
geivorden — erhebt ji ftolz; vor 
| den Thoren Mailands und fünbet ne- 
| ben dem Ruhm des Stifterg auch den 
feines Erbauers, Camillo Boito, Des 
Bruders des befannten Librettiften und 
Mitarbeiters VBerdis. Der Altmeiiter 
hat auf das Unternehmen mehr als 
eine Million verwandt. Sein Anterejfle 
ging jo weit, daß er felbjt die Arbeiten 
überwachte; fat alle Tage fonnte man 
ihn auf dem Bauplaß jehen; jeine Yu- 
gen folgten dem Kommen und Gehen 
der Arbeiter und fahen mit jteter An 
theilnahme dem äußeren Entftehen fei- 
nes menfchenfreundlichen Wertes zu. 
„sh möchte nicht von hinnen gehn,“ 
hat er einmal gejagt, „ohne mein Wert 
bollendet gejehen zu haben.“ Der Mei- 
fter fann heute fchon auf das, was er 
geichaffen hat, jtolz fein. Bon diejem 
Winter ab werden Hundert Künftler, 
und zwar fechzig Männer und vierzig 
trauen, die Gaitfreundfchaft des Ver- 
disHaufes genießen. Daß aber die 
Quelle des Wohlthuns hier nie ver- 
ftege, auch dafür ift geforat. Hat doch 
Verdi erklärt, daß alles, was er befikt 
fomwohl, wie das, was er aus feinen 
Merken noch gewinnen wird, feiner 
Gründung aehöre. Nur einen Fleinen 
Wunfg für fi) feldft fnüpft Verdi an 
diefes Haus; er hat fih das Net 
ausbebungen, in der Stapelle des Haus 
jes nah feinem Tode ruhen zu dürfen, 


| bier fol man ihn an der Seite feiner 


Gattin betten, deren Grabftätte fich 
heute noch) proviforiich auf dem Mai: 
länder Friedhofe befindet. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 

daß unser Kleiner 
Ghriitel 
im Alter von 7 Nahren und 7 Mor taten heute Mor: 
gen um 4 Uhr janft entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt morgen, Eanıftaa, den 3. Dezember, um 
9 Ahr Nahmittags, vom Zrauerhaufe, 1813 State 
Str., nah Taftvood. Um ftilfes Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
M. HS. JZungjohann, nebit Familie. 


Tod — — 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte 
Heinrich Dernbach 

im Alter von 47 Jahren ſanft „entichlafen ift. 
erdigung am Sonntag, den 4. Dezember, um 2 uf 
Nahmittags, vom Trauerbhauie, 69 Menominee EStr., 
nach Graceland. Um ftille Theilnahme bittet: 
fr, ja Zulia Dernbad), nebit Familie. 


zu 88 — Samitag $4.75. 


Bataft | W 


........ 


Die Kerfeys, in allen Schattirungen, Meltons, Vicunas und 
die ſchweren Cheviots, gemacht in den langen, mittelmäßigen 
und Bor-Zuſchnitten —elegant gemacht nnd verziert hr fönnt das einfache Italian-Fut— 
ter oder das feine wollene Plaid-Futter haben — gerade ſolche Röcke, wie ſie dom Retailer 
für 815 verkauft werden und auch werth ſind —am dritten Floor—810. 00.. —R 


Euer heranwachſender zukünftiger Mann 


Idee erfahren, mit dem Urtheil ſeiner Mutter, ſo können wir mit ziemlicher Sicherheit wiſſen, was das Beſte für den Burſchen iſt — wenn Ihr zu irgend 
einer Zeit den RX umtauſchen oder Euer Geld zurückhaben wollt, wenn Ihr zu Hauſe angelangt ſeid —das iſt unſer Weg. 


Durchaus ganzwollene Anzüge — 


in 2-Stücke Facons—alles neueſte Muſter in 
ausgewählteſten Schattirungen—ſolche Werthe für 
Samſtag als 
Alter von 7? bis zu 15 Jahren 
heimelnden Knaben-Separtement, *82. 90 


Veſtee-Anzüge für Kleine Knaben — 


in faney Miſchungen — 


Durchaus ganzwollene Reefers — 


in Chinchilla —für Knaben in jedem Alter—es wird 
ſchwierig für Euch ſein, ein ebenbürtiges Kleidungs— 
-jelbit wenn Ahr 85 dafür bezahlen 
t—deöhalb find diejelben ungewöhn 
Ich billig für Samitag in dem anbeimeli- 
den Nnaben=Departentent, 83.50 


‚Anzüge für größere Anaben— 
Dr} Anzüge mit langen Ho: 
en—in. hellen und dunteln Schattirungen und ein 
fachen Karben—eine Maije von achtzehn verichiede- 
nen Muftern umd Geweben zu Surer Auswahl - 
die für 815 verkauft wurden, 
- in dem heimiichen Kina= 


ſtück zu finden 
ſolltet— 


infach und doppelreihig— 


diejenigen, 
für Jünglinge — 
ben-Departement, 589.00 


Kerſey-Ueberzieher ſür Jünglinge — 


in blau oder ſchwarz mit dem 
oder Farmer Satin gefüttert — 
Kleidungsſtück- 
19 Sahren - 
ment, Samjtag, 85.00 


re 


Todes: Unleige. 
Freunden umd Bekannten die traurige Nac 
richt, daß unjere geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 
 Dklumie Ceidenfpinner 
nerftag Nahımittag um 3 Uhr nad 
gem Yei den im Alter von 63 Nabhren janft J 
eutilafen it. Die Beerdigung findet itatt 
am rn den 4. Dezember, Nachmittags 
un 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 4 Biflell 
Straße, nah Graceland. 
Audrew Beidenipinner jr., Gatte 
Andrew, Billiam, MleranderZeiden: 
tpinner, Söhne. 
Bizzie Harrer, Toter. 
Seurhy Harrer, zdwiegerjohr 1. 
Satie Seidenipinner, Schwiegertochzer, 
fſa nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nächricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Herman F. Wegner 
Mitglied der Court Black Foreſt J. O. F. und 
Policeman's Benevolent Aſſociation, im Alter vo 
30 Jahren und 2 Monaten nach langen Leiden * 
Mittwoch, den D. November, jelig im Seren ent: 
fchlajen ift. Die Beerdigung finvet ftatt,amı Sonn 
tag, den 4. Dezember, präziie un 1 Uhr Nachın., 
vom Trauerbauje, 1215 W. North Ave, nah Con— 
cordia. Um ftilles Beileid bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: fria 
Mrs. Weguer, Gattin. 
Gharles Wegner, Sohn. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dag mein lieber Gatte, unjer lieber Bruper, Schwas 
' 


er und Ontel 
F Albert naad 
im Alter von 43 Zabren nad langen, jehweren Lei: 
den geitorben ift. Die Beerdigung findet ftart am 
Sonntag, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 620 
NRacine Apve., nad Rofehill. 
Pauline Kunad, Gattin, 
Antonie NeGuire, Schweſter. 
Emil Knaack, Bruder. 
Bm. McBuire, Schwager. 
Mar Schmidt, Neffe. 


fr, ia 


Todes: ?inzeige. 
freunden md Bekannten die traurige Nachricht, 
dak meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Friederite M. Burmeiiter 


am Donneritag, den 1. Dezember, im Alter von 72 
Kahren nach furzem Leiden janft entichlafen it Die 
Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 93. Dez. 
1 Uhr Nahm., vom Trauerhauſe, 143 Auguſta Str. 
nad Graceland. Um ftilles Beileid bitten Die traueritz 
den Hinterbliebenen: dofr 
Zohn Burmeifter, Gatte. 
ohn 6. Burmeiiter, Sohn. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zel. Weit 1069. 
Elegante Kutſchen. Alle Aufträge pünktlich und zus 
friedenjtellenb beforgt. 26ip,mmfr,1j 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Elart und Evaniton nn 
Ehtcago’s populärfler und feinfler Semmer- 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL GASCH. 


momifr* 


Ungefähr 620 einfad ſchwarze und blaue Cheviots, fancy 
Checks und Plaids — in modernen und gut gemachten 
In Ueberziehern und Ulſters 
iſt eine Auswahl von grauen Meltons, ſchwarzen Beavers und Iriſh Friezes hier — ein 
regulärer Sturm-Ulſter, mit ſchwerem Caſſimere-Futter und hohem Kragen 

zuvor offerirt — für — 
auf dem dritten Floor — 84.7 75 


in Größen von 14 bis 
- im dem heimlichen Departe— 


5 
HOUSE 


stehe 


* 
7 
v 


rer 


* 
5° 


sisre 


Es ijt nicht weil \hr 


.75 


ET ET 
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hat eine dee davon, was er zu 
tragen wünfcht; er weiß wie es aus- 
jehen follte, und wenn wir jeine 


50 


0:0 


beiten Serge oder 
ein regulares #8 


«00 


Era ————————— 


Deutſches Theater 


... in .... 
POWERS’ (szocisy's) 


Direktion Welb & Wachsner. 
Geichäftstührer.. . Sigmund Seltg. 
| G@onntag, Den 4. Dezember 1598: 
12. Abonnements Boritellug. 


er — 
Cuſtſpiel · 


t 
Erfolg! —— und — Eufeld. 
Sitze jetzt zu haben. — 


Der 
große 


Keil & Hettich, 


änmweliere, 
94 State Str., 
Nordweit:&de Wajhington Str. 
Große Auswahl 


von paffenden und geichmackvollen 


Weihnachts- 
ame 


Zur Bequemlichkeit unierer geebrien Anden bie. ot 
unser Laden von jegt bis Werhnachten jeden — “> 
bis 9 Uhr ofien, d3 


Geiſtig⸗ germüthtiche — 
und Theater des 


Sozialen Turnvereins 


Sonntag, den 4. Dezember 1398. 
Bortrag von Herrn Georue Schilline:! 
Der Kohlengräber - Streik in Firden. 
Anfang: 74 Uhr Abends. Eintritt 10 Geut>. 


Serankten - Unterftüungs: Berein ſaämmtlicher 
Arbeiter der 


COTTFRIED BREWING co. 
Jahres-Ball 


am Samitag, den 3. Dezember, in Freiberg’s 
Opera House, 180-182 Oıt 22. <ir mi, 


Zweiter großer Preis-Masienbakt, 


veranstaltet bonn 


Damen-Berein „Edelweiß“ 


in der Aurora Halle, Ede Diiiwaufee Ave. nid 
Huron Str., am Samjtag Abend, den 3. Dezems 
ber 1898. Tidet3 25 @ Perion. dıfa 


KINSLEY’ Ss 


105—107 Adams Str. 


Hand’s Ordeller— von s sin 12 
se — 
wie memiſ vu Deutſchen Reſtaurant. 


Cefet die Sonnfags-Beilage der 


ABENDPOST 





Halt! 
Leſet! Leſet! Leſet! 
Heberzieher und 


Alfter = Derkauf. 


Wir jind entichlojien, ein lebhaf⸗ 
testsieichätt bervorzuruien und of 
feriven Wuch deshalb Werthe, wie 
jie zu dDieien Breiien fein anderes 
Haus in Chicago zu bieten ver- 
mag. Hier jind einige der vielen 
Bargains von dem Henry W. 
Kingeu. Co.'s Winterlager: 


Henry W. King & Go. 

*10 warme Sturm 4 95 
Dichte Ullters..... 8 e) 
Denim W. Ring & 60. 

812 Echte Iriſh Freeze 

a — 87. 45 
Henry W. King & Co. 

$15 Ban Kerſey * —* 
blan, 
braun 


Henry W. King & —8* noe 











Cheviot-Anzüge für 28* w 
den Winter v os 3.95 
Chinchilla Reefers f. 22 45 
Knaben Su. te 
(Sape-Ueberröde für 82 95 
+. e) 
Uliters .® 2 
tür Xnaben....... 2,95 
Merinoellnterzeug für 39 
Be eek e c 
„Bull Down“-Müsen für Kna 
ben, Tuch oder Seiden: 38 9 
ie e)° c 
Wollene Männerſocken 10c 
BE Rn ee ae 


Sonnfaq offen bis 1 Abt. 


The Stern Clothing Co, 


North Ave. u. Yırrabee Str. 





Lotalbericht. 


Für wahnfinsig erflärt. 


Im Eountygericht wurde geitern die 
17 Sabre alte Margarethe Hirich, de: 
ren Eltern No. 3713 Rhodes Avenue 
wohnen, für —“ erklärt, und 
ihre Ueberführung nach der Irrenan— 
ſtalt in Elgin angeordnet. Die Un— 
glückliche leidet, wie die Zeugenausſa— 
gen ergaben, an Selbſtmordmanie. 
Vor einiger Zeit ſprang ſie in ſelbſt 
mörderiſcher Abſicht vom Fuße der 57. 
Straße aus in den See und konnte nur 
mit Mühe gerettet werden. 


ee 


Auer Berfolgung geictt. 


%Y. 8. Croflon, der lürzlih, nachdem 
er, mit Schäßen reich beladen, aus ber 
Klonditeregion zurücgetehrt war, bier 
unter dem Verdachte verhaftet wurde, 
mit einem aewiljen A. Alford identiſch 
zu jein, welcher die Erjte National- 
Banf mittelö eines en Wech— 
fels um $1,250 befchwindelt haben Joll, 
it außer Verfolgung ah! worden. 
©& ha: jid; heraus geſtellt, daß man ſich 
in der Perjon geirrt ist. 

—ñ— — 


aircheuweihe. 





Uebermorgen, Sonntag, wird in 
Grand Croſſing die neuerbaute Kirche 
der proteſtantiſch -methodiſtiſchen 
Zions-Gemeinde feierlich eingeweiht 
werden. Die Weih-Zeremonie wird von 
Paſtor Heininger aus Elthart, Ind., 
dem Präſidenten der Bezirks-Konfe— 
renz, vollzogen werden. Der Prediger 
der Zions-Gemeinde, Pfarrer ol 
Konrad Ludwig, und andere Geiſtliche 
werden ihm aſſiſtiren. Die neue Kir— 
che befindet ſich an der Chauncey Ave., 
nahe der 80. Straße. 


— — — —— 


Gerieth unter die Häder. 


pn 





Bei dem Verjuche, in der Näbe der 
elterlichen Wohnung, Pr. 9443 Ent: 
tage Grove Avenue, auf a im ab: 
ren beariffenen eleftrifchen Strafen 
bahnmwagen zu Ipringen, fam geitern 
Nachmittag der 13 Jahre alte Edward 
Schmweper zu Falle und gerieth unter 
die Räder. Der Knabe erlitt dabei au 
her einem Bruche des rechten Beines 
roch erhebliche innerliche Berlegungen. 


—ñ — — 


Noch nicht identiſizirt 





Der Leichnam jenes Mannes, wel 
cher am letzten Mittwoch auf den Ge 
leiſen der Chicago Ge Northweſtern— 
Bahn, in der Nähe des Vororts Glen— 


coe, überfahren und auf der Stelle ge— 
tödtet wurde, iſt nunmehr hierher ge 
bracht und in Rolſton's Morgue an 
Adams Straße aufgebahrt worden. 


Die Identität des Todten hat bis jetzt 
noch nicht ermittelt werden können. 

In einem Wechſelprozeß, welchen 
die Erben der Frau Sarah J. Conover 
von Trenton, N. J., gegen den Schank— 
wirth John C. O'Connor, Ecke Halſted 
und Lake Straße, angeſtrengt haben, 
ordnete geſtern Richter Chetlain die 
Eintragung eines auf $19,650 Tauten- 
den Zahlungsurtheiles aegen den Ber- 
Hagten an. 

* Edward Maher, M. E. MeDo 
rald, KamesBorwlan, Henry Schroeder, 
G.S. Gales und Anthony MeSmiggen 
werden jih am Montaa vor Richter 
Ball wegen einerPfändung verantwor 
ten müjlen, zu der jie gegen dag®rund 
Hüf Nr. 239 W. Ban Buren Straße 
geſchritten ſind, obgleich andere Par— 
leien zur Zeit noch vor dem genannter 
Richter wegen deſſelben prozeſſiren. 

* Das Kreisrichter⸗Kollegium hat 
geſtern an Stelle von Wm. S. Hefferon 
und John D. Caſey die Herren John 
S. Hummer und Fred Vbitfield zu 
SKtanzleiverftehern Maſters in Chan⸗ 
cery) ernannt. Auf zwei Jahre wie— 
derernannt wurden dieKanzleivorſieher 
Wm. Fennimore Cooper, Edward A. 
Dicker, Charles T. Farſon, Edward T. 
Glennon, Perry A.Hull, Jeremiah Lea— 
ming, Geo. Mills Rogers, Thomas 
Iaplor jr., Horatio 2. Wait, Thomas 
x. Walſh, Wm. F. Wiemers und Geo. 
Baß. 

*Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 


Ffür N 


Safe, 


Di 
> 


Yıfhfla mM Si innerer 
©. Mhland Avenue, 


Dariteller n & 
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un 
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Truppe. 
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Zur Aufführung 
zum erſten P 
Oscar Walll 
„Die große? 
„Das Schloß ar 
feinen fünt % 
Handlung, einer 
ptele hHübiche Bühnen 





L.lgtslı 
‚code 





James C. 
„Drate Printing Co. 
nal Straße, hat ſich im 











Deutiches Theater im Town of 


Aſhland Halle, N 


Kräften ſ 


— 


Kebolutio 


en eine 
feinen Humor 


Effe Lie 


e ‚Rt. 55 
Yundesgericht 
iq erklärt 


tr. 4650 — 
geftirt am 
ıntag der beiannten Cha 
Irniier, 


un 
jeiner 
lim au 
die Vor 


teie ſſant 


F * d ucd) 


98 Ga 
itch' 


darbie 


Er gibt 


ſeine Verbind ichkeiten mit $2500 an 
ınd erklärt, an „Eeltinden“ verfüge er 
nur über einen Sigenthums =» An 
theil an einem Grundftüde an ber 


Green Straße, 
veranihlagt wird. 


deiten Werth auf $5000 





illerkwürdige Gifte. 


Erzeugt in dem meniihlidhen Körper. 


Die Kolge von unvollitändiger 


der Speifen. 


Verdauung 


Alles Lebende, Pflanze oder Thier, 
trägt den Keim ſicheren Verfalls und 


Todes in ſich. 


In dem menſchlichen Körper ſind die 


Kranfhetis 
Ihaftlih Btomaines genannt 


und Iodesfeime 


(willen 
t) gemöhn 


lich die Folge von unvolljtändiger Ber 


dauung der Speifen; Die 


Tnlı 
Folge 


von 


Unverdaulichkeit oder Dyspepſie. 


rt Magen vermag 


wegen Ueber— 


bürdung, Schwäche, die Speifen nicht 


mehr ſchnell 


dauen. Die Folge davon 
ſchwere ſich anhäufende Maſ 


Gährung geräth (der 
Verfalls) und das 


daß es dünn, ſchwach wird 
rotben Kügelchen enidehrt; d 


und Stopfweb und 


vergiftei X 
ien MER rſacht. 


in den Aug 


und gründlich zu 


Der 


it eine 


je, die in 
eriie Sch ritt Des 
Blut vergiftet, 


10 
und 9er 


as Gehirn 


schmerzen 


Schlehle Verdauung erregt Das 
Herz, verur ad ht — und 
ſchließlich wird dieſes wichtige Organ 
krank. 

Schlechte Verdauung vergiftet die 
Nieren, verurſacht engliſche Krankheit 


und Zuckerleiden. 

Und dies tommt daher 
Organ, jeder N llein 
gen in Bezug auf 
neuerung angewieſen 
Serbauung macht ſich 
petit- und Gewichts 
in ich! 
ſichtsfarbe 


J 





erd all 





bemerkbar. 


Der große engliſche Gelehrte, 


lex ſagt, der beſte An 
—— * agen. 
en verdauer 








— Nerobden und ſchl 


weil jedes 
auf den Ma 
Ernährung 
iſt und ſchwache 
t nur in Ap 


und Er 


Tara 
ıondern 


echter Ge 


Hur 


fang im Leben iit 
Schwache 
dieSpeiſen nicht voll * 


Ma 


bie, weil es Men an ven nöthigen 
Quantitäten Verdauur 7 Säure, (Ü: u 
tie und hydrochlorie) und pepiogeni 

ſchen Erzeugniſſen — das ver 

nünftigſte Heilmittel in allen Fällen 
von Urverdaulichkeit iſt, nach jeder 
Mahlzeit ein oder zwei von Stuart's 


Dyspepſia Zableis 

dem ſchw 

harmloſer Weiſe alle die 

führen, die ihm —— 
Der regelmäf 


24 4 Du? 
Stuart® Dr: ** da 


vr] 1} — 
achen Magen in 


zu nehmen, 


Gebrauch 


— 
Tablets 


weil ſie 


angenehmer, 


Ele 


mente zu⸗ 


von 


heilt 


jede Art Magenleiden, ausgenommen 
Magenkrebs. 
Sie rn“ das Gewicht, reini— 


gen das Blut, 
klares Auge u 
weil alle dieje Mefı 
rüdzuführen find, daß qute 
auch gut verdaut wird. 
Beinahe alle Apot 

Stuart's Dyspepſia Tab 
Cents für eine volle 

per Poſt verſchickt 


ſtärken 


ıd eine reit 


heker 


me 
a“ 


ni 


Nerven, 
ıe Hautfarbe, 
iltate nur darauf zus 
s» m 


blets 
Größe Packet 


geben ein 


Nahrung 
verkaufen 
zu 50 
‚ oder 


der Betrag 


mit eingefchloffen von der Stuart Eo.; 


Marſhall, Mich., 
Apotheker zuerſt. 


aber fragt 


Euren 


Ein kleines Buch über Magenkrank— 


beiten frei per Belt. 


Adrefle: 3. U. 
Stuart Eo., Marjhal, Mid. 
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der Aufnahme 


bei 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 





in Lemont. 


Als die „Weſtern Stone Co.“ in die— 
ſem Frühjahr den Betrieb ihre bei Le— 
mont gelegenen Steinbrüche nach län— 
gerer Pauſe wieder aufnehmen wollte, 
bot ſie den Arbeitern einen Tagelohn 
bon nur $1. Die Leute weigerten fich, 
zu diefem Preije zu arbeiten, und aus 
des Betriebes wurde 
nichts. Am 1. Mai fam eine Einiquna 
der Parteien zu Stande. Die „We- 
tern Stone Eo.“ erflärte fich zur Zah 
lung eines Stundenlohnes von 15 CEts., 
zehnftündiger Arbeitszeit, bereit. 










‘m Spätfommer verfürzten Die 
Steinbruchs-Befiger die Wrbeitszeit 
auf neun Stunden per Tag, der Yohn 


aber blieb verfelbe. Gejtern nun tft 
Steinbrucharbeitern vom Ge— 
Ihäftsführer der „Weftern Sione So.“ 
angefündigt worden, dah die Gefell 
Ichaft den Lohn bis auf Weiieres von 
15 Gents auf 124 Cents per Stunde 
berabjegen müffe. Die in den Stein: 
brüchen Nr. 1, Nr. 5 und Wr. 6 be 
ichäftiat gaemefenen 300 Webeiter haben 
daraufhin nach kurzer berathung die 
Arbeit niederaeleat. 

Es ift Schon geitern in Spalten 
diefes Blattes furz über einen angeb 
lihen Plan der Badftein Fabrikante n 
von Chicago und Umgegend berichtet 
ſich zu einem ı ber 


3 ruſt au 
Die Union der Ziegeiitreicher, 


"hr 
IL 


Apr 


DEN 





nn 
worden, 


einigen. 

















radfabriten angebahnt werben ſoll. 


Zur letzten Ruͤhe. 
Die Beerdigung der an letzter 
Dienſtag verſtorbenen Frau Eliſabeth 


Zimmermann, Gatlin des Prediers 
und Superintendenien des deutſchen 
Unierrichts in den öffentlichen Schulen, 
Dr. G. U. Zimmermann, fand geitern 
unter großer B ——— ſtatt. In 
der Familien wohnur 19, N. 683 Seda 
wid Str., wurde eine Trauerfeier ad: 
gehalten, bei welcher ein aus ven Da- 


men Frl. Mice Sarthe und MarieSan 
der, ſowie Herrn Heinrich Scherzer be 
ſtehendes Terzett das Kirchenlied „Un— 
r Lilien ſ ue Freuden“ ſang, wo 
tauf Herr ſtor Gotthelf Yamdrech! 
von der St. Ye: ers-Kirche ein Gebet 
iprab. Der Sarq wurde dann nad 
der St. Yohannes-Kirche, an Mohamt 
Str. und Garfield Uoe., gebracht und 
vort auf einem blumengeichmüdten 
Katafalk aufgebahrt. Die Freunde ber 
Entjchlafenen waren in jo großer An- 
zahl in ber Kirche erſchienen, daß die— 
üll Nach Abſingung 


— 


ien 


cha 
P 
ae 


der Hymne: Freue Dich ſehr, meine 
Seele“, hielt der emerirte Paſtor Phi— 
lipp Klein eine kurze Anſprache. Nach 
Abſin gung eines weiteren Kirchenlie 
des predigte Herr Paſtor Lamborecht, 


vorauf He 


an an. 
ſender Wei 


r Baftor Pilior in ergrei 


Das Reben und Mirfen 


ie 
r 
iſe das 









Abermaliger Streik der Steinbruch-Arbeiter 
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Loop Eingang 
und 
Ticket Station. 
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5465 Männer-Ilnzüge 
des Herſtellungspreiſes. 
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Unterz zeug u. Halstucher fuür 


lität 


ippte 
Beink 


geri 
leide 


Old OB, 
Den und N 

‚de wertd 
Schweres 
oder 
Schwerſtes 
Qualität 

Winter 





Ganzwollenes Männer-Unterzeug 
ſcharlachwollenes und Kam 
Spezial-Preis für Samſtag 


3GCanton 


nirtes 








Grbte 570,000 Darf. 


Das Banfbans 5. Llanffenins & Co. 
die Einziehung dieſer Summe für 
Paul Mathies. 


Das hieſige, allbekannte Bankhaus 


derVerſtorbenen ſchilderte. Die Trauer- 8. Clauſſenius & Co—, ſtellte geſtern 
feier ſchloß mit einem Gebet, welches dem in Tuffele, N. I. wohnhaften 
der Hilfspaſtor der St. Johannes Ge— Paul Mathies ſein für ihn in Deutſch 
meinde, Herr A. Buſſe, ſprach. Hierauf land eingezogenes Grbiheill im Ge 
ſetzte fich ver YVeichenzug nach dem | fammtbeirage von 570,000 Mark zu. 
Sraceland-priebbof in Bewegung, mo | Die Firma wurde im Juni d. 3. mit 
vie Beiſetzung erfolgte, Uls Ba riuch- | ver Kegulirung der ganzen Yngelegen- 
träger fungirten die Herren: Heinrich | heit betraut, und ivenn diefelde ſo 
Thiele, Chriſtian Kurz, Heinrichſchrö⸗—ſchnell und ſo günſtig zugleich für ihn 
der, G. E. Gall, Georg Kuehl und Al-erledigt wurde, ſo hak Mathies dies in 
bert Ditlmann. erſter Reihe dem Vorſteher der Kollet 
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r nn | 


ei —— 


Siebenter Jahresball. 
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N 


N? 


8280 


eiberas Opera Houſe, Nr. 180 
ft 22. Straße, hält der Kran— 
fen nierſtũhungsverein ſämmtlicher 
Arbeiter der „Gott fried Brewing Co.“ 
ı moraigen Samiftage, den 3. Dezem— 
ber, ſeinen ſiebenten — ab. 
Die von dieſem Vereine veranſtalteten 
Vergnügungen ſind ſtets zahlreich be⸗ 
ſucht, denn jeder Theilnehmer weiß aus 


7 


x 
’ 





tonsabtheilung des genannien Haufes, 
Herrn Mar Iehomw, zu verbanten, der 
die Unterhandlungen mit den übrigen 
Erbberechtigten ſo geſchickt leite 
te, daß ein langjähriger und viel Ko 
ſten verurſachender Erbſchaftsprozeß 
glücklicherweiſe vermieden blieb. 

Paul Mathies entſtammt einer alten 
Hamburger Patrizierfamilie ſtreng lu— 
theriſchen Glaubens. Er wanderte vor 
nehreren —* nach Amerika aus 


Srfabrung, daß er auf denfelben Fb nd trat bier fpäter zum Katholizis 
vortrefflich amüſirt und noch lange mus über, mas der Water ihn jo ver: 
gern an die dort verlebten Schönen übelte e, DaB er den abtrünniaen 
Stunden zurücvdentt. Doß die hohen | Sohn zu enterben beichloß. (he der 
Srwartungen der vielen Freunde um» | alte Herr aber das bereitz aufgelebie 
Sönner des Vereins auch diefes Mat | Zeltament unterzeichnen fonnte, mur- 
ın Grfüllung gehen werden, dafür hat | de er vom Tode plößlich dadingerafft. 


der Bergnügungsausihuß gejorgt, der 
keine Mühe geſcheut at, um das Felt 
zu einem glänzenven- Erfolg zu geftal- 
ten. 

—— 


Freigeſprochen. 


Nach dreitägigen Verhandlungen iſt 
geſtern im Bundesgericht der früher im 


Poſtamt angeſtellt geweſene Kaſſirer 
Joſef W. Gillis, von der Anklage, 


Briefmarken im Werthe bon $2,000 
unterfchlagen zu haben, freigefprochen 


Die BrüderP auls machten nun anfäng— 
Lich Miene, die Unfprüche ihres in der 
Fremde mweilenden Blutänerwandten zu 
setämpfen, Herrn Techow, dem Vertre— 
ter der Firma Clauſſenin 8 & Co., ge— 
lang es aber, einen Vergleich anzubah— 
nen, monach Die in Deutich land meilen- 
den Erben Sich Jchließlich bereit —* 
ten, von dem Nachlaß in Höhe — 
750,000 Mari, ihrem Bruder —* 
‚70,000 Mark zuzugeſtehen. Aa 
ingebot wurde auf telegrapdiichem 


j 


) 
ge 


worden. Bundesrichter Grokcup mies Wege en und Diefer Tage 
die Jury an, den Angetlagten ange | {t°T die Anmwerlung über den Netio- 


ſichts des ungenügenden Beweismate— 
rials freizuſprechen. 


— — — — 
*Unter der Anklage, in Kirchen und 
Office-Gebäuden eine große Anzahl 


Ueberröcke geſtohlen zu haben, iſt ein 
gewiſſer Frank Lyman, von Nr. 12 


Claremont Ave., verhaftet und in der 
Zentralſtation hinter Schloß und Rie- 
gel gebracht worden. 


ei — — 


Betrag der Erbſchaft hier ein, welche 
ſich nach Abzug der Erbſchaftsſteuer 
und ſonſtigen Auslagen auf 536,937,- 
50 Mark ſtellte. Heute befir nbet jich der 
glüdliche Erbe bereit3 im Befit feines 
Geldes. 

— 


— Wirkliche Poeſie will individuell 
erlebt, warm empfunden und glücklich 
ausgeſprochen ſein. 
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Miſchungen 


tert—ausgezeichnet gemacht und gut paſſend—reg. Sammet-Kragen—ſtark gemacht und gut paſſend 

Wholeſale Preis 85 Retail ‘Preis $6 under Breis $ 95 ) Yıbole ale Preis 84. 50 gew öohnlicher Retail 95 
nur 2. reis 86.— unſer ‘Preis 52. 
Ganzwollene Winter-Anzüge für Männer in niedlichen Ehecks Ertra ſchwere Ulſters und Ueberzieher für Männer Ulſters aus 
Plaids, dunklen Miſchungen und einfach ſchwarz chwarzem Melton mit großen Sturm-Kragen extra lang — 


troſen-Kragen 
körrekt geſchneidert und werth 84. 50 
m 


Unterzeug für Männer 
den und Beinkle 
gewöhnlich 
Fleece-gefüttertes Unterzeug für R 
Hemden und B 
er reſenforced 
Winter Unterzeug 

Natur 
Beinkl 

das 
MännerAUnterzeug-3 
Naturfarbe 
M 
Wolle 
Wetter brauchen 


umfaſſend 
eelhaar 


beſorgt 
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anzwollene Geſchäfts-Anzüge für Männer 


breite innere Vorſtöße 








ſchwere 


orgen nur 


Maͤnner. 


oor⸗Nnördlich. 


Kameelhaar u. naturfarbige NE 
aulé { 1 E 
regulär gemacht—gute Qua 20 


Sorte. 


Son 
ider 
e 500 


Sorten 


Kanner—d serien 
nlierver—lehr gut gemacht Di 
65e werth ee € 


für Männer der Vorrath beſteht aus 
Farben und faney fleece gefütterte Hem 


6 verſchiedene Muſter—gut ABE 

- pP 

Kameelbaar 69 
Ir 


Zamıags reis 

Klondike Muſter aute 

zn für das Yym 
> Zort dee 
medizi 
D. 
oe 

e .r 
25C 





ider 

Stück 
Wolle 
werth 850 
änner-Unterzeng 
- gerade ma: 


$1.2 


doppelbrüſtiges 
regul. Preiſe s61.25 und 84 


naturwollenes, 
50 


2560 
ee 


— Räubern in die 


An Halſted und 31. Straße wurde 
geſtern Abend Fuhrmann Wm. 
Filey auf feinem Wagen don zwei mit 


tenolvern bewaffneten —— ın über 


sy f of + EM . 
Sohlen. Einer der Kerle hielt das Pferd 
feſt, während ſein Spie encielle ſich quf 


den Wagen ſchwang und mehrere Packe 
te Thee an ſich nahm. Die Banditen 
machten ſich dann eiligſt davon, ohne 


den Kutſcher ſelbſt angegriffen zu ha— 





ben. 
Als geſtern Abend der in Süd Chi— 
hnhafte Fred MeNichols das 
oaͤr. 10604 Buffalo Abdenue paſ 
— er einem Räubertrio in die 
Hände. Der heberfallene fehte jich zur 
MWehre, mußte aber feinen Wideritand 


aufgeben, al die Desperados mit Ta 
ſchenmeſſern nach ihm ſtachen. MeNi 
chols fam dabei mit einer leichten 


Fleiſchwunde davon, büßt e aber ſeine 
goldene Uhe nebſt 5345 in baarem Gelde 


| ein. 


— > — >> 


Writer Preis: Diasfesbak. 


Noraen, am Abend 
wird der „Clariſſa Pleaſure Club“ in 


A7 J 
Sam tag, 












der Wider Bark-Hale, Ar. 501—507 
W. North Abe., ſeinen erſten großen 
Preis-Maskenball abhalten ein Er 
Heigniß, dem in den betheiligten Kreiſen 
mit lebhaſtem Intereſſe entge geng 
wird. Der ſeſigebende Klub "hei eht 
aus Mitgliedern * „Lady Wo illenſt ein 
Hive Nr. 124, 8.2.2. M. 
Beamten ſind: Lena Wall, Präſid 
Marie uten]‘ chen, Vize * in: 
F Frieda vom Ion, Sefretä tin, und 
Ynna Brod mann, Schakmetiterin. 
Vierzig zum Theil ſehr werthvolle 
Preiſe werden auf dem Maskenballe 
zur Vertbeil ung gelangen, und auch 
ſonſt iſt Alles gethan worden, um dem 


Pr inzen Karneval und ſeinen Anhän— 
gern den Aufenthalt fo angenehm mie 
8 irgend möglich zu geſta ilten. 
Leſet die —— ifage der AbendgoN. 
a 
— Abhilfe. — Fritz: ſchön, 
Mama, ſteck mir doch etwas Watte in 
das linke Ohr!“ — Mutter: „Aber wo— 
zu denn?“ — Fritz: „Der Herr Lehter 
ſagt immer zu mir: „Zum rechten 
Ohr gebt's hinein und zum linken wie— 


ru 


* hinaus! 


” Bitt 


——————— 


00 Männer-Ueberzieher und Ulſters und 
Das ganze 

Winter-Lager von H. Heidelberg & Co., 15, 17,19 md 21% 
Die Produkte diejer Sabrif werden allgemein als bedeutend beijer erachtet, als die meiiten ande 
Heidelberg Kleider zeigen ftets die neneite Mode. 
an, die umübertrefflich find und in d 
Kleid er ein Jahr lang koftenfrei ausgebejjert und aufasbügelt werd 


Mir verkaufen wie wir einkaufen. 
er ganzen !Delt nicht übertroffen werd 


niedliche Sheds un 
-jrarf gefüt 





ganzwollene er Lining — 


Der Soziale Turnverein t für 
nächſten Sonntag wieder u ſei 
nen beliebte geiftig gemütt pen 
J ün Diefeibe 

Inimmt um balb act ihr Iren in 
fan g, und awar im gti ben Saale der ı 
Bereinshalle an der She von Belmont 
ve. und Poulina Straße. Als 
Redner iſt Herr Geo. A. Schilling ge— 
wonnen worden, der, in engliſcher 
Sprache, den Kohlengräberſtreik in 
Sirr beleuchten wird Das reich— 
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uüblikums. 


223 


220 


2 Paa 


en können 
en. 
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d Schwere 


Größen 35 bis 42 











in blau 


Kragen— 
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| 7-7 u (fern: & 
Suei Schu O)ferten ieis, 
| @ um Ad vll 
$ Zwei unübertroffene Bargains, ER den unwiderleglichen Beweis unſerer 
) r .- - - . — 
„Meiſterſchaft in Schuhen liefern, werden ein großes Publitum anziehen. 
Main⸗Flooe⸗nördlich. 
-Schuhe für Männer —,ſgemacht von Harvard u. Bor Calfſkin — 
warz und Winter-Schättirungen in lohl —— ſchwere doppelte 
len (Kummiſchuhe nicht nsthigſ—nene on und De Der 2005, 
? iv YSelt, mit Doppeiter Zeide gemäbt im Ned Staus— 

ne Teren— ein Sehr moderner und dauerhat 
$ ih für rich forreit fieidende Mu mer 32 As 
5 Cent v. S4, eine augerg. Schu Wer Jeit 
ding, Sons & Johnſon's Schuhe ſür Damen — mit 
beit oder Goodyear Welts die im Werthe 
15 89.00 vangiren a he Calfſtin Patent 
Schuhe für Damen, Veſting Tops —Feine Viei Kid 
oder Knöpf-⸗SE e für Damen Pariſer Glace— 
Schuhe für Tamen, Kloth Tops —Bor Calf Schnürſchuhe für Damen, doppelte Sohlen 
dManniſh Schuhe für Damen, Viei Kid Schnür-Schuhe für 2.45 
„Damen, mit Galfifkin gefüttert 
) Auswahl rin 


 Ehas. KH. Kor niedrige Muſter 
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altige Programm enthält außerdem 
ein Auswahl von muſilaliſchen B 
gen und ſchließt ab mit der Auf 
von Kotzebue's uſtſpiel: 
„Der geradeWeg iſt der beſte.“ DieRol— 
len deſſelben ſind beſetzt wie folgt: 
jor vd. Murten, Patronats-Herr, Tur— 
ner Julius Fritz; Jalob, ehemaliger 
Wachtmeiſter, Turner Thos. Clauſſen; 
Frou Krebs, Hor ishälterin, Frau Ma— 


orträ 
führung 

266 
einaktigem L 


Ma— 








rie Boll; Amalie, eine junge Prediger 
Wittwe, Hermine — Elias 
Krumm « und Friedrich Wahl, Predi 
geramts-Kandidaten, —5*— Waniet, 
bezw. Guſtav Osburg; der Schul 
meister, Turner Bolihalar Rau. 

Nach Darbfübrung des offizielen 


wird ein Tanzkränzchen 
intritt, 10 Cents 


Programms 

arrongirt werden. 

die Perſon. 
ih Bere 


Fünf Meilen hoc in der Luft. 





* Präſident 
von der Chicago Alto 
Geburtsſtadt 
weitere Schentung 
die öffentliche Bibliothet 
melche er dafelbjt mit einem Koftenauf- 
mwande bon $500,000 gegründet hat. 


Blackſtone 
n-Bahn hat jeiner 
Brantford, onn., eine 
bon 100,000 für 
zugewandt, 


Timothy 8. 


Go 
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Eines Fabrikanten Verluſt iſt der 
ewinn des ? 


r Männer Hoſen gekauft zu 50 Cents am Dollar 


— Place, Uew York. 


Na ir Ba führen wir einige Offerten 
Vergesst nicht, dat; alle 


Zn ame 
Biber Ueberzteher fur 


mit 


und ſchwarz 
Melton-Stoff, 
werth bis 





:Zchuhe und Stippers 
Dollar erregen Buflchen. 
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| Bazar 
und vorgejtern zufammen 







State 
und Yan Buren 
Straße. 
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en Marken fertiger Kleider — 


on uns gekauften 
<loor— nördlich. 


armer —etitach ichwarz oder blau 


ſchwerem itglieniſchen Luc gerüttert— 


und llitters aus jchiwerem 


mit großen Sturns — 75 


zu 88 















zu 25e am 
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Wohl ſelten iſt in dieſem Theater ſo 
acht wie am ver— 
Sonntage, und gar Mancher 
wohl gern von den zarten 
der otte,“ deren Rolle 


20*2134 nme 
— gel worden, 


enen 


ide 
tie ich 


nden „Soldl 





duch Fraulen Klara Yufas in bor=- 
wweljlicher Weife zur D arftellung ge⸗ 
langte, tajiteı ı laffen. Doc jolcdhes 
Glück blüht nicht Jedem, vie es auch der 


ewig um feine verlorene Nugend 
tauernde Alironom Fröhlich empfand, 
n HerrnKröner in gelungenſter Weiſe 
wiedergab. Frl. Fanny von Bergére 
war als Irma m ı entzüdend, und 
die Herren Nodenberg und Na- 
ernteten wohlverdienten Bei— 
fall. Alle übrigen Darſteller wurden 
ebenfalls ihren Rollen gerecht, ſodaß 
die Vorſtellung als eine durchweg gute 
bezeichnet werden kann. 

Am kommenden Sonntage gelangt 
der Fünfaltige urfomifhde Schmant 
„Die Logenbrüder“ oder „Krieg den 
von Rud. Kneiſel zur Auffüh— 
rung, ein Stück, das ein Meiſterwerk. 
der Kneiſel'ſchen Muſe genannt werden 
muß. — Die Hauptrollen liegen in den 
Händen der Damen von Bergère und 
Lukas und ber Herren Rodenberg, Na= 
thanfon und Uhlich. Auf Ginftudirung 
und A usflatiung iſt wie ſtets die größ— 
te Mühe verwandt worden. 

Eee = 


Neiche Einnahmen. 


auch 


Auf dem jüdiſchen Wahlthätigkeits— 
Auditorium ſind geſtern 
mehr als 
820,000 eingegangen. Der Bazar 
noch heute, morgen und Mon— 
tag im Betrieb, und ſeine Veranſtalter 
erwarten jetzt mit Beſtimmtheit, daß 
der Bazar und der am Mittwoch zu 


u 


ım 


| peranftaltende Pall eine Reineinnahme 
| von etwa $100,000 ergeben 


erden, 
mehr als boppelit fo viel, al3 bisher in 
Shicago durch ähnliche Fzeitlichkeiten je 


ı I erzielt worden ift. 


— —— —— — 


let die Sonutagsbeilage der Abendooſt. 


— — — — 


* Wie Roftmeift er Gordon berichtet, 
haben die Einnahmen der hiefigenBoft= 
anftalt fi im Monat November auf 
35339 934 belaufen, im Vergleich zum 


borigen Sabre eine Zunahme von 11 
Prozent. 


Le 
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„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, Den % Dezember 1898. 


, 3 öni Sei § E z * 
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sum Kaufen eines Ueberziehers 


Gra tiszugabe. 


— tn 


— 


ir Männer 
rMNManner 


Ark n Der Grundeigenthyunsinarft. Hard, „108 \ ei t gut ! ı Yobn, in 
eh dem Marinemi — Mueller, Franz. 9 Giybonen, | feinen Vrivatf N t Voermit zu ihrem N il, be Rare 
0 . : u m, Antony 9, 47 8 ! Lrair Ar | Img ı kt 479 R. 6 tr ıhe Dipifion eı 300 Jingesyen u bedin ıgt notbiv r 
habe ji in der Sace ie folgenden Grundeigent ebertragungen beier, Aojephine, 40 3., 24 VPlae fritber N Str, Mrs, C, Runge, PRuovln venn Ibr „„‚eret, dab hr zu einem der 


x nnmme Hz | In der Höhe von $LOW und darüber warden amtlich Adamſon, Torkel Raplewood Ave — — * ar 08% 
tnech X beni mmen Als —5 39 — — —— rſchwi t t und anftändige Behan 


\ "Son, , 
Männer... 


— 


ber General Debüt: I aineiu Are. Ei Kante Sr 3 * Wagener, Herman 50 J. 1215 W. Nortb Une. | zte um gen fudhen: rauen. —————— 
Meat Je Reveng an an ' t teler X if 1 Gent dag Wort. Se = = u AR 
Anzüg ER i f, Zimmer 4. 
u , : ? sr : Ehir T 2 
! % abi ae s F ht: 2 i ttleren Jahren bicego Wortga Yoan Go mpany, 
fg ine —* n | Sucht © terem 9 it, 75 Gor= | Deatborn x. Bimmer 18,und 19. 
I it vor cagyo vi i vvan Bompany, 


Building, 


ern... 


— 


2 —— er 


22 «D 
ED 


ER. 


— — 
— 


W. Mutual vVeb— 


Vergeßt nicht, eine Ar zu bekommen, Fe il 
talminitter in anonnmen Schriften 


idet habe und daß man 
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Feder Strang Wollengarn, 


ben Sie faufen, follte eine Karte enthalten, welche folgendermaßen marfirt it : 


Fleisber 


5. 


Nenn die Karte (ähnlich derjenigen, welche bier zwiichen den Stuhllehnen 
zu fehen ift) nicht beinefügt ift, verweigern Cie die Annahme des Wollengarns, 


Kteines ijt echt ohne dieje Karte. 


Gratis 


f Das verläßlichite, je veröffentlichte Handbuch über das 
* ten, veich illuftrirt, wird nach Empfang von drei Fleuiher’s 
und 5 Cents für Yorto gratis verjandt, Man adrejlire: 


Striden, 220 Sei 
Wollengarn-Narten 
Fieisher’s Worsted Works, 





Piiladelphia, 2 
Im nun braufte ein jurchibares Donner- 
meiter über mein Haupt hin, wenn au) 


Srhallen es Doppelgüngers. 


sans Freifings 4 £ Lehr. und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ojeans. 


Roman von Barl Gundladı. 


Copyrigbted 1998. = Nahdrud verboten, 
(Fortfegung.) 
Kapitel 
Was Hanz Freiling auf 
dem Gymnafium trieb und 


niet gerade in Giceroniichem Stile. 
Den Schluß bildete vie Aufforderung, 
Ubends um jechs Uhr mich in der Woh- 
nung des Gejirengen eingufinden. 


Abends um jechs Ubr erjchten ich 


pflitichuldig bei meinem gejtrengen 
Herrn Ordinarius. 

Er empfing mich mit undeimlic her 
NRube, und teine Musfel feines melb- 


lichen jchwarzbärtigen Gejtchtes zudte, 


welche Erfabrungenermit, 


feinen Lehrern madte. 

E3 ift ganz hübfch, wenn der Menſch 
etwas lernt, aber die Art und Weiie, 
wie die Wilfenfchaft der alten und 
neuen Zeit oftmals in die jugendilchen 
Schädel hineingearbeitet wird. ilt 
manchmal nichts wenig er als hübſch. 
Wenigſtens kam es mir damals ſo vor, 
und in mancher Hinſicht habe ich meine 


Anſicht auch jetzt noch nicht verbeſſern 


tönnen. 

Der Anfang meiner Schulzeit mar 
jehr wenig erbaulich und auch jedr we- 
nig ermuthigend. Mit ungefähr drei⸗ 
Big gleichaltrigen Knaben in einem 
Zimmer zufammengepferht, Zeile für 
Zeile den Vergil und Homer mühjam 
in's Gehirn hineinzuquälen und bei 
jedem Irrthum, jeder neugierigen Fra— 
ge oder falſchen Antwort ſcharfen bit— 
Er Tadel, — farbeiten, Arreſt, 

Ohrfeigen vom — zu befommen 


* den lieben Mitſchülern zum Spot⸗ 


als er mir erklärte: 

„Ich bin jetzt mit Inhnen Ende, 
und es ſteht nun bei mir feſt, daß Ihre 
Tage auf dem Gymnaſium gezählt 
ſind. Sie iind der unlähiafie, bejchrant 
teite Schü ic) meinem Le 
ben gehabt Hade, und es ift ein Zeichen 


u 
2 
sn 


ler, den je til 





von eigenthümlicher Uederh )ebung ſei 
tens Ihres Vaters, Sie ſtudiren laſſen 
zu wollen. Sie müſſen das Gymna 


ſium verlaſſen, es wied doch nichts aus 
hp u“ 
ayyt ven, 
Die \ 


Die Idee, das Gymnaſium verlaſſen 
zu jollen, hatte gerade nıdis 


‚Fürchterliches jür mid). Es gefiel mir 


wun 


| wirtlih nicht mehr jonde erlich. ber 
welchen Beruf jolte i ich meinem Vater 
jür mich vorjchlegen? Denn etwas 


te zu dienen, das ift wohl jelten eines | 
| er; „ich werde Ihrem Vater das Nöthi 


ehrgeizigen Kindes Gejchmad gemefen. 


Mit meinen Mitjchülern hatte ich | 


wenig oder gar feinen Verkehr, ſuchte 
ihn auch nicht ſehr eifrig; mir war 
wohler, wenn ich Abedns allein zu 


Hauſe ſitzen konnte über einem guten 


Buche. 

So wäre vielleicht die leidigeGymna— 
ſialzeit ganz gut vorüber gegangen, 
wenn ich nicht jetzt wieder angefangen 
hätte, Verſe zu machen. 


Meine freien Samſtag Nachmittage 


brachte ich gewöhnlich in der Buch⸗ 
handlung zu, wo ich den größten Theil 
meines knappen Taſchengeldes anlegte. 
Hier fiel mir eines ſchönen Tages Gott— 
ſchalls Poetik in die Hände, und nun 


mußte ich doch werden; das würde mein 
Vater ſicher von mir verlangen, ſo viel 
ſah ich ein, wenn mir perſönlich auch 
die —— eines proſaiſchen 
bürgerlichen Beruſes nicht gerade ein 


leuchten wollte. Aber Dr. Eichenau 
ußte auch hier Rath. 

„Kaufmann müſſen Sie werden!“ 
donnerte mir ſeine Stimme in die 
Ohren. „Und nun gehen Sie,“ ſchloß 


ge mittheilen.“ 

Kauſmann?! 

Langſam und niedergeſchlagen 
ich mich. 

Ob ich etwas antwortete oder antwor— 
ten wollte, davon habe ich keine Idee. 
Ich hatte wohl überhaupt in jenem Au 
genblicke ſchwerlich eine andere Idee, 
als daß ich furchtbar gedemüthigt war. 


erhob 


Kaufmann! Dieſe Schande! Kauf 
mann war in den Augen von uns 
Gymnaſiaſten ein ganz DEREN 


Stand, dem fih nur die alerdümmiten, 
aflerunfädtgjten Schüler widinen J 


Ga 
ten. Wer noch einen Yusmeg jah, 


; blieb dem anrüchtgen Berufe jern, der 


war das Unglüd da, wie mein würbis | 
ger Ordinarius Dr. Eichenauer gejagt | 


haben würde. ch jparte mir das Geld 


für das Buch zufammen und ftudirte | 


nun gründlich die Technit der Dicht: 


tunſt. 
Ja, ein Dichter wollte ich werden, 


deſſen Werke in jeder Bibliothet neben 


Goethe und Schiller prangen ſollten. 

Und ich begann zu dichten. 
Ichrieb Trauerſpiele, ſelbſtverſtändlich 
in Verſen; die fünffüßigen Jamben 
floffen nur jo aus meiner —— Aber 
was ich geſchrieben hatte, verſchloß ich 


a 


| tor, 
Ich 


ſorgſältig in meinem Pulte und hütete 


es ängſtlich vor allen profanen Augen. 
Ich hatte immer das Gefühl, als ſähe 
ich meines Vaters mißbilligendes Kopf- 
ſchütteln und hörte jeine Worte: 

„Dichten ift ganz jchön und gut, 
aber man fann damit nicht fein Brod 
verdienen.“ 

So jezte fich nach und nad) ganz bon 
jelbjt das Gefühl in 
feit, daß Dichten etioßs Unrechtes jei, 
wenn ich es auch troßdem feinesivegs 
unterließ. Aber die Geifter, Die Id 
rief, fonnte ich nicht bannen. Sie 
drängten fich zmwifchen die Regeln der 
Srammatiten, fie tanzten zwijchen den 
Zeilen Ciceros und Homers, fie ber- 
wirrten mir die Kireije der Matyematit. 

Der mwürdige Dr. Eichenau, mein 
Klafien-Ordinarius, der mit mir von 
Dber-Iertia durch Secunda bis nad) 
Vrima aufgerüdt war, jchien ebenfo 
wenig wie ich erbaut darüber, daß mir 


„Leider, leider haben wir noch feine 
Vederjegung Diejes wunderbaren * 
dichtes, die meinen Antentionen auc | 
nur annähernd entipräde. Eine beut- 

| ſche Ueberjegung bedarf. des Reimes; 
ein deutiches Gedicht ohne: Reim — ud) 
| dur lieber Gott! Daß i it ja gerade wie 
| ein Reiter oyne Pjerd, ein Jäger ohne 
zlinte.“ Die ganze Klaffe Hatte aeladht. 


meinem Herzen ! 


| — de m 
| (Jo Hieß der D 


einander nicht 1o8 werben fonnten, und | 


machte aus feiner Abneigung gegen 
mich gar fein Hehl mehr. ines jcho- 


nen Iages war denn aud) feine Geduld | 


zu Ende. 

Mir maren gerade dabei, Cicero? pa= 
thetifche Standreden gegen den böjen 
Gatilina zu verdeutjchen. 
war aber nicht mehr im dumpfen Klaf- 
jenzimmer. Sie Jhmwebte hinüber zu 


Meine Seele | 
: und fich die 3 


den fonnigen Gefilden Staliens und die | 


Geitalt des jo jehr geſch mähten Hoch⸗ 
verräthers erſchien mir im eigen— 
thümlichen Glorienſcheine ſeines dra— 
matiſchen Helden, der mit wildem Re— 


ſe vor ſich hin; 


bellentrotze dem pomphaften Geſchwätze 


ſeines Feindes die Stirne bietet. In 
nächtlichen Verſammlungen am Fuße 
des feuerſpeienden Veſub rief er die 


gleich ihm Verfolgten zum Kampſe auf 


gegen das ſtiefmütterliche Rom. — 
Wie im Traume hörte ich meinen 
Namen rufen und blidte erftaunt auf. 
Dr. Eichenau jah mich fopffchüttelnd 
an und forderte mich barfch auf, in der 
Ueberfegung fortzufahren. Selbjtver: 
ſtändlich hatte ich nicht die geringſte 
Ahnung, wie weit dermalen dies kul—⸗ 
turfördernde Werk gediehen war, und 


CASTORIA fürsäuginge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


| 


jchon bei ven alten Griechen mit eigen- 


thümlihen Augen angejehen ward; 
hatte er doch mit den Dieben den 


Schußpatron Merkur gemeinjan. 
“Nequam memento rebus in 
arduis,” las ich Abends beim Scheine 
meiner Zaımpe. Dabei jiel mir ein, 
daß unfer würdiger Gymnalial-Diret- 
unter dejlen Zührung wir den Ho— 
noch geitern in jammer: 


en, 


rt 


raz ſiudirt 
vollen Tönen geklagt hatte: 


Jawohl, ſie hatte gut lachen! Mir war 
gar nicht et zu Dutbe, wenn ıch 
dachte, was wohl morgen früh der wür- 
dige Herr zu mir jagen würde; denn 
daß mein Freund Dr. 6 Sipencu Schrit— 
te gegen mich thun würde, dari heg⸗ 
te ich keinen Zweifel. Wie ſollte ich den 
Direktor beſänftigen? 

Ja, ſo ging's! Eine gereimte metri— 
ſche Ueberſezung der Horaziſchen Be— 
e auch den „Alten“ 
im Gymnaſiaſten— 
Jargon) beruhigen oder doch wenig 
ſtens das Unwetter abſchwächen. 

Am andern Morgen legte ich ſtill— 
ſchweigend eine ſorgfältig geſeilte, wenn 
auch etwas freie Ueberſetzung der klaſ— 
ſiſchen Verſe, gereimt natürlich, auf das 
Katheder und wartete in Spannung 
des Kommenden. Und es 


ıihor 
DIL 


nt 
ußt 


ireltor 





nd 
etivas, zunächit der „alte, 
Mit finnendem Artlige, beim Gehen 
den Oberförper I — hin und her 
wiegend wie ein E ephant, wenn er 
Nachmittags zur Erholung Gras frißt 
udringlichen Mücken ab— 
wehrt, betrat der Gefürchtete das Kla | 
jenzimmer. Er brummte un Di jang lei= 
das deutete auf Sturm. 
Segt unterfchied man einzelne Worte; 
es war Goethe's Mignon-Lied, das er 
balblaut deflamirte. 
Vielleicht find Verfe im Stande, ihn 
zu befänjtigen, tröfiete ich mich. 
‚snimer deutlicher und klarer fpre- 
| chend betrat er jet das Katheder, 


tam aud 


räufperte jich, rüdte feine Brille zurecht | 
| und Jah mit dem Auge eines zürnenden 


Löwen über die Klaffe bin, d. 9. mit 
dem rechten Auge, das linte war von 
Glas, machte aber heute au einen 
unheimlichen Eindruck und ſchien Leben 
gewonnen zu haben. Ob es wirklich ſo 
war, oder ob meine innere Erregung 
mir Geſpenſter vorzauberte — das 
Glasauge ſchien mich förmlich auf's 


— — — — 


Tragt die 
—— ⸗ 
von — CRAGE 


| die verblüffte Klaffe Hin, aber 


Korn genommen zu Haben, fo unelm: 
ih jtarr fah e& nad) mir hin. Nun 
ftieß die Hand des Gejtrengen an mein 
Papier, faßte das Objett auch jogleich 
mit jeitem Griffe und näherte es rafch 
bem gefunden Muge, während das 
Glasauge mich feithielt. 


„senuft du Den Werg und feinen Wolfenfteg ? 
Das Maulibier jucht in: Hebel jeinen Weg 


fam es melodifh von feinen Lippen 
und dann las er exit balblaut, dann 
immer Elarer und auspdrudsooller mei- 
ne Verje und jehloß mit triumphiren- 


dem Siegesjupel in bolltönendem dra— 


matijch bemwegtem Vorirage ab. 

„Sehen Sie: der Vortrag macht des 
Dichters Glück!“ 

Das war die beſcheidene 
ſeiner Leiſtung. 

„Und nun der Verfa ſſer — 

Fragend glitt ſein rechtes ie über 
mir war 
es, als od jein Glasauge ih vollig in 
mich feſtgebiſſen es ſtarrte mich 
an, als könne es wirklich ſehen. Unter 


Selbſtkritik 


u 


hatte; 


dem Eindrucke dieſes Auges erhob ich 


mich ſtumm. Athemlos ſaß die Klaſſe. 


Was würde es jetzt geben? 
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| von den RER 


Da klang es zunädjtin melandolifch 
jingendem Tone durch Die Stille Des 
Zimmers: 





„Und Marmorbilder ſteh'n und ſeh'n mich an: 
Was bat man Dir, du arınes Kind, gethan? 

r Ir En ‚2 

un) dann fam's: 


„sch Hade heute Morgen mit meinem 
lieben Kollegen Dr. Eichenau des Län- 
- und — über Sie verhandelt. 
O Gott ja! Der Mann verſteht ja ſein 
Fach, jawohl, aber Menſchen zu beur— 
theilen, dazu gehört ein feines Gefühl, 
dazu gehört die J Fähi igkeit, ſich in andere 


Seelen hineinzuträumen mit der Kraft 
genialer Phantaſie. Mir iſt es gegeben 
zu ſchauen, was Manchem auf ewig 

verſchloſſen bleibt. Schon als Kind 
war ich ask im Alter von 
fünf Jahren Thried ich Auffägchen wie 
ein Fe Gott. Später üderragie ich 
alle meine Mitjchiiler an Talent, Fleiß 
und Yerjiungen, und ich jaß Doch mit 
bedeutenden Yeuten zufanımen auf Der 


mn 


Schulbent. Da war u. W. Dingel: 
iedt. Was war Dingeljtedi gegen 


mich? ch du liebe 
mein Wert über die 
Orleans“ gelejen? Nein? Xefen Sie 
es, as Buch, Sie fünnen 
daraus wie man Deutich 
ſchreibt. 
Jetzt traf ſein rechtes Auge bei ſeiner 
——— über die Klaſſe hin auch 
auf mich. 
„Warum 
Freiling? 


r Bott! Haben Sie 
f von 


„Jungfrau 


and x 
Sie d 


lernen, 


leſen 


haben Sie ſich erhoben 
Ja ſo! Da haben wir ja 
wieder den Beweis meines divinatori— 
ſchen Te — was ich hiermit zu mei— 
ner Beſriedigung tenfelke . Meine 
Menfcher ntenn ‚tniß dat mich noch nie im 
Stiche gelaffen: Dumm find Sie nicht, 
aber faul,“ 
Damit war mein Urtoeil gefprocher 
ich war in jeinen Augen tod 
In der nächſten Stunde fam das 
Donnerivetter, 


np 
iDe 


— 
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Son der Jufunft Der groß— 
ftädtiinen Straßen. 
Berliner Voſſ. Zeitung 

Wer noch vor wenigen Jahren die 
Mahnung erhob, die Pferde müßten 
verſchwinden, 
der Betrieb der S Straßenbahnen müſſe 
aus techni ſchen und? Verkehrsrückſichten 
mit der neuerdings kräftig aufitreben- 
ben Walurirajt, der Ele ktrizität, ge= 
führt werden, Degegnete jeloji bei Fach— 
leuien allgemeinem Kopfſchütteln. 
Heute ijt der eleitriihe Siraßenbahn- 
vertrieb in zahlreigen Städten vollftän 
sig durchgeführt, und wo, wie in der 
Reichspauptfiadt, biS jegi mit einer ge= 
willen Aenaftlichieii am alten Betriede 
feltgehalten ward, da erobert der elef- 
irtiche Wagen doch Linie um Linie und 
jein —“ ger Sieg iſt heute ſo gut 
wie beſiegel 

Aber au der frei fahrende eleftri- 
Ice Triebwagen, der Selbitfahrer, bat 
feinen Gicgeslauf begonnen, und unter 
erniten Sachmännern beitedt faum noch 
ein Siweifel darüber, daß auch er über 
furz oder lana die Herrichaft über den 
„Bierdezug“ dapontragen wird. Noch 
dient er vorwiegend nur dem Sport. 
Das war aber beim Fahrrad, beim 
elettrifeh betriebenen Boot, ja ſelbſt 
beim sent precher ebenfo. Heute find 
fie alle länafi unentbehrliche Hilfamit- 
tel des Verkehrs aeworden. Wuch Die 
Selbitjahrer beginnen fchon, — 


Wir wollen Frieden.. 


— ————— — —— 
——— — 


es 


De 
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und diejenigen, welche ge— 
peinigt ſind mit 


Neuralgie... 


werden Frieden haben von 
Schmerzen durch den Ge— 
brauch von 


SI. atobs Gel 


weldes beruhigt und furirt. 
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ale 


ie e Hüusligjkeit 


ft niht angenehm, wenn 
man an 


Huſten und Erkältungen 


leidet. Man vertreibe dies 
felben dur den Gebraud 
von 


Br. Auguft Rönig’s 
Hamburger Brufithee 


und Gejundheis wird wier 
derkehren. 
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Seit fünfhunders Jahren 


und länger ift die "„ganze Welt“ nad) 
Karlsbad "gegangen, um fic) furiren zu 
lajjen. Störungen ded Magens, der Pe- 
ber, der Fingeweide, der Nieren und der 
Blafe, Gicht, Rheumatismus, Zucker⸗ 
ruhr, Fettl leibigkeit —für alle dieſe Uebel 
iſt von den Aerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Genau daſſelbe Heilmittel, welches * 

Karlsbad Wunder verrichtet, kannſt D 
aber bequem im eigenen Hauſe — 
nämlich das Karlsbader Sprudelſalz 
welches verdichtetes und an Ort und 
Stelle in Pulverform gebrachteg Sprit 
delwafjer ift, Dir bedarfit feiner bei Ber- 
Fopfung, bei Verdauungsbeſchwerden, 
bei Bilioſität gerade jo, eg bei anderen 
und fchiwereren Leiden und Krankheiten. 
Alle Apothefen führen es. Achte aber 
daranf, nur den echten, umporticten Arti- 
fel zu erhalten; er ift fenntlich an dem 
Namengzug der „Eigner & Mendel- 
fon Eo., Alleinige Agenten, Nero ort“, 
jowie an dent Wappen der Stadt Starls- 
bad, auf jeder Ylafche. 





in den franzöfifchen Städten, eine be- 
deutende Nolle zu Tpielen. In den 
höheren Geſellſchaftskreiſen von Paris 
gehört es nachgerade zum guten Ton, 
ſeine "voiture automobile” zu be— 
ſitzen und ſelbſt zu lenken, genau ſo wie 
man Pferde und Wagen hält. Die 
Zahl der franzöjiichen Fachlchriften 
über die Selbftfahrer, ihren Bau, ihre 
Unterhaltung, ihre Benutzung, ſchwillt 
bon Tag zu Tag mehr an. Eine große 
Fabrik für den Bau diefer mit Dampf, 
mit ‘Betroleum oder mit eleftriicher 
Kraft betriebenen Fahrzeuge ıjt fchon 
bor längerer Zeit gegründet und fieht 
in voller Blüthe. Jmmer mehr fteiat 
die Zahl der Naſchinen die in Geſtalt 
von Laſtwagen, Omnibus, Droſchten, 
Kutſchen oder Fahrrädern durch die 
Straßen von Paris jagen. Cine dor- 
tige Fuhrgefelfchaft ftebt im Begriff, 
einen Iheil ihres Pfervebetriedes abzu 
Ihaffen und bucch elefirifche Wagen zu 
erjegen. (it Schon gefcheben. d. 
Red.) Kein Zweifel, auch die Selbſt 
fahrer ſind auf dem Wege, ein wichtiges 
und nothwendiges Verkehrsmittel zu 
werden. England und Amerika folgen 
dem franzöſiſchen Beiſpiele, langſamer 
zwar, aber unaufhaltſam. 

Und ſelbſt in dem bedächligeren 
Deutſchland taucht der ——— 
ſchon vielfach auf; das Haus Daimler 
in Kannjlati hatte in diefem Sabre 
ſeine Fahrz jeuge bereits in Baris aus 
gejiellt, und in dem im vorigen Kahre 
in Deuifchland begründeten „Mittel: 
europäiichen Iriebwagenverein” haben 
die Bejirebungen zur Förderung des 
Seldiifahrerwefens einen mirkfamen 
Yritielpuntti gefunden. Vielleicht wie 
erholt fich hierbei diefelbe Erfcheinung, 
die wir beim Nadfahrimeien erlebt ha= 
ben, daß nämlich Deutichland mit Der 
Sinführung bis, zuleßt wariet, um 
dann die anderen Länder zu überflü- 


Anm. 


geln. Schon beginnt mm vie deutiche 
Fachpreſſe mit der Frage ſich ernſthaft 
und gründlich zu beſchäftigen. So 


weiſt im ——— der Bauverwalt.“ 


ein Fachmann auf den bisher noch nicht | Glückes 


näher gewürdigten 


— 
—pY 


Selb 


Umſtand hin, daß 


ſtfahrer ſehr geeignet erſchei— 
Straßenweſen 
auszu 


Die 
nen, 
einen höchft günftigen Ei 
üben. Ir erfter Linie in Bezu- 
E rhalt ung der 


auf unſer ganzes 


nf5 


Straßendecke, pf 
Asphalts oder der 
ren Abnutzung bei * 
n mit Gummirädern — in 
all kommt. Aber auch die mit ei— 
ernen Rad reifen verſehenen Selbſtfah— 
rer können die Straßendecke bei weitem 
nicht ſo ſtark angreifen, wie der jetzige 
re Denn e$ iſt wie Erfah— 

ung und Augenſchein lehren, ganz 
ee der Huffchlag der Pferde, 
der die Kanten der Bflafteriteine ab 
Iplitiert und ihren Verband Iodert oder 


IS 


Des 
Der 


ua 
wann 
ABS 
co u 
am > 
—no© = 
2 an 


vie Dede der Landitrahe aufmwühlt. 
Somit würde der Uebergang vom 


Pferde- zum Selöftfahrerbeirieb eine 
erhebliche e Verminderung der Straßen: 
unterbaltungstofien erwarten laffen. 
Weit wi ichtiger aber ıımd bon den fe 
gensreichiten Folgen wäre eine mög- 
lichſt weitgehende Vefeiliaung des 
Pferdes von unfern 
Straßen für deren Reinhaltung. Bil- 
den Doch den Hauptbei itandtheil des un- 
leidlichen Straß ——— die Aus— 
wurfſtoffe des Pferdes. Ungeheure 
Kothmengen fallen da, wo ein ſtarker 
Verkehr fluthei, den Tag über; ſie wer— 
den vom Regen oder Sprengwaſſer 
übergoſſen, von zahlloſen Rädern zu ei— 
nem klebrigen Schlamm Xrmahlen, der 
unter dem Einfluß der Sonne widrige 
Dünſte aushaucht und auch bei der 
beſten Straßenreinigung in Folge ſei— 
nes zähen Haftens nur unvollkommen 
beſeitigt werden kann. Rathlos ſteht 
der Fußgänger oft an den Straßen— 
kreuzungen; er muß hinüber und trägt 
die ſchmutzige Maſſe auf die Bürger— 
ſteige, in ſeine Wohnung, in die Tep— 
piche u. ſ. w. Der ſachtundige Ver— 
faſſer hat mit Hilfe des Mikroskops 
feſtgeſtellt, daß der Staub in den ober— 
ſten Geſchoſſen einer an belebterStraße 
Berlins gelegenen Wohnung zum gro- 
Ben Theile aus — Pferdemift beitand, 
ber dann gelegentlih aufwirbelnd in 
Mund und Lungen geräth. 

Daber it vom gefundheitlichen 
Standpunkte aus lebhaft zu wünſchen, 
baß das Pferd, wenigftens ala Haupt- 
triebfraft, bald von den Straßen un- 
jerer größeren Städte verfchwinden 
—— Das kann natürlich nur inſo— 
weit geſchehen, als durch die Selbſt— 
fahrer ein ausreichender Erſatz geboten 
wicd. Dazu erſcheint es freilich nöthig, 
daß dem neuen Verkehrsmittel etwas 
mehr Vohlwollen entgegengebracht 


hauptſtädtiſchen 


Aitags, den 2. Dezember 1898. 
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werbe, al3 gemein gefchieht. Na, e8 mwä= 
re im Hinblid auf die zu gemwinnenden 
Bortheile völlig gerechtfertigt, daß Die 
Gemeindebehörden die Verfuche zur 
Sinführung der Selbjtfahrer mitGeld 
mitteln unterftüßten und in jtraßenpo= 
lizeilicher Hinfiht dem Selbfifahrer- 
wejen im meitefien Sinne, alfo ein- 
Ichließlich der Radfahrer, jede irgend 
thunliche Grleichterung gewährten. 
Die anfänglichen linarten der Selbit- 
fahrer, etwas Dampf, Gerud) oder Ge- 
räufch und andere Kinderkrantheiten 
wird die fortfchreitende Technik den 
neuen Fahrzeugen jchon abgemwöhnen. 
ES gibt freilich Leute, die Den lärmen- 
den Verkehr der Großfiadbt beflagen 
und die Behörden mit Biltfchriften um 
geräufchlofes Pflafter beitürmen, auf 
der anderen Seite aber den unhörbaren 
Kauf der Gummijtreifen nicht bitler 
genug beflagen fünnen, obwohl ihnen 
als Steuerzahlern das Asphalipflafter 


Tehr viel Geld, der Gummireifen aber 
nichts fojtet. 
Ein aerechtes und ruhiges Aowägen 


der Vor- und Wachtheile der neuen er 
fehrsmitiel Ichliegt natürlich einen To 
einfeitigen und  wiberfpruchspollen 
Siandpunft aus. Wir jteben num ein 
mal „im Zeichen des Verkehrs“. Und 
ber ruhmvole Siea, den der Mienich 
durch Die Erfindung und Yuspildung 
der Gifenbahnen und TITelearapben 
über die gemal tigen Machte Des Raus 
mes und der Zeit im Laufe Die ER ahr— 
hunderts errungen hat, wird erſt voll— 
endet ſein, wenn dieſen großen Ver— 
kehrsmitteln die jedemEinzelnen dienſt 
baren kleinen hinzugefügt ſind. Auf 
dem Gebiete des a Verkehrs iſt 
das durch das Fernſprechweſen ſchon 
angebahnt; das Seitenftüd dazu im 
Bereiche des Hörperlichen bildet Der 
GSelbitfahrer und das Fahrrad. Gs 
wird qut fein, jich barüiber bei Zeiten 
tar zu iverden und den Gedanten zu 
fördern, ſtatt ſich ihm ablehnend gegen 
überzuſtellen. Denn darüber beſteht 
ſchon heute kein Zweifel mehr, daß 
kein neues Jahrhundert mehr brauchen 
wird, bis dieſe neuen Verkehrsmittel 
zur vollen Anerkennung und Gleichbe 
rechtigung gelangt ſind 
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„Ehret die Franen.“ 


Der „Staatsanzeiger für Württem— 


berg“ veröffentlicht anläßlich desSchil 





| 





I 


| 
| 





I 
! 
1 





| durch linveri 


leriagez einen bisher ungedrudien Auf 
Des ſiebz ehnjährigen Friedri & 
den Sinflugdes Weide 


„Weber ver 
gend des Mannes”. Es heißt 


Hr 


Auge und Dem 
Herzen des Mannes !o wohl, als der 
Anblid eines gefunden Mädchens, Das 
Docbenheit der Sele, Durch 
Reinheit der Sitten, durch Munterfeti 


ini 


im Genuffe unfchuldiger Freuden, 
durch Offenheit im Betragen und durch 


die inniafte Scheu vor allem, was das 
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— Viel Rredit. 

—* werth 
für ür 82 per Monat. 
850 werth 
— für 54 per Mouat. 


—îÎ — — 





Halbe Preiſe. 


Direct Draft Heize 





zeis hnete 
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Maßive 
ziert 
Hart 


aters, fancy nidcelve 
aa adıt für 
und Durd DUC 





fürz, zu Jeiner Brauchbarfeit, die 
Zwecke der Gefellichaft befördern zu 
helfen, ein noch wiürdigerer Gegenſtand 
ſeiner Beſtrebungen tes “ Der junae 
Sciller fügt feinen Betrachtungen fo 

gende Apoſtrophe an die Mädchen und 
Frauen bei: „Sie > hieraus, dab 


roße Ar igele genhei i 


Si leiten das Herz 


Sbre Bildung eine 


der Weenfchheit ift. 





e | 


der Männer. Gie fünnen buch Di 
Keize Ihrer körperlichen Bildung und 
durch die Schönheit Ihres Geiſtes 
Schöpferinnen, Erhalterinnen und Be— 
förderinnen der männlichen Tugend 
werden. Sie können durch die Milde 


Ihres Weſens den Rauhen ſanfter und 
friedlicher machen, ſowie dem Trägen 
und Schlaffen Spannkraft geben. Ler 
nen Sie Ihre Kräfte kennen und weiſe 


gebrauchen. Ale Menſchenkultur geht 
von 3 nen aus. Diefer Gedante er 


fülle Sie mit dem innigſten Gefühl Ih— 
ver weiblichen Würpe!“ 

lan ſieht, der halbflügge Karls 
ſchüler zeigt ſich hier in Stil, Gedan— 
kengang und beſonders in ſeiner Auf 
jaffı ung bon der „Würde der Frauen“ 
ſeinen ſpäteren dichteriſchen Aeuße 
rungen über dasſelbe Thema durchaus 
konform. 


—ñ— — — 
— Wie du mit dir ſelbſt ſtehſt 
ſtehſt du auch mit anderen. 
— Höchſte Schneidigkeit. — Lieu— 
tenant: „Aeh, jeſtern einmal wieder 
famos aus der Klemme gezogen. Bei 




















































Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
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416 7 424 MILWAUKEE AV 


Grosse 
Defen- 
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Diel Kredit. 


3100 werth 
fir $6.00 per Monat 


Spezielle Bedingungen 
für rögere 3 Summen. 
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Halbe preiſe. 


vierlöcherige Kochöfen, 

für Breunſtoff-Er—⸗ 
ig für irgend 
guter Kocher 
% — 
25 


Hübſche, große, 
naß gebaut 

n grob gem 
se Familie 
toſtet 88.5 


is $10.5U 












oe und mailine Rochheerde, 
rjiert, mit Nidel befchlagen, 


Yatofe - 
.. 38” 9 


BANY v Denrists. 


Wollt Zhr ein gutes Gebik Zähne oder feine 
Boldiüllung gemacht oder Zähne abiolut Fhmerglos 
aezogen haben, jo müht Ihr nah eiuen zuderläfs 
figen Plat; gehen, wo ed gemacht werden fann. 


Frtra gr 











Beſtes Gebiß Zähne $2,50 





Unſere $6 Zühne find die beiten der Welt. 


228. Goldfrouen 
Brüdenarbeit, per Zahn. ........83 
Goldfüllung . . . . . ER —— 16 
Eildberfüdung ...... — 00 


Eine Garantie für 10 Jahre mitjeder 
Urbeit. 


Reine Berechnung für Zahnzieben, falld Zähne beftent 
werden. Umnijere Arbeit und uniere Preise und unjer 
Ruf haben uns 15 Jahre in diejfem Plag gebalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 


Offen Abends bis 9; Sonntags 10 biä 4 Uhr. 
Damen-Bedienung mumfchw 


Borsch 


Optikus, 





E. ADAMS STR, 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffun 





von Gläfern jür alte Müngel der Sehtraft. Konjulti 
und bezüglid Eurer Aı ıgen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 


gegenüber Bolt-Difice. 





Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 





Brurliugton-Linie. 
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Grichre — 


Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inn 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſche 


Jahr aus reiner Nach- 
nem 


Huſten, Ertältung, 


eis 


jedes 


Kommit Dies nicht er 
Selbſtmorde 


gleich, wenn die Thatſache von Doktoren zu— 


ſterben dahin 


lãſſigkeit. 








gegeben, und von —E—— welche 
* = ni 


nd 5; Tar 


als ein pofitives, unfedlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv-Hiltel gegen die 


Anfangsftadien der Auszchrung 


gebraucht haben, beitätigt wird. 

Wenn Cie Hufen veripüren, jich erkäftet 
baben oder den letieiten Anflug von fungen- 
Gefhwerden haben, fpielen Sie nicht mit 
Ihrem Leben, jondern nehmen Sıe gleich 


Hale’s Beney of Horehound and Tar, 


das | Ihm ten fofortine Erfeihterung verfdafft 
und Sie rafh kurirt. 


Zu haben bei allen Apothekern. ⸗ 














deutſchen Urmee, iſt 
das beite. Keine falſche 
‚ feine Gleftris 
01 eſchäft; Unterſuchung 
ideren Sorten Bruchbänder, 


fir ein jeden Brud 31 
Beripredhintgen, 
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a:tät, feine Unterbregun 
vit frei. Gyerser alle a 
Ri bannen für Nabelbri 
binde fü ſchr 


Verttummungen 





grates, der Deinen 
&x., ın rei ii 
w ihi zu F Bosse hin, beim aröktei beite 
















ſchen — ten Dr. Rod! t Big 60 Fi fth Ape., 
he Rando E iche und = 

wachſungen de "in sale pc 

Heilung. Auch S is 12 Uhr Es | 





Werdei von einer Dame bedient. 


richtig Für Männer u. rasen! 





Apotheke vor. 
Gunradi’s Deutiche Upothete, 
441 ©. State Str., Ede Pe Gour t Chicago 


% DR. ). YOUAG, 
‘ FR Deuticder Spezial: A 
ins ungen, Chren:, Wnjer: und 
Halslelden. Bebandelt dieielben ı runduc 
u. Ichnell bei tigen Srerien, ihmerzios ı * 
nach umüberireffiichen neuen Methoven. Ber 
bartnädıgite Naienfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furırt, Io andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kimftlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhuna uno Rath frei. 
ınıf: 265 Kincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn« 


tag3 8 bı3 & 12 Vormittags 
N. 
99 E. Randolph Str, 


on Deutfher Optifer. 


Briten und WAugengläfer eine Spesinlität, 
Kodats, Gameras u. photogreph. Material. 





WATRY, 


| Zidei 







4 | Reine ertea 


— Maole Leaf Route.” 
ıl Station, 5. Ave. und Yarrijon Straße 
5 ö. Zelebden: 2380 Dlain. 
Sonntags. Abfayrt Ankunft 
Bd HOW R 
NR ° 0.308 
0.3HRN ° LEN 
310 8 0.53 










Ehicago & Krie-Gnienbadın, 
Ticket⸗Of ices 
 U2 ©. Clart, Aubi DEN 
+ Tearborn-Station, poliu 


W 4 übiahrt. 
Marion Xofat 


7:08 
Ne n ze [&%:ı 


ı Hotel und 
Dearborn. 
Antunft. 
FEN 
383 





ton "3.00 M 
ton "3.00 Y 











MONDON RO 
DOffices, 232 Klart Strape und Aubitorumm, 
Antunſt. 

120 M. 
+12.00 M. 
555 N 
+ 5:55 Ach 
178432* 
LIION 
19:45 Di 
* 7:23 Us 
7:2 U 
»ituitag. 


Nidel Blate. — Die Niet Dort, Chicags was 
&t. Louts:Gijeubahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str. & Perific Ave, 


UTE—Drarzien Eiarıom, 
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+ Sonntaa ausg. Il 


Alte Züge täglid. Sb. Um 
New Nort Ka Boiton Erpreß..........10.59 K15N 
Fe Hort & Boiton Erbreß........ LEN L5N 
Nero Nork & Boiton Erpreß: ........- 10.15N 7.55M 


Kür Raten und Schlafwagen-Affommobation fpre 
vor oder adreilirt: Henry Zhorne, Zidet-Agent, 
Mdanz Str.. Ghicaao, ZU. Teiephon Diain 3IHR, 


Baltiniore & Ohio. 


Bahnhof: — — Tallagier-Statiom; [ 27177 
fıce: 193 Glarf Str, 


— eiſe verlangt auf 

Abfahrt Ankunft 
’209 
098 


den d.& Kımited Zügen. 
New Hort und Waihıngton Befti« 
Sul 6 ıpreß 05% 
Kern Dort, eilinsten und Pittd« 

burg Beitibuled 8.20 R 
— Cleveland, Wheeling und 
Columbus Exrpreß TOR 


.unnenenen nee 


ei 











ompte Aufmerkfam?—eit wird allen briefti 


Kuchen zugeichidt, it: 
yorict. 


>» Bricie 








Bat IE 5 ir‘ es 
33.98 


Fdl4 Zoll * und Kanten bejegt mit Zbit t- Yelz 
26 Zoll lang. 


* * Sn —— 


BB (ie Ball m 3 & hu nen 
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82.50 | fi 
N N 
für e z fte Röde 
für Damen e Furl 
Bir — * Hart, Schaffner & 
Warr Kleider, 


e 
N 
Rn 







T * ve ı 
9 

= ei 
{ rme 











wl 
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54.985 


= mit großem ©: ( D I Blaid Futt 
47a Dr u Arbeit bren fur Männer, 
E22: Bo I — sn (graue 
854.7 an: i Kal n Wiiters gem 
2.30 1, art. d., Be — aid 
48. jo Duport, nme 


Unterseus und Hemde 
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u⸗Dept. 
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Dritter Floor 


se. 68 ee 
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u Bufträren acihenft, Muiter werden auf 
pronpz be: 





uven | 


thum entſchi 


— —— der Abendpon⸗ 
Schweizer Brief. 













Volksabſtimmung über die Rechtseinheit. Was b 
deutet das Reſultat? Frau in 
Schweiz. Da liſche Amphit in 
doniſſa. — D nterfurort Aroja. — Bei de 
i tapelle anı Urgerjee, 





St. Gallen, 16. Nov. 1898. 
Mit runden 270,000 „Ja“ gegen an 
r ähernd 100,0 0 „Nein“ 
chweizervolt S ven 13. 
ſes Mondats, eine 


die 
Re— 


Sonntag, 
fi für 


— 


pilion und Ergänzung 
Bundesberfaſſung im Sinne der Ein 


führ der Rechtseinheit — 


ung 


Die Betheiliqung an der Abjtimmung 
war eine madiae, Inden Derjelben feine 


erregte Doliti) che Bewegung dorausge 


gangen war, aber die ael waltige NMehr 














mit heit der Stimmen für Annahme gibt 
r I = doc) Den deutlichen Berveis, Daß ie Me: 
Kr &) m rl berze! a bei Nothwendigke 
N S Ä se) und n ji eit gepeDi eterer JKeplz 
zuſtände, eines einheitlichen jchmweizer! 
* ft schen Slechtes tief in alle Areije unferer 
N x Bebol ng gedrungen ill. — 
#8 miryr? . 


Volkes und der Stände hauplfachlid 
en * 16* I Spy > 
deshalb adoelehnt, weil derſelbe d 
} = > et, y . 4 nn 928 
Ben heit poſtulir e, nach 26 





iſt es daſſelbe Volk und ſind es 


ahren, 
die nämlihen Stä nde, welche mit bei 
nabe drei Diertel ( gegen ein Viertel der 
Stimmen das eine Recht für das ein 
Bolt und Land verlangen. Daraus 
erhellt, welcher Umfchwung in den An 
re zuungen der Bürger in diefer wid) 


tigen Frage jeit einem Vierteljahrhun 






























dert im Sch —— eingetreten iſt. 
Vond = Ber und 6 halben Kan 
tonen { ben die Boriage nur abgelehnt 
ultramontanen und füberali 
in! i, Schwyz, Nidwal— 
Iden, Sreiburg Q, Wallis und 
Sunerrhoden; alle übrigen 
den annehmienden, Jeldj it Die 
mehrheitlich katholiſchen 
St lzern, Zug, St. waren u 
Teſſin. Die vomantghe Kanto 
Genf, Waadt und Neuenburg, deren e 
iftraten im Jahre 1972 die 
als den Untergana der 
Echmeizerfreiheii, als das Srab der 
kantonalen Selbſtſtän — bezeichne 
ten und ihre Mitbürger damals zu ei 
ner hellen W 2 gegen das eine und 
gleiche N zu tflan nmen bermod 
ven, Q en am 13. November Diejez 
Nahres zu ven erjten, die erklärten, day 
nm der Schweiz künftig nicht mehr 25 
richiedene Zivil und Strafgejegbii 
ver beiteben, fondern daß nur noch ein 
ir Alle verbindliches Recht gelten joe. 
In der porderften Neihe der Unnchmen 
den mit alänzenden „Ja"=giffern ite 
n die aroßen Kantone Bern, 
araaı und Appenzell-Außerr 
Sine ebenfo erfreuliche, als N: 
ẽrſcheinung ſchon bei den eidge 













ſiſchen — die Aivei- 
Franfen-Snitiative und iiber die Ver: 
itaatlichung der Eiſenbahnen bemerk 
erden konnte, tft wieder zu Tage ge 

teten: tin den Zatholifchen Kantonen 
meiz, imo die Yande 

die Stärke und 


a 
Hit der 






* 
> 9 
te Den 


2 





eilsgedante, das 

immer mehr. Luzern 

urg des Föderalismr 

einheit 8200 Stimmer 

ihr nur 5300, und N gün stine T iſt 
das Verhältniß in dem eben falls gut 
katholiſchen Sunerlänbeien. nSchwyz 
und Unterwalden, wo die * itondol 
Oberhoheit den erſten Satz des bolitie 























19% fi aummollene Blanfets, | chen Evanaeliums bildet, brachte e3 
98 er Vertdeden, ganz ber: | die bermwerfende Mehrheit zujammen 
38 um befran j uf 4400 6 innehm ide mir Sorhptt 
für 60e gansleinene 8-4 weite Fiichtüicher. ) auf 4400, Die annehmenDe NMinderheit 
OL —— tene weiße Tiichtücber, | Be ehn ! 
Ben ro * dagegen auf 3600 Stimmen. Erſt vor 
Ic für 1 er 9 Nr tücher, mit \ 
ö ne nu id nit zothen | „ “u y .. 
Vorders, Gröhe 38x20 Zoll I 10 Sahren noch würde man eine folche 
De! ! | Srfdeinung in den Urfantonen fur 
ze 15: beinahe unmsalich betrachtet haben. 
29e fü | Nuch die Urfchweiz fann fich dem Zuge 
R denen 
383e der Zeit nicht verſchließen. 
Na ! rn 1n > 2.4 PR 
für De Mä ' Ser 1». Nopember 1898 it und 
"45 u Bass —— bleibt ein hochbed deutſamer Tag in der 
—3— DC far 1 Unze Parfüm — in verjchiedenen Ge- ! ſtaalspolitiſchen G chi chie ber ſchwei 
er 24 ni eriſchen Eidgenoſſenſchaft. Hat er 
Schuhe Vierter Flo | u en Er 
35c Üü Be IE RER: unferem Wolfe die Nechtseinheit auch 
* | noch nicht in optima forma gegeben, 
jur — te |r Te “A einich s 
»1. 00): Sbuhe fün | jondern ift fie erit durch einjchlägiae 
ee zu. aus jolidem | Bundesaefete über das Zivil- und 
E an x | . - Bo X, . 
Ode für 8115 ci tür- oder | Strafrechtämefen zu verwirklichen, To 
2 Knöpf be fi sis 11. | a a 
75 für &] Jte 55 11. | pat er dee das unperrüdbare yundas 
nf * Be Slipper: Daı n F— ıt eat. auf welchem Das ſtolze Ge⸗ 
olides Led Gröf ‚ I i gt, au velhe 12 [10 DE 
für 2.0 Milw rain“ M äude für das Schweizerpolf aufgebaut 
1.50 aufee Grein Män baud rdas Schweizerbolft aufae 
NET ( nit Dd Z . ON. — „nhto 
Ien äußerit folives x der alle Größe — | werd ol. Der erſte, großte und 
E ement. ſch te Schritt auf dem Wege zu dem 
983e 7 Er * — — 9 | einen Schmweizerreht tt glüdlich ge 
erteller ec zu zffei — — Ynorim nD* 98 
bebälter. ! —* | ban, der inf ing vi lverſprechen D; 89 
Wis — noch Jahre vergehen, bis das 
eau ** — ze; #* . 4 - * ” 
De für fanco deto: | bobe ſſtändig erreicht fein wird, 
> rirt mit © . 17, 
‚se für < Z it | iltniſſe liegen jetzt ſo, daß 
„nid Eu ne | 7 ht werden mu. Es iſt 
ur Men ı Gabeln von guter pe: 
F ⸗ oßer Sieg, den der eidge— 
ge Schneeſchaufel mit ſtäh— nöſſiſe he Ged nfe am zweiten Novem— 
‚sro: reries. erſonntag di Diefes Jahres errungen; 
Hochfeinſte Qualität — Niedr ein erhabenesIdeal, dem die fortſchritt— 
ee eu Br 220 | lichen Schweizer feit 50Jahren zuftreb- 
+ 3 eſter Kbalıform. za fen ..„sate 2 — 
= 6rtra feiner Schweizer Rai -14e | ten, iit feiner Vermwirflihung endlich 
Er Unfer veg. Inc M Kaff Sr 
ö ns Mund E 5 5 15e | nabe gerückt; wahr wird es werden: 
a Refte Dual. neuen gemischten Nüf und 10e | pin Nater]i ad, Recht 
6 > | ein Vaterland, ein Recht. 
n 2 ak tı Ich Io a — 9 dlu ühHe das 
ee ne ton! —— in einer Abhand ung über das 
Be Meue Galiforn. Yima Bea per d > = EI RN 
FE Sranulirter Waid ode, 5 Wh Frauenftudium in Den verfchiedenen 
ER. DB. Stove Noliit er Flaich > i an lin 2 
ie Lual., Grad Ländern ** Dr. O. Neuſtätler in 
München zu dem Ergebniß, daß auf 
J Sam eu ... — 
Soidier Boy dem europäiſchen Kontinent das deut— 
= ihe Reih in Bezug auf das Frauen= 
R Bun jtudium hinter allen Ländern im Rüd= 
p A EEE * — 
8 er Rib Roaſt ſtande ſei, „nicht vielleicht was die all— 
gemeine Bi id dung und namentlich bie 
——— — Breite der gebildeten Schichten ber 
= lan e0 In2££1 ä 6 3 ms 
ver Win Frauen anbetrifft, wohl aber in unje= 

























Euppen Fleiſch 
per Pfund 


Billiges Neifen 


—. mit allen Dampffhiffs-Sinien und 
N allen Eifendahn- Linien. ° 


"Ueber Sand und Meer in cin 8 Tagen. 


Nach Deutſchland — Billig“ 

Ach dem Often 

Nach dım Weften 
—— —— — — 

erhaupt von ader u 

allen Plänen der Welt („Extra Billig“ 
" Dan wende fih gefälligft an dıe weitbefannte Ageis 
von 


R. J. TROLDAHL, 


ned Paflage: nad Wedel: Geigäit, 
1 6E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ade.) 
Oden Sountaga bis 1 Udr Mittaad. 
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2 
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rer Anſchauung über den Anſpruch der— 
ſelben über die gleiche Ausbildung“. 
Dr. Ne uftätter ichreibt: „Ein oft gehörs 
ter Einwand ift der, wir hätten es, ab= 
aejehen von anderen Berhältniffen, 
mit ganz anderen Frauencharatteren 
zu thun. Nun, die NWerfchiedenheit in 
den Verhältniiien hätte doch fiher auch 
verfchiedene Beariindungen des Wider: 
ftandes gegen die Zulafluna derffrauen 
hervorfommen lajfen, aber überali wird 
das Gleiche dagegen vorgebracht. Und 
die Differenz im Mefen jelbjt zugege- 
ben, fo ift biefe einerjeits die Folge der 
Heranbildung und der Berhälfnifie, 
andererfeitS jedenfalls nicht jehr tief- 
greifend zmwifchen beutjchen, englifchen, 


hat das 


Det 






⸗ 









Wenn j 
diefer | 






























eg. 522 sterieh- 1 ll. W 
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„ Da ıt ’ 
( Rt *7 leid i 
$ ıb is 
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fe eingeräumt hatten, 


günſtigu 


not vegi iſchen und holländiſch en Fraue n. 
Den pra zktiſck i ichtia n enbeweis 
aber liefert Die Sı Mad dem | 
hier, dem Vorgange Zürichs folgend, 
ic der Danıeı ' 12 
ebenjo die Bron (- 
maälia alle Untver! ds | 
Bern 1872, Meuen l⸗ Fi 
(ept auch Baſel) der 
hen Nechie auf da3 | 
Yuzibung der wiffenfeha | 
| 
| 
| 


trotz he 
ſonders 
und Wa 
ten. 
Letztere ſpäterhi g 
ben ſeinen früheren 

Anſchauungen abgekomn 
überzeugt I 


ha 


abe, 


Da X 











Frauen zuſtrömen. 
deutſchen Studentinnen 
Prozent der Geſammt— 


irenden. Die Geſammt— 


x 


| Die Beräniaqung zum Studium nicht ab= 
Iprechen fünne, ienn er diefeiben im 
Hflgemeinen auch nicht für fo begabt 
beionders für das medizinische Stu: 
dium) erachte, wie die Männer. Die 
Proz entzahlen der Studirenden ſind 
— t ‘ob; Dies rührt aber das 
n ber, dah ————— an den Univer— 
täten iD Bern, aber auch in 
Senf Weltgegenden, beſon— 
| It 





yenitinnen und Hörerin= 





8 Bern und Genf beträgt 
t 1400 bis 1600; ſie iſt ſeit eini— 
en Jahren im ſteten Wachsthum be— 


Der allgemein bekannte Hul— 
digungsruf der ſterbenden Gla— 
diatoren in der Arena zu 
Rom, ſon “panem et circen- 











sis”, diefer ganz modern Elingende ſo— 
tale I fe ı zettel, famı Ihrem 
Schweizer A rrefpondenten unmillfür= 
lich in denSinn, al3 er fürzlich den Bo= 
den betrat, auf dem fi) da3 im Laufe 
des letzten Sahres aus dem Schutte pies 
ler Jahrhunderte ausgegrabene Am— 
phitheater der großen römiſchen Kolo— 
nie Vindoniſſa erhob. Es iteht a auf ei= 
er fleinen Erhöhung in unm 'ittelbarer 
Nähe des „Prophetenftädichens” Brugg 
im Kanton Aargau und bietet einen 
herrlichen * isblick auf die Berge des 


Reb⸗ 
Faſt durchweg 


Jura und — in die fonnigen ! 
aelände des Yargaus. 


k mebr als 26 Ja Ahre 
gilen Nationeg * 

* 
gegen Wer 


RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und aehnliche —i ? 


M,mit grossem Erfolg der —— den strengen & 


DEUTSCHEN ( — 9— 


bernehmte, 


» * praeparirte, 
ı) DR. RICHTER’S 


ist 


„ANKER? =: 
PAIN EXPELLERT 


angewendet, Es giebt nichts Besseres! fi 


&£ Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’? 
ME. Ad, Richter & Co., 215 Pear! —* = York. 


I GOLD zo. MEDAILL 


3 Filialbaeuser, geus * — 
23 & 506. Indcsslrt u. recommandirt von 


Lord. Ow en&Co.. X 
Zr Schaack & Sons. 1: 4 
©t.; Robert Stevenson& Co. 9 Yafı 4 


** &t.,Chicago, Ill. 4 — 
rn eg Dam 4 nr? ' 
"DR. RICHTER'S 










ESTASLISHED 1875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


2) Prozent bis 35 Prozent Erſparniß an den wünſchenswertheſten 


änner-Ueberziehern und Ulſters 


2 Fabrikanten-Ueberſchuß-Lager — 


emals eine außergewöhnliche Ueberrock 








telton- Ieherg zieher f. Män 





Schlittſchuhe. 


— 100,000 Paar, 
verlieren 


| 
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Im FEAT Te 


ehe Ihr diefe untertuc 


Kerſey Männer⸗ lieberzieher jer 


tauft, 


ern 
ind 





U) am Jledem Stücd 








— W Werthe 
gehärtet ter 
| de i 1 ‘ 
a durchw ı < 
l dalter riren | ı weniger 
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RE rt « ⁊ 
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| 65: wurden 
‚31.0 





gedeckt find heute die mehrere Miet 
bon einander entfernten; beinahe frei 
runden Umfajfungsmauern, auf mw 
chen fi der Sufchauerraum — man 
berechnet, er habe beiläufig 10,000 Ber- 
jonen Bla& geboten — mwolbte, und in 
nerhalb derſelben erſtreckt ſich Die im 
Laufe der Jahrhunderte mehr als einen 
iteter boch mit (Srde und Steinen be= 
eckte Axena; ſie iſt andeſſe en immer noch 


—9 
Jel= 


y 








12 Meter tief. Die beiden Deutlich 
jihtbaren Hauptzugänge find im Süd 
meit und Nord awei kleinere Neben= 
ugänge im Nordweſt und Südoſt. An 
teſen bier Sugangen und zwijchen ven 
einen runden Me zuern befinden ſich im 
Sanzen 14 fleine Belaffe. Ob diefe ala 
stüfte je fiir die zu den Kampffpielen be- 
im mten wiiden Thiere oder als Auf— 
itte zu den Treppen des Zuſchauer— 
aum gebient | haben, wird vielleicht ein 





fer merfmiir- 


ım to 
um DIE 





verläß licheres 


— N 
digen Ruine an n ben Tag legen. Jeden— 
falls iſt dieſes mphitt heater das um- 
fangreichite aller der auf heinetifchem 


| Boden geftandenen; denn die Länge von 


einem Endpuntt der außeren Mauer 
| biß zu dem entasgenasleßten beträg 
bolle * Meter. Dagegen iſt m 5 alt- 


4 
l 
Zu ve 


römiſche Amphitheater venticum 
(heute —& Neuenburg) zwar be— 
trächtlich kleiner, aber viel beſſer erhal 


Bedenkt man, 


ten und viel tiefer daß 
das alte Vindoniſſa (heute Windiſch) 
ſich in einer Länge von beinahe 14 
n erstreckte und wahrſch 


Ledſtunde ſein— 





lich die größte und bevölkertſte Stadt 
Helvetiens war, ſo begreift man auch 
die große Ausdehnung ſeines Amphi 
theaters, und wenn man bei allen bis 


tn 


hten römi 
tiren mußte, 


dahin entdeckten und erforſe 
ſchen Anſiedlungen konſta 


8 








mie aut c8 die Nömer vi erftanden, für 
ihre m i — — koloniſatoriſchen 

Smede nicht nı > praftiichiten, fon 
dern auı a Die is ten Bunkte auszu 
mwählen, fo ailt dies in hohem Grade 
bon Vind nilla, Deile n — es ermög— 
lichte, die Ufer der Aare, Reuß und 
Limmat von derſelben Sielle aus gleich— 
zeitig zu erg und bon diefem 

anz vorzi Wachtpoſten aus die 
Helnetier au ————— 

Neben Davos im — Ze ttigau 
und St.Moritz im Engadin iſt das klei— 
ne a 1 bon Arofa, ebenfalls im 


ıtor 


ttor 


Kan 


6G 
9 
W 


bünden gelegen, der be= 
rüßmtefte Winterfurort der Schmeiz, 
in eriter Linie für Bruft- und Zungen- 
* und bezügliche R: elonvales⸗ 
zenten, obwohl es als großes Sanato— 
rium erſt ſeit etwa 10 Jahren in wei— 
tern Kreiſen bekannt wurde und ge— 
ſchätt iſt. Aroſa bildet den oberſten 
Theil des idylliſchen Schanfiggerthales, 
zieht ſich von Nordoſten nach Südwe— 
ſten parallel mit dem um einige hundert 
Fuß tiefer gelegenen Davoferthal, und 
wie Da: jo ıft auch Arofa ein rinas 

bon himmelhohen Bergen eingefchloffe- 

| ner, jeebeipütlter, enger Ihalfeffel. Ein 
| eigentliche Dorf oder auch nur Dörf- 
chen findet man hier nicht. Die Hotels 
und übrigen. Gebäude ftehen in Fleineren 
Öruppen oder einzeln auf dem MWie- 
jenpla te, muS der $ dichaft ein male- 
riſches Ausſehen verleiht, Die ziem— 
ich zahlreihen Gafthöfe und Privat⸗ 
penfionen ind, bejonders nach außen, 
mit wenigen Yusnafmen, in in einfachem 
Bauſtyl vehalten, aber folkd erjteltt, 

Die Verpflegung der Aurgäfte, de- 
ren Zahl in ben Monaten Dezember 


"auı 


tan 


bi3_ März gewöhnlich 300-400 ber 





und Ulſter 
Woche haben wir aufoeräumt mit ben leberreiten von — Fabrikanten 
Herſtellungskoſten — wir haben ebenfalls einige 
den Preiſen, die wir anführten für den — dieſer zwei fyezieilen Einkäufe. 
Ihr anderswo 
Reguläre 512 


Eure Auswah 


Hundert 


t habt. 
+ + + * * 87. 50 
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und Buiter, jlundenmei it herbezogen 
werden müſſen. In neueſt ter Zeit iſt 
inmitten des ſonnenreichen Hocht!h 
aus ein großes Siabti ſſement, das 
„Grand Hotel“ errichtet worden, das 
I allein bei 200 Gäſte beherbergen kann, 
ſehr komfortabel eingerichtet iſt. Es be— 
deuten das in der —— dieſes 
raſch aufblühenden Winterfurortes eine 
neue Phaſe. J—— wird das 
weit abgelegene Aroſa wegen ſeiner 
nicht günſtigen Lage und Bodenforma— 
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blaue immel ı cht tagüber die 
Sonne, in deren belebender Wärme die 
Kurgäſte nicht ſelten hemdärmelig im 
Freien pormenieren. Viele Stranie 
und Angegriffene ziehen Aroſa Davos 
St. itz vor, weil es mehr Ruhe 
nd Ab it bietet als dieſe. 
Zweifellos wird auch dem Benjamin der 
bündneriſchen Winterkur noch eine 
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verleiht Geld ſowohl auf Grundeigenthum, als 
iſen auf Depoſiten und iſt ihren Kunden ſo entgegen— 


ſich überhaupt mit den Prinzipien einer vorſichtig geleiteten Bank in 


Beamte: 


James H. Gilbert, Präſident. 
John 


W. Buehler, Vie 


e:Präfident und Kaffirer. 


EG. Herman Blau, 2ter Dice-Präftdent. 


Di 
John Buehler, j 
James H. Gilbert, Ma 
Fritz Goetz, 


— — — ⸗ — üü— 


— .. _ on: 





Das 1jl der Orgelton im Kiejendom eis 
22 3 | ) r Vın Ino- 
ner ıberpwalltagender Katur. Das Kde 
alödiern Ilmat von Bauen und -bom 
ar un ay ( 31 34 F Et 
Geelisberg i IBi e5 auf. 
Eine gewal thwelle wogenden, 
warmen, g enen S IR H — 
Ze ; i 
de 





herauf er afti Hütte 
befäeten Alpen — die 8* 
wände ſich auf und ſtolz wie ein König 
den Hermelin, trägt ber Rot hi tod fein 
ſilbe nzendes Rieſend Zu die⸗ 
ſer iblichen Brad! einer majes 
| ftatifchen Ylatur tritt noch der Zauber 
der Herrliche jen Landesgejchichle. Ir jtils 
fer dunkler Nacht ſiehſt du im Geiſte ge— 
heimnißvollen Feuerſchein von Rütlis 


Flur heraufleuchten, umſtanden von 


ernſten Männern, die bei gezogenen 
Schwertern ihre Schwurfinger gen 


Hi imm tel 
htiger H anl 


nüd 


erheben und „Ichworen, mit | 
zu — n ber Zwing—⸗ 








| berrn ® ut“ it ein großer Schaf | 

' des Schweizer voltes, bie Iellsplatte | 
und Zelle tabelle am Urne tjee; es wird 
ihn heilig halten, „jo lang die Berge 
jied’n auf ihrem Grunde“, J. (ir. 


1 
| 
| 











——— ——————————— — — 


.STRAUS aco. 


114 La Saile Str. Darlehen zum Bauen. 
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RATIENAL BANK 
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Siüdofti-Edie Deardorn und Monroe Str. 


Gegründet 1864. 
Kapital. . &1,000,000, 
Ueberſchuß “1,000,000, 


Allgemeines Ban Geſchäft. 


— — 


Wechſel-, Kabel- und Poſt-Zahlun⸗ 
gen nach allen Städten Deutſch— 
lands und Europas zu Tages— 
Kurſen. aidʒ 

Ausſskunft in deutſcher Sprache gern ertheilt. 
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 RUBERS. DUPUY & FISCHER 


1220 — 108 2a Sale Str. Nehicanwälse. | 


E. G. Pauling, 
Geld zu verleihen auf Grund» 


132 LA SALLE STR. 
eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verkaufen. 
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